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Zod auf den Schienen. 
Dierzehn Paffagiere im Selfengebirge veruns 
glüdt. — Schwere Unfälle auf der Penniyl- 
vania-Bahır. 
Buena Vijta, Kolo., 15. Aug. Um 
103 Uhr geftern Abend ftürzte ber 


Paffagierzug Nr. 1 der Denver- und | 
melher Morgens | 


Rio Grande-Bahn, 
um 93 Uhr von Denver abgefahren 
mar, unweit Nathrop, acht Meilen öft- 
lich von hier, durch eine Brüde. Bier- 
zehn Reifende erlitten Derlegungen, 
Darunter Frau ©. Knapp und Herr }. 
DB. Rapp aus Milmaufee, und U. Ben 
ning aus Corydon, Ja. Kurz vorher 
* war in jener Gegend mwolfenbrudharti- 
ber Regen gefallen und von ben zu 
reibendem Strom angefchwollenen 
Fluthen eines Gebirgsbaches die Trüde 
in ihren Stüßen erjchüttert morben. 
Die erfte Lotomotive und bie zmeite, 
außer dem Tender, gelangten glüdlich 
über die Brüde. Der Tender und ber 
Gepädwagen ftürzten in die Tiefe; ber 
Gepäcdmeijter rettete fich durh einen 
Sprung und entfam unverlegt. Der 
Rauchivagen und ber erjte Schlafltuhl- 
wagen fielen halbwegg um und ber 
Touriften = Schlafwagen rollte einen 
Abhang hinab. Die anderen Wagen 
blieben auf dem Geleife. Ein Hilfe- 
zug mit Werzten wurde bald nachher 
von hier abgefandt. Die Verlegten 
murden in den Speifewagen getragen 
und nad) hier gebradt. Dah Feiner 
bon ihnen auf der Gtelle getöbtet mur= 
be, ijt ein reines Wunder. 

Auf der Colorado and Goythern- 


Bahn ijt heute früh, unweit Schmans | 


bo13, fechs Meilen mejtlich von hier, ein 
Zug verunglüdt. Der Lolomotipfüh- 
zer und der Heizer murben jchmer ber- 
legt. Nähere Nachrichten fehlen. 

Vhiladelphia, 15. Aug. Zwei Yracht- 
züge der Pennſylvania-Bahn ſtießen 
heute zu früher Morgenſtunde zwiſchen 
ben Vorſtädien St. Dabid und Rad— 
nor, weſtlich von Philadelphia, zuſam⸗ 
men. Der Bremjer Tarbett murbe ges 
tödtet und der Lofomotivführer des 
ziveiten Zuges erlitt Verlegungen. Ein 
Zandjtreicher, welcher einen Bruch bes 
Schlüffelbeins bei vem Unglüd erlitt, 
behauptet, daß ziwei andere Gtromere 
behauptet, daß zwei andere Stromer 
auf dem Zuge waren. Diejelben lie» 
gen wahrjcheinli unter den Zrüms 
mern begraben. Der Unfall murbe 
dutch) ftarten Nebel veranlagt, infolge 
deijen die Signale erft jichtbar waren, 
als e3 zu jpät war. 

MWiltesbarre, Pa., 15. Aug. Auf 
ber New Jerjeyer Zentralbahn verjag: 
ten bei Afhley die Breinfen eines Kob- 
lenzuge® auf der Abfahrt von ber 
Bergeshöhe und der Zug faufte mit un= 
heimlicher Gefhwindigfeit in die Tiefe. 

. Bremfer Devitt wurde töbtlich verlegt 
und Zofomotivführer Yohnjon von ei- 
nem anderen Zuge, ein Zufchauer, bon 
den umbderfliegenden Trümmern jehwer 
perftümmelt. Achtzehn Wagen wurden 


zertrümmert. 

Ban Wert, Obio, 15. Auguft. 
Unmweit bier fuhr geftern Nad- 
mittag der Chicago = New PHorker 
Schnellzug der Pennfylvania-Bahn 
in eine offene Weiche. Die Lofomoti- 
pe fprang über einen fladen Güterma- 
gen fort und drei andere Wagen 
thürmten fih auf ihr auf. Lotomo- 
tipführer Caton, Ft. Wayne, murbe 
unter der Lolomotive zermalmt, Hei- 
zer Boga3, Ft. Wayne, töbtlih ver- 
brüht, und acht Poftclerf3, darunter 
€. F. Stall und Harry Wright von 
Chicago, und der Porter Amften, Chi- 
cago, wurden jeher verlegt. 


Senfationeller Mord. 
Kanfas Cityer Gefhäftmann bringt feine 
Gattin um und begeht dann Selbftmord. 

Kanfas City, 15. Aug. Frau Lil- 

lie Maude Evans, Gattin von Geo. B: 
Evans, den Gejchäftsführer der Ame- 
rican Transfer Co., murbe heute früh 
in ihrem Heim im füdlichen Theile der 
Stabt ermordet. Am legten Mitimod) 
hatte fie eine Scheidungstlage einge- 
reicht. Xhr Gatte hat fich erfchoffen. Er 

| wurde heute früh in einer Wirthichaft 
in der Nähe feiner Wohnung gejehen 
| und zeigte dort einen Revolver. Die 
| Blutthat zeugt von großer Kaltblütig- 
; feit des Mörders. Wie das Dienjtmäb- 
| chen der Frau Evans ausfagt, fei es 
dutrch Schüffe und Evans’ Stimme 
' aus dem Schlaf gewedt worben. Der 
| Mann feuerte zwei Mal auf die Yrau, 
| Tchleifte fie dann am Haar nad) 
; der Seite des näcdhitenBettes und Jchoß 
ı fie durch den Hals. Thatjächli mur- 
ı de durch diefe Wunde der Kopf der un- 
; glüdlichen Frau vom Rumpfe gelöft. 
| Evans wurde fpäter auf dem Et. 
ı Marys Friedhofe als Leiche aufgefuns 
; ben. Er hatte fih in den Sopf 


| gefchoffen. €3 ift fein Zmeifel daran, - 


| daß er feine Frau umbradte Diefe 
; mar 26 Xahre alt und feit 1898 mit 
Evans verheirathet. In der Schei— 
dungsklage gab ſie Trunkſucht und 
Grauſamkeit als Gründe an; ſie er— 
ſuchte auch um einen Gerichtsbefehl, 
durch den Evans am Verkauf ſeiner 
beiden Rennpferde und anderen Eigen— 
thums verhindert werde. Während 
des Frachtfahrerſtreiks im letzten März 
erregte die Frau dadurch Aufſehen, daß 
ſie mit einem der ſchweren Laſtfuhr⸗ 
werke durch die Straßen fuhr und ei— 

nen Streiker, der die Pferde auszu— 
ſpannen verſuchte, mit der Peitſche 
vertrieb. Vor zwei Jahren peitſchte ſie 
einen Mann durch, der mit ihr zu lieb⸗ 
| äugeln verfuchte. Sie lebte in beftän- 

diger Angft vor ihrem Gatten, hatte 

aber doch Iekte Nacht vergeflen, ihre 
| Zimmerthür zu fließen. 


Er rettete die Grabftätte. 
Einftiger Millionär als Bettler geftorben, 
wie ein Millionär beigefett. 

New York, 15. Aug. Der einjtige 
| Millionär Mofes Rodmwell rom, 
' Gründer vonWafferleitungsgejellfehaf- 
| ten, ift al3 Bettler im Staatshofpital 
| auf Mards Aland am Gehirnfieber 
| geftorben. Seine Leiche wurde heute in 

dem prachtvollen Maufoleum beigefet, 
welches er in den Tagen feines Glüds 
in Falls City, Nebr., bauen Tieß. 
Crom leate die Wafferfunft in Grand 
Rapids, Mich., Weftchefter County, N, 
Y., auf Wards Ysland und zahlreichen 
anderen Orten an. Er mirtbfchaftete 
mit feinem Gelkg mie toll, und als er 
in Schulden gerathen mar, gerieth er 
in Streit mit feinen Theilhadern. 
Schließlich kam fein ganzes Hab und 
Gut unter den Hammer. Vor mehre- 
ren Monaten erkrankte er und wurde 
im Bellevue-Hofpital untergebracht, 
von wo man ihn ſchließlich nachWards 
Island überführte. 


| 

Entführte jeine Frau. 

Sarmer Manfpile holt mit Hilfe eines Re⸗ 

volvers feine Gattin aus ihrem Eltern 
hauſe. 

Champaign, Ill., 15. Aug. Die 
Farmer in hieſiger Gegend ſuchen ſeit 
heute früh nach Homer Manſpike, ei⸗— 
nem bei Sydney anſäſſigen Farmer, 
welcher ſeine, ſeit einem Jahr von 
ihm getrennt lebende Frau geſtern 

Abend unter Bedrohung mit einem 
fuß und im Nachtgewand, ihm aus 
ihres Vaters, Frank Lehmanns, Haus 
in Sydney zu folgen. Man befürchtet, 
daß der Kerl ſich in den Wäldern bei 
St. Joſeph verſteckt hält und ſeine 


| Homarb 


Chicago, Samftag, den 15. Auguft 1903.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Bom Mörder verfolgt. 
frau £ugas in Pittsburg von zimem frühe- 
ren Anbeter bedroht. 

Pittsburg, 15. Aug. Die Geheim- 
polizei fahndete heute hier vergebens 
auf Prof Edwin %. Ddbaldeftan von 
New York, welcher der damald nod 
unverheiratheten, jegigen Frau F. Lu- 
gas mwährend feines früheren Aufent- 
halt3 in Pittsburg den Hof machte 
und ihr vor achtzehn Monaten aud 
nach Oberftein, Deutichland, folgte, 
Er traf fie in Gefelfchafi eines ande- 
ren Mannes, erihoß . diefen, murbe 
aber für irrfinnig erklärt und freige- 
laffen. Angmwifchen war die junge Da- 
me nach hier zurüdgefehrt und hatte 7. 
Zugas, Leiter der Day’fchen Chemita- 
Iienfabrit, geheirathet. Geltern er- 
hielt Frau Lugas einen Brief, dem ein 
blutgetränttes und von Kugeln durd- 
ſchoſſenes Kleidungsſtück beigefügt 
war; in dem Schreiben heißt es, daß 
der „Trubel“ nach Amerika verlegt 
ſei und von Neuem losgehe. „Ich 
werde nach Pittsburg kommen undSie 
finden. Ich ſende Ihnen etwas vom 
Leben undBlut meines letzten Opfers.“ 
Frau Lugas' Wohnung wird von Ge— 
heimpoliziſten überwacht und Niemand 
der Zutritt geſtattet. 

uUm den Abwaſſerkanal. 
Die Zeugenvernehmung in Peoria beendigt 

Peoria, Ill. 15. Aug. Kommiſſär 
Bright, welcher vom Bunbesobergeriäht 
mit der Aufnahme von Bemweismaterial 
in dem Prozeß des Staates Miffouri 
gegen den Staat Xllinoi® wegen des 
Chicagoer Abmafferfanald betraut 
wurde, hat heute hier jeine Arbeiten 
beendigt. Fred Kenfington, der hiefige 
Vertreter des Schnapstruft, und Frant 
E. White, Verwalter der VBiehhöfe, fag- 
ten aus, daß das MWaffer des Yllinoiz 


| fich jeit Eröffnung des Kanals bebeu- 


tend gebefjert habe. 
| Montag beginnt der Kommiffär fei- 
ne Zeugenvernehmung in LaSalle. 
Der Hanal:Grabihfonds. 


Springfield, IU., 15. Aug. Gene- 
ralanwalt Hamlin wird Montag ein 
Gutachten darüber abgeben, ob bie 
Kommiſſäre des Illinois-Michigan— 
Kanals berechtigt ſeien, einen Theil 
ihrer Verwilligung zu ziehen, ehe das 

| Staat3obergericht über das Einhalts- 
| verfahren des Herrn Richard E, Burke 
entjchieden hat. 


Zeuge im Schnapsthram. 


Georgetomwn, Ky., 15. Aug. Henry 
Broughton von Bell County, melcher 


| in dem PBrozeh Powers’ wegen Ermor- 


dung don Er-Gouverneur Goebel. als 
Staatäzeuge vorgelaben mar, aber 
bpr mehreren Tagen entführt murbe, 
ift Heute von Hilfsfheriff3 eingeliefert 
worden. Der Mann befand fich angeb- 
lich feither in bejtändigem. Schnaps» 
thran. Er hatte gefehen, wie Jim 
auf Goebel fchof. 

Neue Waflergefahr. 


Kanfas City, Mo., 15. Aug. An: 


folge jchwerer Nieverichläge find der | 
Kam und der Miffouri gewaltig geftie- ! 


— — — — — —— — —— — — — — — — — — — —— —— — — — 


| 


gen, und heute find die nach der Ieh= | 


ten Hochfluth errichteten Nothbriücden 
zmwifchen den Schmweiterftäbten ala un- 
fiher gefperrt worden. Mehrere Ar- 
| heiter entgingen bei der Entfernung 


I 


| 3100 ben Tag Entfhädigung, weil die , beld. 


I 


Die böfen Preußen! 

Große Yufregung in der bayriihen Sen: 
trums=preffe über ein Kleinigkeit. ; 
Berlin, 15. Aug. Die bayerifchen 

Kleritalen und ihre Preffe befinden 
ſich wieder einmal in heller Aufregung, 
meil der Prinzregent zugab, daß Prinz 
Rupprecht, der ältefte Sohn feines äl- 
teften Sohnes, Prinz Qudimigs, ber 
toohl einft König werben wird, auf fei- 
ner Weltreife der Kaiferin von Japan 
im Auftrage des „Preußenkönigs“ ei⸗ 
nen Orden überreichte. Dadurch habe 
ſich der künftige Bayernkönig in den 
Augen der Japaner offenbar als ein 
Vaſall Preußens hingeſtellt. Die In— 
ſinuation erſcheint um ſo perfider, 
wenn man berückſichtigt, daß Prinz 
Rupprechts Vater, Prinz Ludwig, am | 
5. Juni 1896 bei der Krönung in, 
Mostau in einer den beutfchen Gäften 
bon dem Mosfauer Deutfchen Reichd- | 
verein gegebenen Gefellichaft, al® ber | 
Vorfitende den Toaft auf „ven Prins | 
zen Heinrich von Preußen und bie in| 
veffen Gefolgfhaft hier erjchienenen 
deutſchen Fürftlichkeiten” ausbrachte, 
ſofort aufſtand und ſagte: „Hier wurde 
ein Wort gebraucht, gegen das ich Ver— 
mahrung einlege. Wir find nicht Va- 
fallen, fondern Verbündete de Deut» 
chen Kaifers u. |. m.“ Prinz Rupprecht 
hatte die Ueberreichung. des hohen Or- 
den3 gerne übernommen, 'meil fie ihn 
am Hofe in Japan angenehm ein- 
führte. 

Uebrigens ift Prinz Rupprecht mit 
feiner Gemahlin, Herzogin Gabriele, 
bon feiner Meltreife nach Indien, 
China und Japan in Münden mieber 
angefommen. An Stelle der 7. Yn- 
fanterie = Brigade in Bamberg hat er 
eine Münchener Divifton erhalten. 

Seine Verfegung nah München 
wird dahin ausgelegt, daß ba3 prinz- 
liche Ehepaar, befjen Ehemwirren faft 
zur Trennung führten, fi verfühnt 

t. 





Furchtbare Brandkataſtrophe. 


Vier Menſchen bei einem unnützen Ret⸗ 
tungsverſuch verbrannt. 


Hamburg, 15. Auguſt. In dem 
Dorf Münchshagen bei Roſtok brann⸗ 
te das Haus der Frau Witt nieder, 
und in das lichterloh brennende Ge- 
bäude ftürzten fich die Befigerin und 
feh3 opfermuthige Männer, um bie 
Kinder der Frau zu reiten. Mit 
ängftliher Spannung fahen die Zu- 
Schauer dem Beginnen der Tapferen zu, 
und Entjegen faßte die Menge, als 
gleich darauf das Haus -einftürzte. 
Frau Witt, der Schmiebemeifter Les 
verenk und bie Arbeiter Schwerin und 
Möller konnten nur ala Leichen von 
der Branbftätte entfernt werben, bie 
anbeten mehr ober minder berleßt. 
Nachher erft jtellte fich heraus, daß bie 
Kinder fi längft in Sicherheit befuns 
ben hatten. 

Ruſſiſche Umtriebe. 


Tokio, 16. Aug. Die Wirren zwi⸗ 
ſchen den koreaniſchen Behörden und 
der japaniſchen Bahn, die auf ruſſiſche 
Wühlereien in Seoul zurückgeleitet 
werden, werden immer ſchlimmer. Der | 
Gefandte der Ver. Staaten berlangt | 
jet auch von ber Regierung von Sioreg | 


Koreaner die eleftrifche Bahn inGeoul, | 


Hrundlofe Befürdlung. 


Banl Meier muthmaßlich wohl und 
munter in der Sommerfrijche. 


Noth Brit Gifen. 


A. Miltner wurde angeblich durch Eiunger 
zum Wegelagerer. — Einer £appalie we» 
gen vermeffert. — Auf abfhüffiger Bahn. 
— Im Steberwahn entfprungen. 


Die Polizei tft nunmehr überzeugt, 

daß Paul Meier, der feit Samftag 
Abend vermihte Sohn des Zipildienit- 
Kommiffärs ChriftianMeier, nicht das 
Opfer eined Verbrechens murde, fon= 
bern fich irgendivo wohl und munter 
in ber Sommerfrifche befindet. 
- Geftern Abend theilte nämlich Ar- 
thur Groß, Nr. 620 Lincoln Ape., der 
Polizei mit, daß er den Vermißten, 
einen guten Belannten, am Montag 
früh um fieben Uhr auf dem Bahnfteig 
der Wrightwood Ape.-Station der 
ee ⸗Hochbahn geſprochen 
abe. 

„Paul trug eine Handtaſche“, ſagte 
Herr Groß. „Er war von einem jun⸗ 
gen Mann begleitet, den ich nie zuvor 
geſehen hatte. Als ich ihn fragte, wo— 
hin die Reiſe gehe, lächelte er nur.“ 

Die Polizei glaubt, daß Meier ſei— 
nen urſprünglich gefaßten Plan, nach 
dem Fox Lake zurückzukehren, ausge— 
führt hat und nun irgendwo in der 
Seen = Region in der Sommerfriſche 
meilt, ohne eine Ahnung davon zu has 
ben, daß feine Angehörigen über feinen 
Berbleib beunruhigt find. 

Treberid Schlegel, Nr. 834 Wright- 
mood Xpe., fol am Samftag Abend 
einen Brief von dem Vermißten erhal» 
ten haben, ber angeblich ein intereffan- 
tes GStreiflicht auf den Fall wirft. Er 
hat fich erboten, den Vater des Vermiß- 
ten Kenntnif vom Inhalt des Schrei» 
ben3 nehmen zu lajfen, falls er e8 
mwünfchen jollte. Die Polizei legt dem 
Briefe Leine Bedeutung bei. 

Ym Spredigimmer von Dr. Ber» 
thold Weifenberg, Nr. 3822 W. Mabdi- 
fon Straße, wurde geitern Abend bef- 
fen 17jähriger Sohn George, angeb- 
lich von einem gemiffen YohnnieNeet3, 
vermeflert. Den Angaben Dr. Weifen- 
berg3 gemäß fpracd; Meets gegen jech3 
Uhr in feinem Sprechgimmer vor und 
bat um bie Erlaubnif, vom Fenfter 
aus ein GSegeltuhbanner über bie 
Straße fpannen zu dürfen, auf bem 
dann ber Verlauf der Corbett-eff- 
ries’fchen Preiskflopffechterei angetün- 
digt merben follte. Er babe die Er- 
laubniß verweigert. Der Burfche aber 
habe fich nicht abmweifen laſſen, auch 
nicht ber Aufforderung, das Zimmer 
zu berlaffen, olge geleiftet. Als er 
und fein Sohn dann verfuchten, ihn 
hinauszumerfen, habe er ein Meffer 
gezogen und feinem Sohne Stiche in 


bie rechte Seite und den rechten Arm, | 


oberhalb des Ellbogens, 


beigebracht. 
Die Polizei an 


fahndet auf den Meffer- 
Am Haufe feiner Geliebten, Marie 


| von Treibholg mit Inapper Noth tem | welche einer ameritanifchen Gefelfhaft ; Walfh, Nr. 951 W. Madifon Str., die 


| Ertrinkungstode. 
Beſcheidenes Geſuch. 
New York, 15. Aug. Präſident 


gehört, „boycotton“. 
Zum G:zbiihof geweiht. 
Rom, 15. Aug. Pfr. Harty von St. 


| Griömwold vom Staat3verein der Ban | Zouid, Mo., wurde heute bon Kardi⸗ | 


| fierd erflärte heute, daß auf.der zehn- 
ten Kahresverfammlung des Bereind 


nal Satolli unter den üblichen Zere- 
monien als Erzbifhof von Manila 


| im Saratoga am 10. Septbr. Schritte Tonfekrirt. Miele irifc - amerikanifde 


| gethan werben würden, um dem Gelb- 
| fendungsgefhäft der Poft und ver Er» 
preßgejellihaften ein Ende zu machen, 
da da Sade der Banken fei. Ueber: 


| 
| 


Priejter waren anmwefend. Später gab | 
Kardinal Satolli dem Gemeihten zu | 
Ehren ein Felteffen. Befprochen wird | 
hier die Thatfaghe, daß der erfte unter 

dem neuen Papjt gemeihte Erzbiſchof 


angeblih feinen Ruin herbeigeführt 
bat, wurde gefternGeorge &. Campbell, 
ber 16 Yahre lang das Amt eines 


„Slaim“=Agenten der Chicago Juncz | 


ttion-Bahn bekleidete, unter der An 
age verhaftet, gefälfchte Cheds im 
Gejammtbetrage von $1000 umgefekt 
u haben. 

Der Häftling hat angeblich feine 
Frau und eine achtjährige Tochter, die 
zur Zeit Nr. 3448 Prairie Ave. mob: 
nen, bößtillig verlaffen. Die von ihm 


Belefenite 


Deutiche Seitung 


Weſtens. 


15. Jahrgang. — No. 193 


lag, entwich geſtern im Fieberwahn, 
eilte nach einer Apotheke an Clark und 
Van Buren Str., ſetzte von dort aus 
die Redaktion einer Zeitung telepho— 
niſch in Kenntniß, daß im Frühjahr in 
einem Hoſpital der Verſuch gemacht 
wurde, ihn durch Einflößung von Dro— 
guen um den Verſtand zu bringen, und 
verſchwand dann. Bislang fehlt von 
ihm jede Spur. Der junge Mann war 
früher ein Inſaſſe der Irrenanſtalt zu 
Elgin. 

Frau Decker, Nr. 543 28. Str., mel⸗ 
bete geftern der Polizei, daß ihre 16- 
jährige Tochter Celia und derenreuns 
din, die 17jährige Annie Weiß, Nr. 49 
22. Place, vermißt mürben. Sie ſei 
ber Anficht, daß fich die Mädchen im 
berrufenen Haufe 3016 State Str. be- 
fünden. Ein Polizift begab fich mit 
der rau nach der bezeichneten Adreffe, 
mo Frau Deder angeblich den ' Hut 
ihrer Tochter jah, non dem Mädchen 
aber feine Spur gand. Da ihr bon ben 
Bermohnern des Haufes deffen Durch 
fuhung nicht geftattet wurde, milfgrau 
Deder nun einen Hausfuchungsbefehl 
erwirfen. 

Der 5sjährige Frank H. Doremus, 
Nr. 283 Oakley Ave. Abtheilungsvor⸗ 
ſteher der Firma Eiſenſtadt Brothers, 
Nr. 280 Market Str., wird ſeit dem 
6. Auguſt vermißt. Seine Frau und 
drei Töchter befinden ſich über ſein 
Schickſal in begreiflicher Unruhe. 

Roß Walton, ein Angeſtellter der 
American Bicyhele Company, wurde 

geſtern an Clark und Maple Str. von 
einem Wegelagerer überfallen, der ihm 
einen Revolver an den Kopf ſetzte und 
| ihm befahl, die Hände hoch zu halten. 
| Der Ueberfallene fchrie um Hilfe und 
ı padte die Waffe, um die fich zmifchen 
ihm und dem Räuber ein erbitterter 
Kampf entfpann, dem der Boliziit 
Thomas Gallagher von der Dit Chi- 
cago Ave.Bezirkswache ein Ende 
machte, indem er den Raubgefellen eni= 
maffnete und einfäfigte. Der Hart- 
ling gab’an, Adolph Miltner zu heißen 
und durch Hunger dem Verbrechen in 
die Arme getrieben worden zu fein. 


Der bilfreihe O’Neill, 


Sichert Hundefängern den Redhtsfhuß, den 
fie brauchen. 

Zum Bolizeichef ONeill famen heute 
zwei ftabtifche Hundefänger und klag— 
ten, daß fie beit Erfüllung ihrer unlieb= 
famen und beichwerlichen Amtspflich- 
ten zu Schaden gefommen jeten. 

| Eine war von dem Eigentbüimer eines 
| Hundes, den er in Verwahrung hatte 


! 
| 


Der | 


ı nehmen wollen, jämmerli burchges | 


bläut worden, ber Andere war nod) 
übler davon gefommen, indem ihn ber 
Eigenthümer eines Hundes, den er auf= 
gegriffen, an Stelle diefes Hundes biß. 
— Der Bolizeichef nahm fich der kei- 
ben Verfolgten nach Gebühr an. 


! 
I 


| 
| 


j 


Er! 


ging mit ihnen zum Polizeianmwalt | 


Taylor und veranlaßte diefen zur Er: 


dem SKommiffionsgefchäft 


mwirfung von Verhaftsbefehlen für bie | 
| beiven Miffethäter. Auch erlangte er | 


| von Herrn Taylor die Zuficherung, daß 


| gangen werben miürbe, 


ftrengften3 gegen alle Berfonen vorges | 
melde etwa | 


cuc in der Folge noch e8 wagen Joll= | 


ten, Hundefänger an der Erfüllung 
ihrer Pflichten zu behindern oder gar 
fich gegen die in denfelben verförperte 
‚ Staatägemalt rebellifch aufzulehnen. 
| GStabteleftrifer Ellicott will in fom- 
I mender Woche wieder einen Kreuzzug 
' gegen diejenigen \nhaber pop Kraft- 
wagen veranlaffen, melche ven Dor= 
‘ fohriften der neuen Fahrorbnung nod 
immer nicht entfprochen, oder ich gar 


| 
| 
| 
| 


UAntheilfcheine der North Chicago und 
ber Weit Chicago Street Railway Co, 
(32,000 von diefer und 20,000 von 
jener Sorte) bei den einberufenen Ge- 
neral-Berfammlungen der beiden Ge- 
Telfichaften von den Herren Edward 2. 
Brerfter, Wallace Heckman, Frederick 
H. Ratvfon und Charles R. Corwith, 
bezw. von Azariah IT. Galt, Charles 
R. Raymond, Freberid H. Ramwjon 
und Henry U. Blair, geftimmt werben 
follen. In den fragligen Berfamm: 
lungen handelt e3 jich um die Beftäti- 
gung der AUbänderungen, welche in den 
Pachtverträgen vorgenommen merben 
jollen, melde die Union Traction Eo, 
am 1. Juni 1899 mit den beiden Ges 
jellihaften abgefchloffen Haben. Bon 
ben Direftorenräthen ber beiden Ges 
jelichaften find die Aenderungen bes 
reits gutgeheißen worden. 

Der ſtellvertretende Korporations⸗ 
anwalt Fyffe hat dem Einnehmer La⸗ 
hiff ein Gutachten zugehen lafſen, laut 
deſſen die Entfernung zwiſchen der 
Northiveftern Univerfity unb dem 
Vereinshauſe des Edgewater GolfKlub 
in gerader Linie gemeſſen werden muß, 
um feſtzuſtellen, ob das Klubhaus meht 
als vier Meilen von der Univerfität 
entfernt liegt. it das nicht der Fall, 
fo wird bem Golf-Klub teine Schant- 
Lizend ausgeftellt: werben bilrfen, da 
nad) einem Staatögefeß von 1855 ber 
Verkauf geiftiger Getränte vier Metlen 
im Umfreife .von der Univerfität- ver 
boten ijt. Thatfächlich beträgt nun bis 
Entfernung zwifchen dem Klubhaus 
und der Univerfität nicht gang bier 
Meilen, die Klubpermwaltung hatte aber 
geltend gemacht, daß mehr als vier 
Meilen berausfommen würden, falls 
man die Entfernung läng3 der am 
meiften gebrauchten Straßen zmifchen 
ben beiden Punften mefjen würbe. Bei 
Ertheilung einer Ligen? an einSchant- 
lofal hart an der Stabtgrenze hat man 
diefe Meffungsmethode auch befolgt, 
und bie Gerichte haben fie gutgehetßen. 
Herr Fyffe aber weiß hiervon entiweber 
—— ober er will nichts davon wiſ— 
en. 

Eines von den Kindern der Familie 
Farley, deren Erkrankung an den 
Blattern geſtern gemeldet worden iſt, 
iſt heute im Iſolir-Hoſpital geſtorben. 

— — —— 
Dem Tode entronnen. 


Swei Männer gerettet, die in Gefahr wa⸗ 
ren, zu ertrinfen. 


Der Bolizift John Murphy und zwei 
Straßengänger umfchlangen „ji mit 
ben Armen, bildeten eine lebende Kette 
und retteten auf diefe Weije zmei Män- 
ner, die in Gefahr waren, im Fyluffe 
— der Van Buren Straße zu ertrin⸗ 

en. 

Die Geretteten ſind Patrick O'Brien, 
40 Jahre alt, der Selbſtmord zu bege— 
ben beabſichtigte, und David Simons, 
der ihn retten wollte. Simons iſt in 
Nr. 246 
Market Str. beſchäftigt. 

O'Brien ſprang Mittags, vor ben 
Augen zahlreicher Straßengänger, über 
das Geländer in den Fluß. Simons, 
der in der Nähe war, entledigte ſich ſei⸗ 
nes Rockes und ſprang ihm nach, ſchlug 
aber unglücklich auf das Waſſer auf 
und ſank, um nach einigen Sekunden 
wieder aufzutauchen. 

Poliziſt Murphy und zwei Straßen⸗ 
gänger, die ſpäter ihre Namen als L. 
W. Kohn und Peter Gerner angaben, 
ſprangen an den Rand des Fluſſes, 
um die Ertrinkenden zu retten. Der Po— 
liziſt legte ſich auf den Bauch, mit den 
Schultern über den Rand des Waſ— 


ſchlechte Scherze mit der Obrigkeit er⸗ ſers, packte dann Kohn an den Beinen 


lauben. Es iſt Herrn Ellicott hinter— 
bracht worden, daß es einige Kraft— 
wagenlenker gibt, die ſich nicht entblö— 
den, die vorgeſchriebene Nummer an 


und ließ ihn bis zum Waſſerſpiegel 
hinuntergleiten. Kohn hielt Gerner an 
den Füßen feſt und dieſer packte die 
Ertrinkenden, welche dann ohneSchwie⸗ 


Frau mißhandelt. Lehmann hat 8850 


al im Lande gingen die Bankbeſitzer 
Belohnung auf Auffindung ſeiner 


Vom Felde der Arbeit. in gleicher Weiſe vor 


ein Amerikaner iſt. a a ae ihren Wagen fo praftifch befeftigen zu | rigfeiten von anderen Zufchauern her⸗ 


Drohung mit einem Generalftreik der 
Brückenbauer. — Lynch gerechtfertigt. — 
Gompers beſtohlen. 

New York, 15. Aug. Der von ben 
Großgeſchworenen angeklagte Arbeiter⸗ 
führer Sam J. Parks hat geſtern 
Abend nach einer Gewerkſchafts-Ver⸗ 
ſammlung erklärt, es würde ſofort ein 
Kampf gegen die Eiſenliga im ganzen 
Lande aufgenommen werden, und vor 
allen Dingen 200,000 bis 300,000 
Brüdenbauer die Arbeit niederlegen. 

Mafhington, 15. Aug. Der Bier 
tagende internationale Schriftfeßerver- 
band hat einftimmig die Anorbnung 
von Ausftänden feitens feines Präfts 
benten Lund in ben Städten Spotane 
und Seattle gutigeheißen, da bie Zeis 
tung? = Heraußgeber angeblih das 
Schhiebsgerichtäablommen umaingen, 
indem fie einen befreundeten Geiftlichen 
als „Unparteiiſchen“ in das Schiedsge⸗ 
richt geſchmuggelt haben ſollen und der 
Gottesmann“ dieſe unſaubere Rolle 
auch übernahm. 

Marinette, Wis. 16. Aug. Samuel 
Gompers, der bekannte Arbeiterführer, 
wurde nach einer Anſprache vor der 
hieſigen Chautauqua von einem Ta⸗ 
ſchendiebe um 8200 beſtohlen. 

Toledo, D., 15. Aug. Der Verband 
ber Wäfcheretangeftellten hat fich heute 
nad erfolgter Beamtenmwahl vertagt. 
Das Hauptquartier bleibt in Troy, N. 

., und bie nächite Berfammlung foll 
n San Franzisto abgehalten werben. 
Chas. Grewe, Elgin, Ill. murde zum 
Prãſidenten gewählt. 

U River, Maff., 15. Aug. 14 

Baummollipinnereien merben nädhjite 

Woche gänzlich gefhlofien fein und in- 

beflen 5000 Arbeiter feiern müjf- 


Tochter, todt oder lebendig, ausgefeßt. 


Das Flottenmandöver. 


Dphfter Bay, 8. %., 15. Aug. Die 
Vorbereitungen für die Befichtigung 
des nordatlantiſchenGeſchwaders, wel— 
che Präſident Rooſevelt am Montag im 
Long Island Sund vornehmen will, 
ſind beendigt. DerPräſident wird mäh- 
rend der Vorbeifahrt auf derBrücke des 
Hilfskreuzers Mayflower ſein. Die 
Admiräle Dewey, Taylor undRodgers 
ſind ſeine Gäſte. Die Schlachtſchiffe 
Kearfage, Alabama, Illinois, Texas, 
die Kreuzer Baltimore, Olhmpia, Yan⸗ 
kee, Prairie, Topeka und Panther, ſo— 
wie eine Anzahl Torpedoboote und 
Torpedobootzerſtörer werden an dem 
Schauſpiel theilnehmen. 


Zum elften Male ausgewieſen. 


Revolver zwang, ſo wie ſie war, bar—⸗ 
New York, 15. Aug. 


um elften 


Male tam heute Franzesko Ranezza 


als blinder Paffagier auf dem italte- 
nifhen Dampfer Sitiltan Prince hier 
an, bor der Landung fprang er aber 
in den Fluß und murbe bei feinerQan- 
dung in Brooklyn von zwei Geheim- 


poliziften erwifht. Montag wird ber 


Süngling abermals ausgewieſen. 
Unwetter in Illinois. 


Rockford, Ill. 16. Aug. Furchtba⸗ 
res Regenwelter hat hier und in der 
Umgegend letzte Nacht großen Schaden 
gethan. Zwei Zoll Regen fielen inner⸗ 
Die Bahngeleiſe 
find ſtellenweiſe fortgeſchwemmt wor⸗ 
den, die lutheriſche Zionskirche und an⸗ 

ä wurden vom Blitz ge⸗ 

troffen, viel Vieh iſt durch nt 

Us 

en. 450,000 Spindeln bleiben meh- ‚ tauqua-Plaß waren 1500 Perfonen in 
in Betrieb. Zelten dem hnnmwetier ausgejekt. 


halb vier Stunden. 


bere Gebäube 


getöbtet morben und auf dem 


er zum Herrfcher erforen werben Tollte. 


Danzen machen miethsfrei. 
Monmouth, N. 3, 15. Aug. Der 
biefige Countgrichter hat heute ent- 
fchieben, daß Jemand feine Miethe zu 
zahlen braudt, mwenn in ber Woh- 
nung Wangen find. 
— — 0 — 


Auslaud. 


König Peters Brief. 


Weshalb die ferbifchen Meuchelmörder oben» 
auf find. 


Meftfälifhe Zeitung“ veröffentlicht 


Dampfernadhridten. 
Abgegangen. 
New Vork: Cedric nach Liverpool. 
Cherbourg: Auguſte Victoria, New Vork. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite,) 


Lokalbericht. 


ſKurz und Neu. 
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girl 
* Der im Hotel „Beleg“ mohnhafte, 
65 Jahre alte Minenfpefulant Yohn | 


'erleichterte ihn um feine Uhr, 


feiner Entlaffung von der Bahn ein 
Chedbuch erlangt haben foll. 

Der 18jährige Eddie Maher überfiel 
geftern Abend um elf Uhr an State 
und AdamsStr. einen gewiffen George 
Gerber, Nr. 3433 Dafley pe, und 
wurde 
aber dann von ſeinem Opfer niederge— 
ſchlagen. Er raffte ſich ſchnell wieder 
auf und lief davon. Die Poliziſten 
Donahue und Dunn nahmen ſeine Ver⸗ 


E. Maher brach heute Vormittag in folgung auf und fingen ihn nach kurzer 
Berlin, 15. Aug. Die „Rheiniſch-⸗ dem Schneiderladen 99 Waſhington Jagd ein. — 


Straße plötzlich zuſammen und war 


heute einen Brief ihres Belgrader Ver- ſofort todt. Nach der Ausſage des 
ireters, der zu den Führern des Kö- Arztes, der ſogleich gerufen wurde, hat 


nigsmordes in vertraulichen Beziehun⸗ 
gen ſteht; der Schreiber ſagt, König 
Peter habe lange vorher um die Mord⸗ 
verſchwörung gewußt und den Anſtif⸗ 
tern gegenüber ſich ſchriftlich verpflich— 
tet, ſie nicht beſtrafen zu wollen, falls 


König Peter habe dieſes Verſprechen 
dem jetzigen Handelsminiſter Genſhics 
in Genf gegeben und ſich mit den Plä— 
nen der Meuchelmörder einverſtanden 
erklärt. Dieſer Brief wird jetzt be— 
nutzt, um den König den Mordbuben 
gegenüber gefügig zu machen. 

Belgrad, 15. Aug. Oberft Solaro- 
pic ift. heute zum Sriegsminifter, 
Prof. Morifanleivicd zum Finanz- 
mintfter, Prof. Ruzfeit zum Unter» 
rihtsminifter und Michael Gopanovica 
zum Yuftizminifter ernann: worden. 

bre Nachfolger hatten Mittwoch re- 
ignirt, weil nicht fämmtliche Freunde 
König Aleranders'in der Beamtenmelt 
entlaffen worden waren, ehe das neue 
Militärbubget zur Berathung auf» 
genommen wurde. 


| 


ein Herzfchlag feinem Leben ein Ende | 
gemadt. Maber jo in der Umgebung 
bon Chicago wohlhabende Verwandte 
haben, indeſſen bat die Polizei fie noch 
nicht zu ermitteln vermodht. 


* Im Bundesgericht bat die Day 
Leather Eo. von Nem Albany, nb,, 
auf die Bankterotterflärung der Otta— 
ma Harneß Co. von Ottawa, JU., ans 
tragen. Die Verbindlichkeiten follen 
ih auf $1304 belaufen. Einen glei= 
hen Antrag ftellte die Firma Carfon, 
Pirie, Scott & Co., mit Bezug auf 
Henry Boefe, der Schulden in Höhe 
bon $694 haben fol. Weber im einen 
nod) dem anderen Falle murbe bie 
Höhe der. Beitände angegeben. 


‚— Gebilbete Gauner. — Einbrech 
(zum PBaletotmarber): An 
Meife arbeiteft Du jekt, Ede? 
letotdieb: In Iegter Seit faft nur im 
Rokkokoſtil. 


* 


geſet die „Sonntagnoſte. 2730 dreirie 


er 
een | 1 


Einbrecher drangen in die Wohnung 
pon James Mc&rogan, Nr. 5633 Late 
Str., Dat Park, und ftahlen Hand- 
mwerfäzeug und Merthfachen im Ge: 
fammtbetrage von $400.  Gie entta- 
men unbehelligt mit ihrer Beute. Mec- 
Grogan ift ein Plumber. 

Sofeph Koeftner, welcher der Ermor- 
dung des Spezialbeteftiieg Mathem 
McOrath bezichtigt wird, murde ge- 
ftern Abend um neun Uhr von einem 
19jährigen Burfchen in der Nähe der 
Wohnung feines Bruders:an 25. Place, 
nahe den Geleifen der Chicago & Al⸗ 
ton=Bahn, gejeben. Die Polizei wurde 
in Kenntniß geſetzt und das Haus wäh⸗ 
rend der ganzen Nacht bewacht, von 
dem Juſtizflüchtling aber keine Spur 
gefunden. 

Der Burſche, welcher Koeſtner per⸗ 
fönlich kennt, ſagte aus, daß letzterer 
dieStraßenbahngeleiſe kreuzte und, als 
er ſeiner anfichtig wurde, ſich ein Ta⸗ 
chentuch vor das Geſicht hielt, bis er 
im Dunkel verſchwand. 

Der Sjährige Walter Lowy, der ſeit 
mehreren Wochen in der Wohnung je 
ner Tante, der Frau E. Caldiwell, Nr. 
Übe,, trank barnieber« 


; an einer Strippe im Nu verfchwinden 
lafjen fönnen. Natürlich erfolgt das 
| Verfchwinden der Nummer immer ge- 
| ade in demjenigen Augenblid, in wel— 
chem e8 am menigften gemünjcht wird, 
|von den Drbnungshütern nämlich, 
| welche dem entfaufenden Gefährt nad)- 
| fehauen, in der Abficht, fich die Num- 
| mer deäfelben zu merfen und gegen ben 
ı Inhaber einen gepfefferten Strafan- 
| trag zu jtellen. 
| Daß es Leute gibt, die derartige 
Verirnummern an ihren Kraftwagen 
führen, ftellte die Polizei zum erjten 
le feit, al3 fie an einem Gefährt, 
| da8— von dem Lenter aufgegeben — 
zerbrodhen auf der Straße lag, lange 
| vergeblich na) der Nummer juchen 
‚mußte, bi3 fie diejelbe fhließlih an 
einem Bindfaben unter dem Sib ent- 
dedte. Andere Kraftwagenmenjchen 
fcheinen mit den Nummern Miogelei ge= 
trieben zıt haben? ©o ijt in der Stabt 
an einem Kraftwagen die Nummer 
1786 bemerft worden. E3 find aber 
bisher im Ganzen nodh nicht 1600 
Nummern ausgeftellt worden. Der Jn- 
haber von 1786 muß aljfo mit einem 
Undern einzelne Ziffern feiner Num- 
mer ausgetaufht haben, um die 1786 
berftellen zu fünnen. Die Polizei ift 
nun angemwiefen morben, alle Kraft- 
wagen anzuhalten, die Nummern über 
1600 aufmeifen” und den Lenter in 
Haft zu nehmen. 

Bundesrichter Großcup ermächtigte 
heute die Bankerottverweſer der Union 
Tractiön Co. zur Auszahlung einer 
fälligen Bachtfumme von $150,000 an 
die Weit Chicago Street Railmay Co. 
Ferner orbnete er an, daf die von der 
Union Zraction Co. bei der Yllinois 
Truſt and Sapings Ban hinterlegten 


mL — — — — — — —— 


ren Kaſſirer, Wm. A. Tilden, er nach ı Taften, bapı jie biefeibe hard) einen Zug | ansgefiicht — 


lich erfchöpft. Er wurde nad) bem 

Eounty-Hofpital aefchafft, mo er ans 

gab, arbeitö- und obdadjlos zu fein. 
— 90: ..- 


Am Heime erftidt. 


m Lagerraum im Binteren Theil 
bes Mercdhant3 Hotel, an Clarf unb 
Late Str., gerieth heute Vormittag 10 
Uhr ein Korb in Brand. Der Schre- 
chensruf „euer“ ertönte, und die Gä- 
jte fuchten in milder Haft das Freie. 
Das fyeuer murbe inbeß im Keime er- 
ftit, ehe e3 nennensmwertben Schaben 
berurfacht Hatte. 


*L. A. Peaſe, 2101 Calumet Woe., 
früher der Superintendent des Speife- 
maggon = Dienftes der Chicago, Mil- 
waufee & St. PBaul-Bahn, und einer 
der befannteften Eifenbahner des Lanz 
de3, ftarb heute nach zweijährigem Leis 
den, ba3 ihn aber nur eine Woche vor 
feinem Tode an das Bett gefeffelt hat- 
te. Die Beerdigung findet Montag 
Nachmittag 2 Uhr nah dem Da 
mood3 Friebhofe ftatt. 

— — —, — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im U nen bewölkt 
und regneriiches Wetter heute — — Sonntag, 


Friſcher Sudwind. 

— ee es — — nr 
onntag, wahr ſcheinlich örtlis ſchaner. 

gen etwas Hüdler, berinberfüher — 
Indiana: eilweije beim te nb und 

Sonntag, iwahrfcheinfich Örtliche Regen . 

Abend wärmer im mittleren, morgen im füd» 


m. 2 ug “ 
ieder-Mihigan: Drobendes de ute 

und Sonntag, mögliger Weiſe Be 2 
oſtwind. 

Wis konſin: Unbeſtaändiges Wetter te Abend 
Sonntag, wahrice ntic —— Sen Sm 
wärmer im füböhligen Theil, veränderlider, bor- 
berrihenn aber Rorbwind. 


In Chicago fellte ji der don 
aan ut ie pi reed dis 


64 Grad, Mittags 19 Uhr 29 Gear, 





Eine verhängnignole Fast. 
Don 2. M: Groker. 


(15. ortfegung,) 
Ein ernfter, forfchender Ausdrud 


lag auf bes Kutfcher3 Zügen, als er- 


antiooriete: 
mit?“ 

Merten Sie e3 nicht?" fragte fie 
mit einem Anflug -von Schalthaftig- 
teit. „Bis vor zehn Minuten fpradhen 
Sie no einen ausgefproden irlän- 
bifhen Dialeft. Wo haben Sie ben 
nun plößlich gelafien?" _ 

Einen Augenblid ftand Terence 
ftumm und auf’3 Xeußerfte beitürzt 
da, dann aber fah er ihr muthig in bie 
Augen und fagte im rubigften Zone: 
„Ach gebe zu, def es nulog wäre, mit 
Ahnen Verfteden zu fpielen, und fo 
mil ich Ahnen lieber gleich geftehen, 
daß ich einft beffere Tage gefehen habe. 
Hier in Ballybay aber gelte ich all» 
gemein für nicht3 meiter, al3 einen ehr» 
baren, anftändigen jungen Mann, der 
fein Handmwert veriteht. Wie kommt 
e3 nur, daß Sie mich fo rafh — wie 
fol ich doch gleich fagen — entlard» 
ten?“ 


„Die Antwort ift fehr einfach. Yon 
Kinbheit an war ich daran gewöhnt, 
mit Männern in außergemöhnlichen 
Lagen und Stellungen zu verfehren. 
Verſchiedene unter meines Vaters 
Knechten und Schäfern waren Män⸗ 
ner aus guten Familien, die im Leben 
Schiffbruch erlitten hatten. Ach, das 
war immer ein ſehr trauriger An⸗ 
blick!“ 

Da haben Sie Recht,“ ſtimmte er 
ihr ernſthaft bei. 

Die meiſten von ihnen waren 
durch Schulden oder ähnliche Dinge 
in ihre untergeordnete Stellung ge— 
drängt worden,“ fuhr ſie fort, „aber 
ihr Zerkommen, ihre Sprache konnten 
ſie doch niemals ganz verleugnen, ſo 
wenig als Sie, obwohl Sie den Dia- 
lekt ſehr gut beherrſchten. 

Warum ſollte ich auch nicht? Ich 
bin ja Irländer. Wahrſcheinlich den⸗ 
len Sie nun, daß auch ich infolge von 
Schulben oder ähnlichen Dingen her⸗ 
uniergekommen ſei,“ ſagte er, und in 
ſeinem Auge blitzte es wie verſteckte 
Heiterkeit. 

O verzeihen Sie!“ rief ſie, bis zu 
den Haarwurzeln erröthend. „Wie oft 
ie man mich fehon wegen meiner uns 

berlegten Worte getabelt! Gewiß 
halten Sie mich jegt für ein abjcheu- 
ih nafemweifes, jchleht erzogenes 
Mä u 


„Was meinen Gie da- 


„Nein, unter feiner biefer Bezeich- 
zungen mwiürbe ich Sie miebererien- 
nen,“ war feine verbindliche Antwort. 

„Schon ala Kind hatte ich ein be» 
fonberes Talent, allen möglichen Din» 
gen auf die Spur zu fommen, bon 
denen die ermacfjenen Leute feine 
Ahnung hatten.“ 

„Alfo ein Enfant terrible. Da 
waren Sie gewiß der allgemeine Lieb» 
ling?“ J 

Die Farmersleute wenigſtens hat⸗ 
ten mich alle gern — weil ich niemals 
aus der Schule ſchwatzte.“ 

„Run, jo hoffe id, dag Sie auch 
mich nicht verrathen werben. ‚Wollen 
Sie mein Geheimnig wahren?” 

„GSewiß, e3 ift ja jo geringfügig, 

daß e3 mir nicht jchmer fallen wird.” 
„Da aber halbes Wiflen eine harte 
Probe für die Neugierde ift, jo möchte 
ich noch hinzufügen, daß id) aus einer 
gebilveten Familie jtamme und als 
Offizier in Indien gebient habe.” Er 
hielt einen Augenblid inne. „Die Ums 
fände aber zwingen mich, auf bie 
Höhen des Lebens zu verzichten.“ 

„Sie hätten aber doch gewiß einen 
befieren Beruf mählen fünnen.” 

„D, e3 geht mir gar nicht jchlecht 
dabei. Eine Menge Männer au3 mei- 
nem Stande find Drofchtentuticher in 
Zonbon oder Viehtreiber in den Kolo» 
nien. Meine gegenwärtige Stellung 
aber ift mir meit lieber, als bie einför> 
mige Arbeit in einem Büreau. Ih 
habe frifche Luft, reichliche Arbeit, da⸗ 
bei beihäftige ich mich gern mit Pfer⸗ 
den und, mwa8 auch nicht zu verachten 
ift — ich werde gut bezahlt.“ 

„Und dennod) wundert e3 mich, daß 
Sie nicht außer Landes gingen; einem 
Manne ftehen. doch fo viele Berufd- 
arten offen. Wenn ih ein Mann 
wäre, bann ginge ich wohl am liebiten 
nad Afrika.” 

„Auch ich hätte die allem Anderen 
porgezogen, allein ich habe Jemanden, 
für den ich forgen muß.” 

„Warum bringen Sie - die Betref- 
fende dann nicht hierher? Gie müffen 
fich doch fehr einfam fühlen.“ 

„Wie rafh Sie errathen haben, daß 
8 eine Yrau ift! Diefe aber zu vers 
anlaffen, hierherzulommen, wäre ein- 
fach ein Ding der Unmöglichkeit. Sie 
bier bei Frau Margill einmiethen, 
wel ein Gebante!" fügte er laut 
lachend Hinzu. „Mir ift, als jähe ich 
fie vor. mir und börte ihre entjehten 
Ausrufe, denn ihr find Verhältniffe, in 
denen ich jeßt lebe, vollftändig fremd, 
Sie war ihr Lebtag an elegante Was 
gen und Dienerfchaft, an die fchönften 
Soiletten und an die maßlofefte Ber» 
ſchwendung gewöhnt.“ 

Ernſthaft, mit gerötheten Wangen 
und funkelnden Augen ſah Mi 
b’Arch ihn an, 

„sch verftehe,“ bemerkte fie fühl, „es 
ift eine Perfönlichkeit, für deren Ans 
fprüche das beſcheidene Ballybay nicht 
geeignet wäre. 

Ja, da haben Sie recht,“ ſtimmte 
er ihr eifrig bei. „Sie hat übrigens 
leine Ahnung, daß ich hier bin, und 
wenn ſie es erriethe, ſo käme ſie ſicher⸗ 
lich wie der Sturmwind hergeſauſt. 
Aber der Himmel bewahre mich vor 
den entſetzlichen Auftritten, die dann 
ſtattfinden würden.“ 

Miß dArch!“ rief in dieſem 
blick eine ſanfte Stimme dicht 
der jungen Dame. Und als ſie 

umwandte, gewahrte ſie Mr. Foul⸗ 

der in ſeinen Salonſchuhen ge⸗ 
chlos nähergelommen war. Mrs. 


juelitt jucht fie überall. 8 ihut mir. 


, wenn — id Sie — flürr — 


JOHNSON’S| 
Huloaniiche Seile 


ift Feine gewöhnliche Seife 
— ein Fleines, uns nur bes 
fanntes Geheimnih fpielt 
bei der Serftelung eine 
Nolte, aber e8 ift fein Harz 
Darin, oder fonft etwas, 
das fhädigt. ES ift eine 
DäfhherSeife, und um Leis 
nen ſchneeweiß zu machen, 
Flecken aus dem Tiſchtuch, 
und Oelflecken aus dem Tep⸗ 
pich zu entfernen, ohne letz⸗ 
teren vom Boden aufzuneh⸗ 
men, es gibt nichts ähnli⸗ 
ches. Gs iſt ſo gut für andere 
Sachen wie für Stoffe, und 
ob Ihr e8 beim Reinigen 
Eurer Kleider oder Eures 
Saufjes gebraudt, werdet 
Ahr finden, dDak Euer befter 
Arbeits:-Erleidhterer ift 


das berühmte 
leiyle Wafchmittel 


allein —* ein Blid flog von ihr zu 
dem Kutfcher hinüber, und ein bo3= 
haftes Lächeln verzog das Geſicht des 
alten, neugierigen Mannes. 

„IH danke, Mr. Youlcher,” ant⸗ 
wortete fie ziemlich von oben herab. 
„Ich mar ohnedies im Begriff, in’s 
Hotel zurüdzufehren. Mr. Terence 
und ih find nun mohl fertig mit. dem, 
was wir una zu jagen hatten.“ Mit 
einem falten Blid aus ihren großen, 
tiefblauen Augen und einer leichten 
‚Verbeugung, wie fie nur einem ihr ge= 
ſellſchaftlich Gleichſtehenden zukam, 
begab ſie ſich in's Haus zurück und 
ließ die beiden Herren ſtehen. Allein 
lange dauerte dieſes Zuſammenſein 
nicht, denn mit einem höflichen „Guten 
Abend, Sir,“ wandte ſich der Kutſcher 
gleich darauf dem Gitterzaun zu, 
ſchwang ſich darüber hinweg und über⸗ 
ließ dem kleinen Foulcher das Feld. 

Dieſer hatte das Tete-a-Tete des 
jungen Paares mit dem größten In— 
tereſſe von einem Gangfenſter aus be— 
obachtet. Zuerſt waren die Beiden ſteif 
und förmlich geweſen, dann wurden 
ſie lebhafter, ja zutraulich und lachten 
ſogar. Plötzlich aber nahm die. junge 
Dame eine zurückhaltende, äußerſt 
würdevolle Miene an, irgend etwas 
mußte ſie alſo verletzt und ihren Stolz 
geweckt haben. 

„Ich gäbe was drum, wenn ich 
wüßte, was die Beiden geſprochen ha— 
ben,“ murmelte er, ſich nachdenklich das 
Kinn ſtreichelnd. „Eine ſolche Frech— 
heit iſt mir übrigens doch noch nicht 
vorgekommen — ein Stelldichein an— 
geſichts all der hinteren Hotelfenſter! 
Wenn das Mädchen Geld hat, ſo wird 
er ſie natürlich entführen — ſo wahr 
ich Simon heiße.“ Mit dieſer Brophe- 
zeiung auf den Lippen verſchwand Mr. 
Foulcher langſam wieder im Hauſe. 


XVI. Kapitel. 
Durch Stürme feſtgebannt. 


Der Auguſt und der halbe Septem⸗ 
ber waren ſchon vorüber, in Ballybay 
aber hatte der Fremdenverkehr noch 
keineswegs nachgelaſſen. Mr. Lovell 
entpuppte ſich unverhohlen ala ein. ge- 
wöhnlicher Luftkurgaſt, der in ſteter 
Geſellſchaft Lady Fanſhawes zwar 
manche Bootfahrt unternahm, aber 
noch nie eine Angel ausgeworfen haͤtte. 
Sir Greville und Mrs. Duckitt bilde— 
ten ebenfalls ein faſt unzertrennliches 
Paar, und Niemand betrieb die Kunſt 
des Fiſchens mit mehr Ausdauer, als 
dieſe Beiden. In vollen Zügen genoſ⸗ 
ſen ſie den herrlichen Sport, und manch 
prächtige Lachsforelle brachten fie mit 
nach Haufe. So blieb Maureen meiit 
fich jelbit überlaffen. Sie las, ritt 
oder durchitreifte unermüdlich die Im- 
gegend biß hoch hinauf in die Berge, 
oder fie wanderte den Ufern der Seen 
und der Kleinen, fandigen Buchten ent- 
lang, mo die braunen GSeehunde fi 
fonnten. 

&3 hatte immer für ein großes Un- 
ternehmen gegolten, einen Ausflug 
nad den Skelligg zu machen, zwei 
meitab von der irländifchen Küfte ge» 
legenen einfamen Infeln, ‚bie einft bie 
Zufludtitätte frommer Männer ges 
mwejen waren, jebt aber den Seevögeln 
ala beliebter Aufenthaltsort dienten. 
E3 mar eine tüchtige Tagestour bis 
borthin, und die Ruberer hatten befon- 
ber3 an ber Stelle, mo das Boot die 
gefhühte Bucht verläßt und gegen bie 
Mogen de3 Atlantifchen Ozeans an- 
fampfen muß, ein hartes Stüd Arbeit 
zu beftehen. Maureen hatte die Fahrt 
ihon am Anfang ihres Aufenthalts 
mit einer fröhlichen Gefellihaft beim 
berrlichiten Wetter unternommen, und 
ihre Verwandten beabfichtigten nun, 
das Gleiche zu thun. Sir Greville und 
feine Gattin, Mrd, Duditt und no 
ſechs weitere Bewohner des Hotels 
mietheten ein Schiff, ließen es reichlich 
mit Lebensmitteln verſehen und gaben 
den Befehl, am nächſten Morgen um 
fünf Uhr geweckt zu werden. Als Lady 
Fanſhawe indeß um fünf Uhr zum 
Fenſter hinausſah und die Bucht ihr 
nicht ganz ſpiegelglatt erſchien, 
ſchwand ihr Muth. All die Schauer⸗ 
geſchichten, die über ſchwieriges 
Landen auf den Inſeln und über das 
manchmal wochenlange Feſtgebannt⸗ 
fein dor? burh Sturm und Unmetter 
aebört hatte, fielen ihr ein, fo daß fie 
fih troß Sir Grenilles eifriaftem Zus 
reden nicht zum Mitgehen entichließen 
fonnte, fondern fröftelnd in ihr Bett 
zurückkroch. Re 

„Du mirft e3 bitter bereuen, ba Du 
nicht mitfommft, e8 ift wirklich ein 
munberboller Auaflug,“ jagte Sir 
Grevile beim Meggehen ziemlich 
ärgerlich über feine fo wenig unterheh- 
mungäluftige Gattin. 2 


Er 


— — 


ach Sonnenuntergang wurden ſie 
zurückerwartet, allein während des 
Nachmittags erhob ſich ein bedenklicher 
Wind, der ſich immer mehr ſteigerte, 
und als um zehn Uhr Abends noch 
nichts vom Schiffe zu ſehen war, 
ſprach der Wirth die Vermuthung aus, 
daß die Geſellſchaft jedenfalls auf den 
Skelligs übernachten werde. 

„Ich kann aber wirklich nicht ein⸗ 
ſehen, warum ſie nicht zurückkommen,“ 
entgegnete ihm Lady Fanſhawe in ge⸗ 
reiztem Tone. 

„Wenn die gnädige Frau die Skel⸗ 
ligs kennte und ſehen könnte, wie der 
Atlantiſche Ozean ſie umtoſt und um⸗ 
brauſt, als wolle er ſie verſchlingen, ſo 
würden Sie wohl begreifen, daß ein 
Schiff bei ſolchem Sturme unmöglich 
von dort abfahren kann.“ 

„Aber morgen früh werden ſie doch 
ſicher kommen?“ 

„Das hängt ganz vom Wetter ab, 
gnädige Frau. Wenn es beſſer wird, 
natürlich; iſt es aber ſchlechter —“ 

„Was dann?“ fragte fie heftig. 

„gu ängftigen brauchen Sie ſich 
durhaus nicht, gnäbige Frau, die 
Herrichaften werben fi aemwiß aanz 
bebaglich fühlen. E38 ift eine Iuftige 
Gefeliehaft und Nachtquartier gibt ea 
dort aud, fowie einfache Koft. Mr. 
Duditt hat ein Kartenfpiel mitgenom- 
men, Kapitän Willis fein Banjo, da 
vergeht ihnen gewiß die Zeit ganz an- 
genehm.” i 

Ohne dab der Mann e3 ahnte,. 
mwirfte feine Nebe auf bie fhöne Frau 
mie der Funken in einem PBulverfaß. 
Als Lady Yanfhame ihre Schiwefter 
dann gleich darauf zu fi in ihr Zim- 
mer fommen ließ, beaann fie fofort in 
Erregung: „Diefes Robinfons 
pielen erwachfener Menfchen auf einer 
öden Inſel iſt doch wahrhaftig zu 
albern und Hindifch, denn das Metter 
benügen fie natürlich nur ala Vor» 


wand.“ 
Gortſetzung folgi.) 


Lokalbericht. 


Keine Zunahme. 


Der Bericht der hieſigen Staatsbanken nicht 
ſo günſtig. 

Aus dem Bericht, welchen die 24 hie⸗ 
ſigen Staatsbanken dem Staatsaudi— 
teur vorgeſchriebener Maßen über 
ihren Stand am 11. Auguſt unterbrei⸗ 
teten, läßt ſich erſehen, daß ihre Ein— 
lagen zuſammen 8228,842,043 betru⸗ 
gen, was eine Zunahme von acht Zehn⸗ 
tel Prozent im Vergleich mit dem 
Stand der Banken am 21. Juni d. 
J. gleichkommt, wann ſie ihren vor—⸗ 
letzten Bericht ablegten. Die Darlehen 
haben um beinahe 3% Prozent zuge- 
nommen, wa& natürlich eine entjpre- 
chende Verringerung der Baarmittel 
bedingt. Der Bericht Tieft fich zwar 
fehr günftig, indeffen ift zu bemerfen, 
daß die Yunahıne in den Einlagen 
hauptfählih darauf zurüdzuführen 
it, daß die Merhantse Loan & 
Zruft Co. im Juli ihr Aftienfapital, 
mie auch, ihren Reſervefonds, um je 
eine Million Dollar erhöhte. Im 
Uebrigen haben fich die Einlagen höch⸗ 
ftend Inabp auf dem Betrag vom 21. 
uni gehalten. 


Die Hundeplage. 


Swei Perfonen von einem anfcheinend tol- 
len Köter aebiflen. 

Na) aufregender Jagd, at der fich 
mebrere hundert Perfonen betheiligten, 
murbe geftern Nachmittag ein anfcheis 
nend toller Hund, ber zwei Männer 
gebiljen hatte, von dem Poliziften Tho- 
ma3 Hayes an EhicagoXve. und Yault 
Court erfchoffen. Die Opfer des Mb» 
ter3° find der FFrleifher Martin Baus 
ahan, Nr. 22 Chicago Ave, und ber 
Yuhrmann Nicholas Dea. Beide be- 
finden fich in ärztlicher Behandlung. 


Din fih verantworten. 


oel Liebling, ber Herausgeber einer 
in jübifher Mundart erfcheinenben 
Zeitung, murde geitern von Richter 
Eberhardt unter der Antlage der Ehr- 
abſchneidung den Großgeſchworenen 
überwieſen. Die Kläger ſind an der 
zioniſtiſchen Bewegung intereſſirte 


Leute. 
— ——— — —“ 


Waffer:- Bulletin. 


Laut Befund des Gefunbheitäamtes 
ilt heute das Leitungsmafler auß ben 
Bezugdquellen Hhde Park und Late 
Bien non einipandäfreier, das von ben 
Stationen an 14. Straße und an Chi- 
cago Abe, von verbächtiger Befchaf- 
fenheit.- Bon den Stationen Rogers 
Park, Harrifon Str. und Harrifon- 
Saugjtelle waren feine Proben einge» 
—— worden. 


— Feine Naſe. — Gaſt (für ſich): 
Donnerwetter, die Spiegeleier riechen 
aber verdammt eigenthümlich. — 
Wirth: Ja, was ſchnüffelns denn alle⸗ 
weil an die Eier umanand, Sie ham, 
ſcheints, a ka gute Naſ'n, die Eier 
riecht ma ja bis hier! 


8100 Belohnung für Rattentödter 


Die Stearns' Electric Paſte Com—⸗ 
pany von Chicago hat ſo viel Ver— 
trauen in ihre Electric Rat und Road 
Paite, dab fie hundert Dollars Beloh- 
nung jedem offerirt, der ihr Rat und 
Road Pate anwendet und nicht fin- 
det, daß e3 erfolgreich Ratten, Mäufe, 
Schmabenfäfer, Wafferfäfer etc. töd- 
tet. Ihre elektriſche Paſte iſt leicht an⸗ 
zuwenden und wird gierig von Ratten, 
Mäuſen, Käfern und ſonſtigem Unge— 
ziefer gefreſſen. Es bringt ſicheren 
Tod und gewährt allgemeine Befriedi⸗ 
gung, beſonders weil die Ratten und 
Mäufe nicht im Haufe ſterben. Apothe⸗ 
fer und Groceriften haben ben Paſte 
gewöhnlich zu verlaufen, oder e3_mirb 
ein Packet nach gupfeng bes Preifes 
8 der er E an Paſte Co. 

icago, ‚ erptehfrei verfanbt. 
Kleine Sorte 25c, große 
face Quantität, $1.00. 


Gerichli 


Sorte, acht⸗ 


ae 


Tr 


tihe Kämpfe, 


Gewerfwerbände find willens, es 
baranf anfommen zu lafen. 


Berfhwundener Zeuge. 


In den Marmorhauereien mag es zu einer 
Arbeitsiperte fommen. — Aysdoiı & Co, 
und die Bauflempner. — Eifenbahn- Er: 

. preßlenuten eine £ohnzulage verweigert. 


Vize-Präfident Thoman vom Rath 
ber Baumaterialarbeiter bat in ber 
geftern Abend abgehaltenen Sikung 
biefer , Körperfchaft Abftand genom= 
men bon ber Einbringung dbe3 bon 
ihm angekündigten Beſchlußantrages, 
dab Gewerkſchafts-Mitglieder für 
fogenannte General =» Kontraftoren 
überhaupt nicht mehr arbeiten Jollten. 
Der Präfident des Verbandes, Char: 
led Rau, erklärt, er würde einen ber 
artigen Antrag nicht zur Abftimmung 
bringen laffen, da er „außer Orb» 
nung“ fein würde. Die Körperfchaft 
ernannte einen Vertheibigungs-Aus- 
Ihuß in Verbindung mit den Scha- 
denerſatzklagen, 
verſchiedenen Unternehmern gegen eini⸗ 
ge von den ihr angegliederten Gewerk⸗ 
verbänden und Beamte von ſolchen an= 
geſtrengt worden ſind. Zu Mitglie— 
dern desAusſchuſſes wurden beſtimmt: 
Charles Rau, James Hanahan und 
Alexander MeDonald. 

Der Vertheidigungs-Ausſchuß der 
Federation of Labor erläßt anläßlich 
der vorerwähnten Schadenerſatzklagen 
eine Erklärung, worin es heißt, die 
eingeleiteten Prozeſſe ſollten offenbar 
nur dem Zwecke dienen, die Gewerk— 
ſchaften zu ſchädigen und womöglich 
zu ſprengen. Sara fet die Febera- 
tion of Zabor durhaus imftande, den 
Kampf auch auf dem Gebiete zu füh- 
ren, auf melches die Gegner benjelben 
jebt hinüberzufpielen verfuchten. Mit 
ber Führung der Prozefje für die ber= 
lagten Gemwerkfchaften und deren Bes 
amte jet die Wortmen’3 Legal Secu- 
rity Company betraut morben, eine 
Adoofaten = Vereinigung, deren Ge— 
Tchäftsftelle fih im Security = Gebäu- 
de, Ede Mabifon Straße und Fifth 
Avenue, befindet, und melcdher die An 
mälte Charles €. Arnold, Ben M. 
Smith, John E. Bloomington, W. 9. 
Dupal und X. E. Diron angehören. 

Koroner Träger war geftean ge— 
zwungen, die Fortfegung des Inqueſts 
über den Tod von Michael Smweeney 
— der am 6. Auguft von John E. Wel- 
ler, dem Werfführer von E. U. Ry3- 
don & Eo., erfhoffen worden ift — zu 
berfehieben. &3 ergab fi” nämlich, 
daß Charles Nelfon, ein michtiger 
Zeuge der That, die Stadt verlaffen 
bat. Nelfon ift bei Nysdon & Co. be- 
fchäftigt gemejen und. wurde bei. bem 
Ueberfall auf Weller mit biefet zu- 
fammen von. Smweeney und>beilen Be- 
gleitern ug ala Bor einigenTa- 
gen ließ der Mann fich von Aysdon & 
Co. den ihm noch zufommenden Lohn 
auszahlen mit- der Erflärund,“er füh- 
fe fich nicht mohl und merbereimer Zeit 
lang nicht arbeiten fünnen. . Zu Be: 
fannten foll er nachher gejagt haben, 
daß er eine Reife nad) Bofton machen 
würde. Rysdon & Co. deuten nun 
an, bat Nelfon, der inzmwifchen mirf- 
lich abgereift fein fol, mahrfheinlid 
bon Freunden des erfchoffenen Smee- 
neh zum DBerlaffen der Stadt bemo» 
gen worden fei. 

Bon den fechE Heizern des Dam- 
pferd „Eaftland“, welche Kapitän Per 
reue borgeftern auf der Yahrt nad 
South Haven in Eifen legen ließ, weil 
fie unterwegd die Arbeit eingeftellt und 
jich gemweigert hatten, biejelbe tmieber 
aufzunehmen, fofern ihnen zum Mits 
tageffen nicht Rührfartoffeln geliefert 
mwürben, find vom Bunbesfommiijfär 
Harvey in South. Haven inzwilchen 
bier wieder auf freien Fuß gejeht 
worden, die beiden Anderen aber hat 
der Kommiflär ver Bundes - Grand» 
jurg»übermwiefen, unter der Anklage, 
fie_ hätten „Dteuteret auf hoher See“ 
anzuzetteln verfucht. Die Leute mer- 
ben, falls die Großgefchmorenen die 
Anklage beftätigen jollten, bor dem 
Bundesgericht in Grand Rapids pro= 
zeifirt merben. 

Am: Montag wird hier. der Vollzie- 
hungs = Ausfhuß des Nationalver- 
bande8 ver Marmorhändler zufam- 
mentreten, um Stellung zu nehmen zu 
dem Streit, melden bie Marmorarbeis 
ter in der Anlage von Dapidbfon Bros. 
erklärt haben, weil die Firma einige 
Arbeiter angeftellt hatte, die nicht zur 
Fachgenoffenfchaft gehören. Man hält 
e3 für mwahrjcheinlich, daß der Natio- 
nalverband die Sadhe von Davidſon 
Bros. zur feinigen maden und bie 
Schließung ſämmtlicher Marmorhaue—⸗ 
reien der Stadt anordnen wird, ſofern 
die Union darauf beſteht, daß in den— 
ſelben nur Unionleute beſchäftigt wer⸗ 
den ſollen. Die Union zählt gegen 
2000 Mitglieder. Ihre Beamten er⸗ 
klären, daß die Händler, bezw. Fabri⸗ 
kanten, befonderd aber Dapibfon 
Bros,, fich die Sache wohl noch einmal 
überlegen würden. Die Union jei in 
der Lage, einen langwierigen Kampf 
aufzumehmen und durdzuführen, bie 
Yirmen aber hätten fontraftliche Ver- 
pflidtungen, denen fie nadhfommen 
müßten. Erfaßleute für die Mitglie- 
ber ber Union würden fie nicht finden. 

Präfident Scharbt von der Febera- 
tion of Qabor hat auf das an ihn ge- 
richtete Erfuchen ber Firma ©. X. 
Rysdon & Co. hin die Beamten ber 
Bauflempner » Union aufgefordert, 
mit ihm über die. Schwierigleiten zu 
berathen, welche die Union mit ge= 
nannter Yyirma hat, und zu bebenten, 
ob fi diefelben nicht in Güte würben 
f ten laffen. Es heißt, daß im 
er eined .berartigen Außgleiches 

bon & Co. gern bereit fein wür- 
ben, bie Klagen zurüchzuziehen, melche 
fie gegen bie Klempner = Union anges 


bie neuerdingd® bon- 


‚den 15. zuyun 1000. 


Die Expreß ⸗ Geſellſchaften — 
das ihnen von der Union der Eifen- 
bahn = ee east augegangene 
Gefuh um Lohnaufbeflerung abjhlä- 
gig beantwortet. Die Union berfyuhr- 
leute hat nun ihre Mitglieder für heute 
WUbend zu einer General-Berfammlung 
nad) dem Lofale 83 Mabifon Straße 
einberufen und mag die Arbeit3-Ein- 
ftellung befchließen, jofern fie zu einem 
folden Schritt die Einwilligung bes 
Diftriktrathes der Yyuhrleute und der 
Yeberation of Labor erlanaen Tann. 

Zur Entfheibung eines Gtreites 
zioifchen der Union der Einleger und 
ber der Prepleute ift die Vereinigung 
der Drudereibejiger aufgefordert mor- 
den. €3 banbelt fich darum, welcher 
bon ben beiden Verbänden ein Hilf3- 
Prefmann in der Druderei von Ro» 
bert D. Lam & Eo. angehören fol. 

Der Lofal-Verband der Poftgehil- 
fen wird morgen Delegaten zu ber 
Anfangs September in Nafhoille, 
Ienn., zufammentretenden National: 
Konvention wählen. 

Die Zeppicharbeiter-Union Nr. 73 
bat auf heute Abend eine General» 
Berfammlung nad dem Lofale Nr. 
106 Randolph Straße anberaumt. 

Präfident Short von der nahezu ge: 
Iprengten „alten“ Gteinhauer-Union 
behauptet jeßt, daß das langjährige 
Einvernehmen, melches zmifchen - der 
Union und den Steinhauereibefikern 
beitanden habe, vornehmlich deshalb 
in die Brüche gegangen ei, meil die 
Union den Unternehmern nicht die 
Hand habe bieten mollen zur Beherr: 
[hung des Iofalen Marktes und einer 
durch diefe ermöglichten Preistheue- 
rung. Die neue „unabhängige“ 
Union, welche dann mit Hilfe der Uns 
ternehmer organtfirt worden fei, habe 
fih den Bedingungen berjelben gefügt, 
mit dem Ergebniß, daß die Unterneh» 
mer zwar die Preife für die von ihnen 
gelieferte Arbeit gewaltig in die Höhe 
geschraubt, die Arbeitslöhne aber her» 
abgebrücdt hätten. Die Unternehmer 
hätten nad) und nad) den Mafchinen- 
betrieb in ihren Anlagen eingeführt, 
und Hunderte von Steinhauern feien 
infolgebeflen - befchäftigungslos ge- 
worden, bezw. gezwungen, ihr Hand» 
wert aufzugeben und fich andermeitig 
Beichäftigung zu fuchen. 

Eine feftgegliederte Vereinigung, de= 
ren Hauptziwed in der Emportreibung 
ber Preife beiteht, gibt e3 angeblich un- 
ter den Kiftenfabrifanten. Diefe un- 
terhalten, wie e3 heißt, im Marquette- 
Gebäude eine Zentralftelle, in melcher 
die Angebote auf Lieferung von Si- 
ften geregelt werden, und zwar fo, daß 
bei jeber Lieferung ein hübfcher Profit 
abfällt, nit nur für ben, der fie 
macht, fonbern für jümmtlihe Ver— 
bandsmitalieder. Die SKiftenmacher- 
Union läßt fich angeblich ald Werkzeug 
zur Yeltigung und Aufrechterhaltung 
diefes „Pool“ benugen. 

Der Countyrath will die Vornahme 
der in Dunning und am County-Ho- 
fpital: geplanten Bauarbeiten von der 
Höhe der auf diefelben einlaufenden 
Angebote abhängig machen. Yallz die 
Unternehmer in ihren Forderungen zu 
unbefcheiben fein follten, wird mit ben 
fraglichen Neubauten noch gewartet 
erben. 

Heute, Samftaq, Abend findet bie 
regelmäßige Gefchäfts - Verfammlung 
der (deutichen) Central Labor Union 
ftatt. 


* Extra PBale, Salvator und „Bar- 
fh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Fla> 
[hen und Fäflern. Tel. South 869 «m 


Sonderbar. 


frau $. U. Pedham verunglüdte, weiß 

4 aber wicht wie es gefchah. 

Frau F. A. Peckham wurde geſtern 
ohnmächtig in einer Droſchke nach dem 
Kenwood-Hotel, in dem ſie logirt, zu— 
rückgebracht. Erſt nach einſtündigem 
Bemühen gelang es ſofort geholten 
Aerzten, ſie ins Bewußtſein zurückzu— 
rufen. Sie erklärte, daß ſie im Be— 
griff war, die State Str. an Madi— 
ſon Str. zu kreuzen, als „etwas paſ— 
ſirte“. Auf Einzelheiten könne ſie ſich 
nicht beſinnen. Frau Peckham iſt 
ſchwer verletzt worden. Ihr Mann ſucht 
zur Zeit durch die Zeitungen zu ermit- 
teln, 06 Jemand im Stande ift, ihm 
nähere Ausfunft über den Unfall zu 
ertheilen. Man glaubt übrigens, daß 
ih der Unfall nicht an State und Ma-= 
difon Str. zutrug, da fonft wohl ber 
dort ftationirte Polizift darüber Be- 
richt erftattet haben würde, 


Schwer verleßt. 


Dem fuhrmann Thomas Shay ginaen die 
Pferde durch. 

Ihomas Shan, einem Fuhrmann 
der Kennedy Biscuit Company, gingen 
heute die Pferde dur. An Morgan 
Strafe und Wafhington Boulevard 
faufte der Roffelenter auf das Pflafter 
und wurde innerlich fchwer verlegt. Er 
wurde in einer Ambulanz nad) feiner 
Mohnung, Nr. 1462 Lerington Str., 
geſchafft. 

Der 18jährige Earl Morna, Nr.719 
Simpfon Straße, Evanfton, fprang 
heute an Campbell Avenue von einem 
dftlich fahrenden Zuge der Chicago & 
Northmeftern-Bahn und wurde von ei- 
nem aus 'entgegengefegter Richtung 
fommenden Zuge überfahren. Der 
Verunglüdte, der beide Beine ein- 
büßte, fand Aufnahme im Monroe- 
Hofpital, wo fein Zuftand als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet wird. 


— — —— — 


850 Rundfahrt nah Kalifornien, 
Oregon und Waſhington 


Dia Eh’cago & Morthmweitern Eifenbahn. 


Nah San Francisco, Los Angeles, Port⸗ 
land, Tacoına, Seattle und Victoria täglich 
vom 1. bi8 14. Auguft, Rüdfahrt 15. Oftos 
ber. Verichiedene Linien. Drei Schnellzüge 
täglih: 10:00 — 2— 8:00 Abends 
elettrijch beleuchteter Overland Limited) und 
1:30 Abends. Yeinfte Bedienung. Schnelifte 

ahrt. Tidet⸗Offices 212 Str. und 
Us Str.⸗Station. 

5,7,11,13,15,17,19,21,95,27,29,31e8 


ea ne nn 


e pa gr or 


.  8aflen nicht loder. 


# 


Weitere Maßnahmen gegen die Buchmader 
der Barlemer Bennbahn geplant. 

Heute Nachmittag Joll die Rennbahn 
zu Harlem wiederum polizeilich ausge- 
hoben werben. Ob der Plan aber aus: 
geführt werden wird, ijt noch zmeifel- 
baft, da die Rennbahnbeamten, um für 
fih Stimmung zu machen, für heute 
Nachmittag ein Benefizrennen für 
Sames Binzent Whiftler, den im 
Tree-Gebäude ausgefegten und jpäter 
bon Malern aboptirten Knaben, an= 
gefebt haben. Das Rennen wird dem 
Kinde etwa $400 einbringen. Die 
Rennbahnbeamten find der Anficht, | 
daß fi} ein Sturm der Entrüftung ge= 
gen die Perfonen erhebeft würde, die | 
das Rennen zu verhindern magten. 


dDie Pintham Kuren 


erregen das lebhafteſte Jutereſſe jeder 
denkenden Fran. 


„Ich befinde mich da in einer heil- M 


len Lage,“ ſagte der Anwalt Robert E. 
Cantwell. „Der Entrüſtungsſturm 


wird ſich vorausſichtlich bald legen; ich B 


liebe aber Kinder und bringe nur un- 
gern den Findling um 8400. Falls 
aber nichts dazwiſchen kommt, werden 
unſere Pläne ausgeführt werden.“ 

Geſtern Abend erwirkte Anwalt 
Cantwell von Richter Lehmann einen 
„Hausſuchungsbefehl“, der dem Mayor 
Mohr zur Vollſtreckung übergeben | 
wurde. Ein ähnlicher richterlicher Be- | 
fehl wurde aejtern früh dem Leutnant | 
©. Shmwaß ausgehändigt, der amı 
Nachmittage zwei angebliche Hazarb- | 
fpieler auf der Rennbahn verhaftete. | 
Die Häftlinge find angeblich -feine 
Buhmader. Sie wurden, mie e3 heißt, 
nur verhaftet, um den Rennbahnbeam- 
ten zu bemeifen, daß unnadjlichtig ge= | 
gen fie vorgegangen wird. | 
. Die Verhandlung des 
Farley anhängig gemachten Habeas 
Eorpus-Verfahrens ift von Richter 
Chetlain auf Montag Nadhmittag ver- 
ſchoben worden. 


von E. E. 


— — — —— 
Turner in der Schweiz. 


Das Turnweſen hat ſich in der 
Schweiz gewaltig entwickelt, wie das 
eben zu Ende gegangene eidgenöſſiſche 
Jurnfeft, gezeigt hat. Xm Jahre 1833 
maren e3 60 Turner, die zu Zürich 
das erite eidgendffifche Turnfeit bes 
gingen. Jetzt, nach 70 Jahren, betrug 
die Zahl der Turner gegen 9000. E3 
ift eine bemerfensmwerthe Thatfache, 
daß da3 Turnen auf dem Lande feften 
Boden gefaßt hat, mo e3 faum mehr 
eine. größere Gemeinde gibt, hie nicht 
einen Iurnperein aufmweift. Das dies» 
jährige Felt hat alle früheren meit 
übertroffen, und es brauchte eine forg- 
fältige Organifation, dasfelbe richtig 
durchzuführen. Leider verregnete das 
Felt, jo dak beitändig nad dem 
Schlechtwetterprogramm gearbeitet 
werden mußte. Die große Ausdehnung 
des Feſtes machte zum erſten Male ei— 
nen Verſuch nothwendig, die Verpfle— 
gung der Turner zu vertheilen. Statt 
der gemeinſamen Verpflegung in der 
Feſthalle wurden die Turner in den 
verſchiedenen Wirthſchaftslokalen der 
Stadt vereinsweiſe verpflegt. Dieſe 
Neuerung hat ſich zur allſeitigen Zu— 
friedenheit bewährt. Zum erſten Male 
ſind auch die Reden in der Feſthalle 
ausgeſchaltet worden, weil ſie in der 
Regel ungehört verhallen. Den Glanz—⸗ 
punkt des Feſtes bildeten die Maſſen— 
übungen mit Muſik, ausgeführt von 
etwa 5000 Turnern. Großen Beifall 
fand auch das Männerturnen. Es war 
eine Luſt, 250 ältere Knaben ,darun— 
ter viele ergraute Häupter, an der Ar— 
beit zu ſehen. Im Allgemeinen waren 
die Leiſtungen gut. Von 334 Vereinen 
erhielten 200 Lorbeerkränze; im 
Kunftturnen gelangten 5], im Natio- 
nalturnen 64 Kränge zur Vertheilung. 
Einen Lorbeerfranz erhielt von den 
deutfchen Vereinen Mülhaufen i. €, 
Eichenfränze Grafenftaden, Straß- 
burg-Maidorf. 


Spfer der Lawine. 


Aus MWildersmyl bei nterlafen 
wird geichrieben: Ein Berafteiger fah 
diefer Tage unter einem jteilen Ab— 
bang der Gulegg unweit Afenfluh im 
Berner Dberlande, einen menjchlichen 
Kopf auß dem jchmelzenden Schnee 
ragen. Nachdem er feinen Fund ge: 
meldet, wurde die Leiche mit noch zivei 
andern, die gänzlich vom Schnee ver» 
Thüttet gemefen und gut erhalten ma» 
ren, geborgen und nah Wilderswyl 
gebradht. Man hatte dort fchon feit | 
langem auf die Schneefchmelge gear: 
tet und drei Särge bereitgehalten, um 
bie Todten aufzunehmen. E8 waren 
junge Wildfrepler aus Wilderämpl, 
bie im vergangenen Dezember, alfo zu 
einer Zeit, wo dad Schweizer Jagd» 
Thubgejeß die Gemsjagd verbietet, auf 
einer Pürfche von der herabdonnerns 
ben Lamine überrafcht worden find, 
Die Kirchenglode von Wilderswyl 
läutete geftern zum Begräbniß ber bei. 
Nur einer war verheirathei. Sein 
Kind fam vor vierzehn Tagen zur 
Welt. 


Augen, Ohrens, Nas 
fens. Kchl: nnd dhres 
nifhe Meiden eine Wo 
de frei behandelt 
f a veruriacht 
Ralarrh rn 
vergrößerte Mans 
deln, Würgen, Epeis 
en, Zuubpeit, Saus 
fen. und Braufen im’ 
F den Ohren. 
f berur 
5 Kolarıh uch 
ſucht, Bruftihmers 
; zen, Athemnord und 
4 r Schwäche. 
J ver urſacht 
Dr. T. WILSON Ralarrh ee 
DEACHMAN. Blähungen, Schivere 
nad bem Gfien, träge Leber, Gelbjuht, Pıdel ete. 
Heilun wird pofitiv erzielt bei.all’ diefen Krank: 
beiten (ausgenoinmen die Icgten Stadien 
von mwindfuht) durch die birefite Be 
andlungs- Methode, mie ie De, 
en anwendet, Medizin alein heilt bieje 


Abforbirungs-Melfode 


angepaßt. 


Eine Woche Behandlung frei. 


bei 
Brill 
BVerlangt Seugnifie zu ſehen. 


QAugenftrariheiten, 
en wiſſen icha ftlich 
Sorechttunden don 10 bis 8 ausgenommen Dien ⸗ 


Bag, Dennerkag und Samftag bis 6; Sonntags bit & 
Unterfuhung und Koufultation. 


Freie 


den ee — terfuung. 
ee 
Sog, mijejen,12t 


114. Str., New Nork, fügt ihre warme 


| Empfehlung zu den vielen Hundert: 


tanfenden, die Fran Pinkham ſchon 


' erhalten hat. 4 


ALS Iydia E. Pinfhams Mittel zuerft Eins 
gang fanden, gab e8 nur zu viele Zweifler im 
ganzen Lande, die mit Miktrauen auf die Ans 
Iprüche herabjahen, die diefe Mittel für fich 
erhoben ; jeßt aber, wo Jahr um Jahr ver- 
gangen ijt und aus ber Meinen Anzahl der 
damals geheilten Frauen eine riefige Armee, 
die nad) vielen Hunderttaufenden zählt, ge 
morden tft, find alle Zweifel und alles Mih- 
trauen wie vom Sturmwinde weggeblaſen 
worden, jo dab heutigen Tages die großen 
Wohlthaten, die Lydia E. Pinfhams Vege: 
table Compound und ihre anderen Mittel 
ber Fraıtenmelt erweifen, die Aufmerkiamteit 
und das nterefie vieler Herporragenden Ge- 
lehrten, Uerzte und Denker auf fich ziehen. 

Nur wirkliches Verdienst vermochte 
einen jolhen Ruf zu erringen ; jede denfende 
rau wird daher gut daran thun, wenn fie 
fih auf Lydia E, Pinfhams PVegetable 


| Compound verläßt, um ji vorfommenden 
| Falles ficher zu furieren, 


Ruſſiſche Greuzſperre. 

Das Verbot der Durchfahrt von 
Europa durch Rußland nach Aſien be— 
zeichnet das Blatt „Aufl. Oekonom. 
Dbofr.” als eine Folge des falfch ver- 
ſtandenen Schutzſyſtems. Das erwar— 
iete Ergebniß, die Erhaltung der aſia— 
tiſchen Märkte für Rußland, ſei aus— 
geblieben. In die weitab vom Meere 
liegende chineſiſche Provinz Tſintſan 
gelangen ausländiſche Waaren über 
Tientſin und finden weiteſte Verbrei— 
tung. In die Mongolei werden euro— 
päiſche Erzeugniſſe bis zur ruſſiſchen 
Grenze verbreitet, in der Mandſchurei, 
in der ebenfalls weitab vom Meere lie— 
genden Provinz Heiluntſan, die wegen 
ihrer geographiſchen Lage zu Rußland 
ſich neigen müßte, ſei vom ruſſiſchen 
Handel überhaupt nichts zu ſehen, 
wohl aber feien dort auf allen Märkten 
die englifche, deutfche und japanifche 
Induſtrie vertreten. Was im befonde- 
ren die Mandfchurei betreffe, fo müf- 
fe bemerkt werben, daß Rußland nicht 
die Mandfchurei mit Waaren pexforge, 
fondern daß die mandfchurifchen Waa- 
ren -Rußlandb nöthig feien. In Hans 
belöbeziehungen fcheinen nicht die Ruf- 
fen, fondern die Chinefen Pioniere. 
Rußland verfolge eine faljche; Politik, 
andere Mächte begriffen, daß die Melt 
im Seichen dead Verkehr ſtehe, Ruß— 
land verfchließe fein riefiaes Gebiet 
dem Verkehr und benfe noch nicht an 
die Befeitigung der Durchfuhrzöfle. 
Die jibirifhe Bahn dürfte vielleicht 
darin eine Uenderung herbeiführen. 

Transkaukaſien, wo eine Reihe von 
Maßnahmen zur Hebung der Baum: 
mollfultur getroffen werben, liefert ge— 
genmärtigq etma 8 Millionen Kilo- 
gramm Baummolle jährlich, doch bet 
biefe3 Quantum aufammen mit der im 
"ergbanagebiete und anderen. mittel- 
afiatifchen Gebieten gewonnenenBaum- 
molle nur einen dritten Theil des Be- 
barf3 der rufliihen ZXertilinduftrie, 
mährend 22 Millionen Kilogramm 
eingeführt werden müffen. Ruſſiſche 
Bolt3mwirthe vertreten daher die An- 
fiht, der Schuß der ruffifchen Baum- 
wolle dur Einfuhrzölle auf amerifa- 
nifche Baummolle fei ein großer |rr- 
thum. Die Zölle wirkten nur auf einen 
hohen Preisftand der inlänbifchen 
Baummolle, deren Menge zur Dedung 
des Bedarfs der YFabrifen auf feinen 
Tal ausreichen fann. 


„Borssiformalin? (Eimer & Amend) als Walde 
mittel für Mund und Bühne am Morgen gebraudt, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein, * 


—— — —⸗i ——— 
Das Frundsberg⸗Denkmal. 


Ein Denkmal Georgs v. Frunds— 
berg wurde in dem jetzt zu Baiern ge— 
hörigen ſchwäbiſchen Städtchen Min— 
delheim am 26. Juli enthüllt. Es iſt 
ein Werk des Bildhauers J. Bradl in 
München. Frundsberg, der berühmte 
deutſche Landsknechtführer, war 1473 
in Mindelheim geboren, deſſen Burg 
und Herrſchaft ſein Vater käuflich er— 
worben hatie. Ueber Frundsbergs 
Kriegsthaten unter den Kaiſern Max 
und Karl V. hat aus Anlaß derDent: 
mal3entbüllung die batrifche Preile in 
ben lebten. Tagen ausführlide Scil- 
derungen gebradt. Den größten 
Ruhm erntete befanntlih der ebenfo 
tapfere wie eble und gemüthpolle 
Kriegsmann durh die Schladt von 
Pavia, wo es ihm vergönnt war, bie 
von den Schweizern erlernte Kriegs— 
kunſt auch ſiegreich gegen die ſchweize— 
riſchen Söldner des Königs Franz J. 
von Frankreich zu bethätigen. Ob— 
wohl Frundsberg ſelbſt Katholik blieb, 
hat er doch zu Luther in freundſchaftli—⸗ 
chen Beziehungen geſtanden und auch 
ſeinen Sohn in Wittenberg ſtudiren 
laſſen. Frundsberg ſtarb 1528, erſt 
55jähria, zu Mindelheim, wo er in ber 
Pfarrkirche beigefegt wurde. 

— 

850 nah Seattle, Portland, Tar 
coma, Vancouver und zurüd. 
Bom 1. bid zum 14. Auguft incl. verkauft 

die Chicago Great MWeftern Bahn Tidets zu 

den obigen niedrigen Raten mit der Yus: 
wahl der Routen, vis Denver und DOgden. 

Wegen Aufenthalt, Zeit, Betten und Aus 


funft wende man jih an 3. B. Eimer, ©, 
BP. U., Chicago. Sjl—14ag, jıdine 
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Telentaphiſche Depeſchen. 
Meleiezt van ber “Ansoeintod Press.'”) 
Inland. 


Großhändler verfhwunden. 
Schwere finanzielle Erfcütterungen in Min= 

nefota.—Derfradhte Banken. 

&t. Paul, Minn., 15. Aug. Geo. 
©. Brainerd, Leiter eines der größten 
Holzgeihäfte in St. Paul und im 
ganzen Weiten und zufammen mit fei- 
nem Bruder Inhaber einer Bank in 
Montgomerh, ift verfchunben und bie 
Bank ift gefchloffen. Vrainerd hat 
vermuthlih Selbftmord begangen. 
Wie dieCinleger der Bank fahren wer- 
den, ift noch unbefannt. Diefelben ha- 
ben $60,000 zu forbern. 

Duluih, 15. Aug. Der Wehlbetrag 
von $45,000 in den Beltänden ber 
Commercial Banking Eo., der zurer- 
baftung des Vertrauensclerks John⸗ 
ſon führte, hat die Merchants Bank 
gezwungen, das Geſchäft zu ſchließen, 
infolge eines unerwarteten Anſturmes 
der Einleger. Dies iſt die vierte Bank, 
welche infolge jener angeblichen Ver⸗ 
untreuung ihre Zahlungen vorläufig 
eingeſtellt hat. 

New Holland, O. 15. Aug. Die 
Betrügereien des Kaſſirers Brown 
bon der Union Banking Co. belaufen 
fi) auf nahezu $100,000. Die Gläu- 
biger der Bank verlieren $66,839. 


* 
— 


Ausland — 
Nuffifhe Flotte unterwegs. 
Infolge der. Ermordung des Konfuls in 
Monaftie.— Hohe Forderungen. — Entfetz: 

lihe Bräuel in Mazedonien. 

St. Beteröburg, 15. Aug. Ein Ge- 
Ihmwader der rufjifhen Flotte im 
Schwarzen Meer ift nad; türkifchenGe- 
mäffern abgegangen, um Rußlands 
Forderung bollftändiger Genugthuung 
für die Ermordung des zuffifhensKton- 
jul3 in Monaftir duch einen Gen- 
darmen Nachprud zu verleihen. Der 
ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel 
iſt davon in Kenntniß * worden. 

Die folgenden Depeſchen, welche 
zwiſchen dem Auswärtigen Amt und 
den Vertretern Rußlands im Auslande 
ausgetauſcht wurden, zeigen die erſten 
Schritte, welche die Regierung infolge 
der Ermordung des Konſuls Roſt-— 
kovbski in Monaſtir gethan hat.: 

Am 11. Auguſt telegraphirte Graf 
Lamsdorff, der Miniſter des Auswär— 
tigen, an den ruſſichen Botſchafter, 
Zinovieff, in Konſtantinopel, daß we— 
der der Ausdruck des Bedauerns Sei— 
tens des Sultans, noch der Beſuch des 
Prinzen Amed, des Sohnes des Sul—⸗ 
tans, beim Botſchafter, noch der Sym— 
pathieausdruck des Großveziers und 
anderer hoher türkiſcher Würdenträger 
eine befriedigende Genugthuung für 
die Ermordung des Konſuls ſei. Als 
der ruſſiſche Konſul Cherbina in Mi— 


Baltimore, 15. Aug. Die ſoeben trovitza ermordet wurde, habe der Zar 


abgeſchloſſene Unterſuchung ergiebt, 
daß Kaſſirer Frank J. Kohler von der 
verfrachten City Trujt & Banking Co. 
fich felbft 355,000 und, perfünlichen 
Freunden $99,000 ieh. Die Attio- 
näre ber Banf haben das ganze Anla- 
gefapital eingebüßt und müflen über 
dies noch hundert Prozent ihrer Ut- 
tien nachzahlen zur Dedung derSäul- 
den. Kohler fol nach dem Weiten ge- 
flüchtet ein. 

Reb Bant, N. %., 15. Aug. Bei 
einer zweiten Prüfung ber Bücher ber 
im Juli neuorganifirten Naveſink Na— 
ttonal Bant ftellte fich heraus, daß ba3 
Unternehmen vollftändig banterott fei, 
und fich bislang durch Buchfälfehungen 
und falfehe Ausmweife da Vertrauen 
des Publikums zu erhalten mußte 
Die Bank ift heute gefchloffen. 


Berdädhtiges Sträuben. 


Pittzburg, 15. Aug. Einige ber 
Zeugen vor dem amtlichen Leichen- 
befehauer in der Unterfuhhung ber 
Umftände des geheimnißpollen Todes 
des früheren Netorder (Bürgermeiiter) 
%. D. Brown drohen, fich an die Zi- 
pilgerichte zu menden, um ber Inter: 
fuhung ein Ende zu machen. Frl. 
Nettie MeLean will gerichtlich die Ver- 
öffentlihurg von gemiffen Ausfager 
verhindern. Bromns Bruder erklärt, 
et mwerbe nicht raften, bi8 das Duntel 
gelöft jei. 

gu Waffer geworben. 


Nem York, 15. Aug. Waſſerwerks⸗ 
fommiffäar Monroe hat in feinem 
Dienftzweig grobeNacdhläffigkeit, wenn 
nicht gar etma3 Schlimmeres entdedt, 
wodurch die Stadt um eine Million 
Dollars betrogen wurde. Drei |n=- 
Tpettoren find heute fuspendirt mor= 
ben, und gegen einen berfelben werben 
Anklagen erhoben werben. &3 fcheint, 
daß zwiſchen großen Verbrauchern von 
MWaffer und Wafferinfpektoren ein für 
beide Theile günjtiges Abfommen be- 
Stand. 

Marcumsd Mörder. 


Eonnthiana, Ky., 15. Aug. Richter 
Dsborne mies heute das Gefuch von 
Yet und White, ven Meuchelmördern 
%. 3. Marcums im Gerichtögebäube 
zu Jadfon, um einen neuen Prozeß 
ab, bemwilligte ihnen aber 60 Tage Auf: 
Ihub zur Einreihung einer Berufung. 
SYett [ol im nächften Monat wegen Er- 
mordung des Stadtmarſchalls Cockrell 
in Jackſon prozeſſirt werden. 

Gewaltiger Sturm. 


New Orleans, 15. Aug. Der briti- 
The Dampfer Rofium, Kapitän Henry, 
lief heute früh in fchwer befchäbigtem 
Zuftande ein. Das Schiff hatte einen 
furtbaren Sturm zu beftehen, verlor 
mährend beffelben einen Mann und 
feine ganze aus Apfelfinen beftehende 
Ladung. 


Rraft in Hahrung. 


Die Arbeit einer Fran erleichtert durch 
ihre Krafı nnd Gefundßeit. 


Eine Wittme jchreibt: „Als ich 
Grape Nuts zu genießen begann, hatte 
ich fopiel Befchiwerben mit meinem Ma- 

‚gen und war fehr nervös, und da ich 

mich durch wirklich fchmwere Arbeit er- 
nähre, brauchte ich alle meine Kräfte, 
um mid) und meine beiden Knaben zu 
ernähren. 

„sG begann Grape Nutz zu effen 
einfach um die Nahrung zu verfuchen, 
aber ich bemerkte bald, daß mein Lei- 
ben fhwand, und meine Nervofität 
fehr viel geringer ward, deshalb blieb 
ich bei Grape Nut3-Nahrung, und als 
Folge wurde ich vollſtändig kurirt. 
Grape Nuts ſagt mir immer zu, und 
wenn ich am ſchwerſten arbeite, ſcheint 
es mir, ſchmecken ſie am beſten und ich 
brauche fie am nöthigſten. Sie befrie— 
digen mich beſſer und bekommen mir 
beſſer als Fleiſch. 

Mein jüngerer Knabe, der von ſei— 
nem Vater, er ſtarb an Schwindſucht, 
eine ſchwache Konſtitution geerbt, hat 
ſich an Grape Nuts ſehr erholt. Sein 
Frühſtück beſteht aus Grape Nuts mit 
Milch und die Folge dieſer Nahrung 
iſt, daß ſein Magen bedeutend ſiärker 
und ſein Appetit vergrößert wurde. 
kurz geſagt, er iſt wie ein neuer Knabe. 

Ich bemerke dies von Grape Nuts, 
daß, wenn ich ſie gegeſſen habe, ſie bei 
mir zu bleiben ſcheinen und mich wäh⸗ 
rend des Tages beſſer aufrecht erhal⸗ 
ten, als irgend etwas anderes, was ich 
eſſe. Namen erfährt man von der Po— 
ftum Eo,, Battle Ereet, Mich. 

Schreibt an die Co. wegen Einzel- 
beiten per .Poft über die. Zeitperlänge- 
rung ber Preisbewerbungen von KRöch- 


innen um bie $7.500 in 735 Gelbprei- 
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die Thatfache in Erwägung gezogen, 
daß der Mörder ein Albanefe fei, def: 
fen Stamm ich ich Aufruhr gegen die 
Regierung befand. Das Berbrechen 
in Monaftir jei aber ganz anderen Ka= | 
rafter3 und fordere die alleritrengjte ! 
Strafe. Der Zar fünne jich daher nicht | 
mit Verfprechen der türfifchen Regie— 
rung begnügen, jondern ftelle folgende 
Yorberungen: Die jofortige ftrenge Be- 
ftrafung desMannes, welcher auf Roft- 
topsfis Magen ſchoß; den fofortigen | 
Beweis bafür, daß der Bali von Mona- | 
ftir verbannt worden fei; die fofortige | 
ftrenge Beitrafung aller Zivil- und | 
Militärbeamten, welche für den Mord 
verantwortlich feien, fotwie aller ande= 
ren türfifchen Beamten, über deren an 
ftößiges Benehmen der ruffiiche Konz | 
ful in Usfub nad) einem, zufammen | 
mit dem öfterreichifehen Konful in Kof- | 
fovo gemachten Befuh Klage geführt , 
hatte; die Wiebereinfegung von $3mail | 
Hakfi in fein Amt; bie fofortige reis | 
laffung der Zandleute, denen gegen- 
über laut Berichten bes ruffifchen und 
des dftetreichifchen Konjuls die Tür= | 
ten fih Graufamteiten zu Schulden 
fommen ließen; die fofortige Entlaf= 
fung und Beſtrafung derVerwaltungs— 
beamten in Saloniki und Prisrend, 
deren Mißwirthſchaft bekannt gewor-⸗ 
ven jei, jomie die fofortige Bildung ei= 
ne3 neuen Gendarmerie- und Polizei- | 
Korps durch die ausländifchen türki- | 
fen Offiziere in Mazedonien, damit | 
die friedfertige Bevölkerung geſchützt 
und die Ordnung wiederhergeſtellt 
werde. | 

Am 12. Xuguft telegraphirte Graf 
Zamöädorff an den ruffifchen diploma= | 
tifchen Agenten in Sofia, daß bie fat: | 
ferlihe Regierung feine angemeffene 
Genugthuung für die Crmorbung | 
Roftkonstis erlangen fünne und daher 
dementfprechende Forderungen geitellt 
babe. Der Agent habe dafür zu forgen, 
daß die bulgarifche Regierung oder der 
mazedoniſche Ausſchuß Rußlands ener⸗ 
giſches Auftreten nicht als eine Verän— 
derung des ruſſiſchen Programms in 
der Frage auffaßten. Es wäre ein ge— 
fährlicher Itrthum, wenn man das 
Vorgehen als eine Förderung der auf— 
ſtändiſchen Bewegung des Ausſchuſſes 
anſehen würde, deſſen verbrecheriſche 
Thätigkeit die Wiederherſtellung der 
Ordnung und die Einführung von Re— 
formen in Mazedonien verhindere. 
Die chriſtliche Bevölkerung müſſe un— 
ter den aufſtändiſchen Banden ebenſo 
ſchwer leiden wie unter den Gewalttha— 
ten der Türken. Die bulgariſche Re— 
gierung ſolle daher in kräftigſter Weiſe 
den Wühlereien des mazedoniſchen 
Ausſchuſſes entgegentreten, um auf der | 
Balkan-Halbinfel den Frieden wieder 
berzuftellen. | 

Konftantinopel, 15. Aug Die 
Witte des ermordeten ruffifchen Kon- 
ſuls Roftlovstt hat die Annahme der | 
bon der Pforte für den Tod ihres 
Mannes angebotene Summe, $80,000, 
verweigert, auch bat fie einen ihr ver- 
liehenen und die türfifchen Orden ihres 
Gatten an den Sultan zurüdgefandt. 

Ali Riza PBafcha, der nad) Tripolis 
verbannte Bali von Monaftir, ift auf 
einen Dampfer gebracht worden. 

Belgrad, 15. Aug. Mehrere tau- 
fend Albanefen haben die türfifchen 
Truppen verſtärkt, welche Kriſhevo 
wieder erobert und den chriſtlichen Theil 
der Bevölkerung niedergemetzelt haben. 
Die Muhamedaner in den umliegen⸗ 
den Ortſchaften haben ihre Waffen an 
die Bulgaren abgeliefert. In Kutzka 
wurden viel Walachen von den Auf: 
ſtändiſchen ermordet, weil ſie angeblich | 
türfifche Spione waren. Die Albanefen | 
haben aus Rache für die Zerftörung der 
Dörfer Salo und Zaitiha durch bie 
Aufftändifhen das Dorf Karbonepa 
niebergebrannt und beffen aus Chris | 
ften beftehende Einmwohnerfhaft abge- 
ſchlachtet. 

London, 15. Aug. Wenn die Lage 
in Mazedonien ſich verſchlimmert, wird 
England ſein Mittelmeer⸗Geſchwader 
verftärten, fonft nicht, murbe heute im 

| 


Flottenamt erklärt. 

Berlin, 15. Aug. Hier glaubt man 
nicht, daß Rußland ein Gefhwaber 
nah SKonftantinopel fendben imerbe, 
meil: daburdh bie Flamme bes Auf- 
rubr8 in Mazebonien nur neue Nah: 
rung erbielte.e Man nimmt an, dah 
eine Demonftration vor einem tür- 
fifhen Hafen am Schwarzen Meer 
oder eine Kreuzungdfahrt in der Näbe 
von Konftantinopel geplant wird, 

Dampfernadriäten. 
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Ueberreichliche Beweiſe, wie dieſe, 
und alle von Bewoh⸗ 
nern Chicagos. 


„Der Beweis für die Güte des Pud— 
dings liegt im Effen.“ Wenn irgend 
eine Stabt oder Städtchen in derlinion 
genügend Bemweife für das Folgende 
bat, jo ift e3 Chicago. Echtes Ber- 
bienft findet feine herzliche Anerfen- 
nung bon biejigen Bürgern. Wenn 
Leute gerade hier zu Haufe, Freunde 
und Nachbarn unferer Lefer, eine Aus 
ſage wie bie folgende für Veröffentli- 
chung machen, dann iſt es überzeugen— 
der Beweis auch für die Ungläubigſten. 
Leſet dieſes Zeugniß: 

Miles Moore, jetzt vom Geſchäft 
zurückgezogen, 44 Beethoven Place, 
Nordſeite, ſagt: „Seit über drei Jah— 
ren zeigten meine Nieren Symptome 
der Schwäche oder Ueberanſtrengung, 
was ſich hauptſächlich durch Rücken— 
ſchmerzen bemerkbar machte, aber als 
das Uebel ſich im akuten Stadium 
befand, ſtellten ſich Leiden mit der Nie— 
ren-Abſonderung ein. Keine dieſer 
Anfälle machte mich bettlägerig, aber 
viele waren ſo ausgeſprochen, daß ſie 
mir ſchließlich läſtig waren. Wenn 
Doans Kidney Pillen, die ich in dem 
Public Drug Co.'s Laden, 150 State 
Str., kaufte, kein vorzügliches, empfeh— 
lenswerthes Mittel geweſen wäre, fo 
würde ich mich nicht veranlaßt ſehen, 
dies zu veröffentlichen.“ 

Verkauft von allen Händlern, Preis 
50 Cts. per Schachtel. Foſter Mile 
burn Co., Buffalo, N. Y., alleinige 
Agenten für die Ver. Staaten. 

Beachtet den Namen Doans und 
nehmt nichts Anderes. 


Um die Nordſee. 


Auf die englifhen Krieashafenanlagen fols 
gen deutiche. 


Berlin, 15. Aug. E3 war boraus- 
zufehen, daß man feitens ber interej- 
firten Mächte der geplanten Neuanlage 
eines Kriegähafens mit Flottenftation 
im Norden Englands auf den Orfney- 
Snfeln möglihft ein Varoli ſetzen 
würde; haben fi doh die Madht- 
verhältniffe der englifchen Flotte un— 
ter befonderer Berücfichtigung für bie 
Seeherrſchaft in der Nordfee durch bie 
neuen Hafenanlagen in Dover aber 
mals günjtiger geftaltet. Soweit 
Deutfchland nun bei diefen Machtfras 
gen eine Rolle zu fpielen berufen ift, 
wird e3 fich nicht um die Neuanlage ei= 
nes neuen Stübpunftes an der Norb- 
fee handeln, fondern zunädhjft um den 
meiteren Ausbau und die Verftärfung 
ber vorhandenen Geebefeftigungsanla= 
gen mit Erweiterungen der gefamrıten 
Anlagen in Wilhelm3haven. Zieht man 
doch auch ſchon den Ems-⸗Jade-Kanal 
mit in den Gefechtsbereich der Kriegs— 
flotte, indem in ihm Liegeſtellen für die 
Schiffe der Kriegsmarine geſchaffen 


werden. 


Auch die geplanten und theilweiſe 
bereits in der Ausführung begriffenen, 
großen neuen Dockanlagen in Wil— 
helmshaven, die projektirten Hafenein— 
fahrten, die Erweiterungen des Merft- 
baſſins, die Verſtärkung der Befeſti— 
gungen bei Cuxhaven zum Schutze der 
Elbmündung uſw., alles dies iſt ein 
Anzeichen dafür, daß man deutſcher— 
ſeits dem Projekte der engliſchen 
Kriegshafen-Neuanlage im Norden 
nach Möglichkeit zu begegnen beſtrebt 
iſt, ehe die Ausführung dieſes Pro— 
jektes eine Verſchiebung der Macht— 
verhältniffe für dieGeeherrfchaft :n der 
Nordfee zur Folge haben wird. 


Ein friedfertiaer Papit. 


Die öfterreichifche Reaterung verhinderte die 
Wahl eines Störenfrieds. 


Mien, 15. Auguft. Halbamtlich 
wird mitgetheilt, daß Defterreich fein 
Vetorecht in der unlängjt abgehaltenen 
Papitwahl ausübte, „um die Wahl 
eines friedfertigen und verfühnlichen 
Papftes herbeizuführen”. „Die Wahl 
von Pius dem Zehnten,“ lautet die 
Mittheilung, „welcher perfönlichen, je- 
doch feiten Charakters ift, ift überall 
mit einhelliger Befriedigung aufge= 
nommen tmorden und bat zu der Hoff- 
nung Anlaß gegeben, daß feine Rei- 
bungen oder bolitifhen Erwägungen 
entjtehen werden, melde der hoben 
Million der Kirche nachtheilig find. E3 
laaq in unferem Sintereffe, eine Wahl zu 
verhindern, melche jüngjten Erfah- 
rungen zufolge zu Meinungsverjchie- 
denheiten führen mürde, bie die Be- 
ztehbungen zmwifchen Kirche und Staat 
vernichtet hätten. E3 bedarf faum 
der Verficherung, daß die Hanblung3- 
weiſe der öſterreichiſch-ungariſchen 
Regierung von keiner anderen Macht 
beeinflußt war.“ 


Europäiſcher Zollverein. 


Wien, 15. Aug. König Karl von 
Rumänien ſprach ſich in Gaſtein heute 
einem Vertreter der „Neuen Freien 
Preſſe“ gegenüber zu Gunſten eines 
Zuſammenwirkens aller europäiſchen 
Mächte gegenüber der Konkurrenz der 
Ver. Staaten aus, da dieſe ihre eige— 
nen Märkte Europa verſchlöſſe. Der 
Monarch erklärte, Europa könne genug 
Brotſtoffe erzeugen, um ſich von Ame— 
rika unabhängig zu machen. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Bei Sparta, Dre, müthet von 
Neuem ein vernichtender Walbbrand, 


— Der Generalftab hat fich heute 
unter Zeitung von General Young 
organifirt. 

— F. B. Hutchinſon iſt Oberbe— 
fehlshaber der Union Veterans' Union, 
welche in Rochefter, N. 9., tagte, ge: 
morben und %. W. Morgan, Ylinois, 
Generalarat. 
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de -— Der Schaufpieler Bar- 


— Der Japaner Gtfabusco ti 
geftern in Honolulu  megen "Ermor- 
dung des Schiffskapitäns Jacobſon 
gehängt. Er war geſtändig. 

— 174 Zahlungseinſtellungen wur⸗ 
den in dieſer Woche angemeldet, 22 
weniger als in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 

— Bundesſenator Thos. C. Platt 
bon New York ſoll die Wittwe L. C. 
Janeway geheirathet haben. Er er— 
klärt, das gehe Niemand etwas an. 


— Der Bahnmagnat und Truſt⸗ 
ſchmied Jas. J. Hill in St. Paul hat 
dort eine Rede zu Gunſten eines ſte— 
henden Heeres von 100,000 Mann ge: 
halten. 

— Dan P. Eells, ein Clevelander 
Millionär und Hauptſtütze von metho— 
diſtiſchen Predigerſeminaren und Pro—⸗ 
hibitionsbewegungen, iſt, 78 Jahre alt, 
geſtorben. 

— Unter den Chilkat-Indianern 
in Wlasfa ift eis Bruderfrieg audges 
brochen über die Zauberin des Stam- 
mes, Cine Rothhaut fiel bislang dem 
Streit zum Opfer. 


— Bei Mendon, Mich., durchſchlug 
ein Meteor eine Brücke über den St. 
Joe und grub ſich zwanzig Fuß tief in 
die Erde. Ein ſcharfes Geräuſch be— 
gleitete den Fall. 

— Ueber 2000 Veteranen, darunter 
220 aus Illinois, ſind heute zum Na— 
tional-⸗Feldlager der G. A. R. in 
San Franzisko eingetroffen. Die 
Ausſchmückung der Stadt iſt nahezu 
vollendet. 


— Flottenbaumeiſter Gilmore hat 
heute nach Waſhington gemeldet, daß 
das geſtrandete Kriegsſchiff Maſſachu— 
ſetts unter eigenem Dampf nach New 
York fahren könne. Das Leck iſt vor⸗ 
läufig ausgebeſſert worden. 

— Karl Schlutmann wurde in New 
York zum Seemannsdienſt auf einem 
Standard Oeldampfer gepreßt, ſprang 
in die Bai und wurde halbtodt von ei— 
nem Schleppdampfer gerettet. S. war 
Küchenjunge auf der „Bremen“. 


— Rockefeller und Gould haben die 
Standard Mine im Diſtrikt Coeur 
d'Alene, Idaho, und andere benach— 
barte Minen gekauft, erſtere zu $3,: 
000,000, und gründen jetzt eine Be— 
triebsgejelfchaft mit $30,000,000 Af- 
tienfapital. 


— Auf den Viehhöfen in Eincin- 
nati richtete Feuer heute früh 60,000 
Schaden an. Drei Stallinechte erlit- 
ten ſchwere Verlegungen und ein 
werthvoller Zuchtbulle verbrannte, 
meil er fich Nettungsverfuchen miber- 
ſetzte. 

— Frau Arthur Bradley vergiftete 
ſich geſtern Abend in der Sommervilla 
ihres Vaters, eines reichen New Yor— 
ker Fabrikanten bei New Haven, 
Konn., nachdem ſie ſich gerade für eine 
Geſellſchaft gekleidet hatte, angeblich 
aus Gram über ehelichen Zwiſt. 





Kranke, werden gefund. 
"Schwache werden flark. 


Ein’ wunderbares Lebens » Eligir, von 
einem-berühmten, gelehrten Doktor 
entdeckt, welches alle befann - 
ten Gebrecheu heilt. 


Enmderbare Heilungen werben erziel) 
wie durd) Zauberei—da8 Geheim- 
niß langen Rebens der alten 
Zeiten enihällt. 


Das Mittel if frei für Alle, die ihren 
Namen und Adrefe einfdider. 


Nah jahrefangem, unermühlicdem Studium und 
Borfen in dem ftaubigen Record alter Zeiten, mie 
euch im Verfolgen moderner Unterfuchungen im Bes 
reihe der medizinifchen Wiifenihaft, maht Dr. 
Kames MW. Kidd, 836 Baltes:Gebäude, Zort Wanne, 
Yud., Die auffehenerregende Ankündigung, DaB e—s 


ne. James Willtam Ktdb 


fiherfich das Lebens⸗Elitit entdedt bat, daß er im 
Stande ift, mit Hilfe eines gebeimnißdellen Mit 
tels, das nur er Iennt und von ihm nad jahres 
langem Suchen nah diejem koſtbaren lebenſpenden⸗ 
den Deittel, wın jedes Gchredhen zu heilen, bem bes 
Menfb unterworfen ift, gefunden wurde. Gs gibt 
feinen Smweifel, daß der Doktor im Ernft it in Be 
sug auf feine Behauptung, und die wunderbaren 
Seilungen, die er täglich vollbringt, jdeinen jeine 
Bihauptung zu beftätigen. Die Theorie, die ex aufs 
ftelit, if vernünftig und beruht auf gefunder Kr» 
februng in einer ärztlichen Pragis von vielen Jah 
ren. 68 koftet nichts, fein munderbares Lebens» 
Elirir, iwie er e8 nennt, zu verſuchen, denn er ver ⸗ 
{hi@t e8 Toftenfrei an jeden Leidenden in genügen» 
der Menge, um ihn von feiner Wirkjamkeit zu 
überzeugen, jo daß abjolut kein Riſiko dabei iR. 
Mande der aufgezäblten Kuren find wunderber und 
würden, wäre e8 nicht ivegen ber zuverläfſigen Zeu⸗ 
geu, fchwerlich geglaubt werden. Die Lahmen ha- 
ben ihre Krüden fortgeworfen und fpazieren umber 
nad zwei oder drei Verfudhen mit dem Mittel, Die 
Kranten, von den amilienärzten aufgegeben, fint 
ihren Familien, Freunden und der Gejundheit zus 
rüdgegeben. Rheumatis mus, Reuralgie, Magens, 
Hırzs, Vebers, Nierens, Blut: und Hautkrankheiten 
und Blajenleiden verfchiwanden wie duch Magit, 
Kopffchmergen. Rücenweh, Nervofität, Wieber, 
Ehmindiuht, Hufen, Grlältungen, Aftbtma, flas 
tarch, Beonditis und alle Bejhiwerden der Kehle, 
der Qungen und anderer pitaler Organe werben leicht 
befeitigt in einem Seitraume, der einfadh wunder⸗ 
bar ift. 

Lheilmweiie Cäbmung, Rüdenmarkslähmung; . Wafr 
jerfucht, Gicht, Skrofeln und Hämorrhoiden werben 
{nel und dauernd vertrieben. Es reinigt das gan 
Eyitem,- Blut und Geiwebe und ftellt die normale 
Nerventroft und den Blutumlauf wieder ber umd 
völlige Gefunpheit if die Folge. Für deg Doftor 
find ale GSpfteme glei und werden in gleicher 
MWeife durch biefes „Lebens-Eligie“- berührt. Echidt 
heute nad dem Mittel. Es if frei für jeden Lei⸗ 
den den. , loben webeilt ineeben wollt 
sub die jidere Seilung bafür gebt Euch Iofsnfcei 
mit umngchender BoR zu. — 
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rett von Chicago zog ſich beim Auf⸗ 
ſpringen auf einen Zug in Middle⸗ 
town, NR. 9., tödtliche Verlegungen zu. 

— Zu Late Charles, La., wurde ge- 
ftern der YFarmarbeiter U. ©. Batfon 
gehängt, welcher vor anderthalb Yah- 
ten feinen Arbeitgeber Carl, bdefjen 
Yrau und vier Kinder erjtach oder er= 
mürgte und dann Earl3 Vieh zu ber- 
faufen verfuchte. 


— SBräfident Roofevelt berieth ge- 
ftern mit Bundesfenator Eullom, VBor- 
figer bes Senat3ausfchuffes für aus- 
mwärtige Angelegenheiten, über den Pa- 
namaflanal = Vertrag und bie biefem, 
bom folombifchen Kongreß angefüg- 
ten, angeblich unannehmbaren Bebin- 
gungen. 

— Auf einem Weberlandzuge mur- 
de in Nevada eine Handtafche des rei- 
hen Montrealer&hepaares Hurton ge= 
ftoblen, in der fich $400 und Schmud: 
fachen im Werthe von $2000 befanden, 
vermuthlich von einem Nadht3 in ben 
———— eindringenden Schleich- 

ieb. 

— Zufällig murbe auf einem Schul- 
fchiff entdedt, daß zwei Refruten völ- 
lig untauglich feien, obwohl auf dem 
Begleitfchein eines Michiganer Arztes 
das Gegentheil angegeben war. ins 
folge deffen jollen Refruten für bie 
Ylotte nur noch von Flottenärzten 
unterfucht werben. 

— Vierzehn maskirte Viehhirten 
ſchleppten bei Dupher, Mont., einen 
Schafhirten zehn Meilen weit ins Ge— 
birge, banden ihn an einen Baum und 
peitſchten ihn zu Tode. Darauf töd— 
teten ſie einen Theil der Schafheerde. 
Die grauſigen Mörder werden vom 
Sheriff verfolgt. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: Ameri— 


can League: Chicago 6, Philadelphia 


0; Boſton 6, Detoit 3; Cleveland 3, 
Nem Hort 0; Wafhington 1, St. 
Louis O (14 Nnningd); St. Louis 7, 
Mafhington 2 (zweites Spiel). Na= 
tional League: Chicago 6, Bofton 3; 
Brooklyn 2, Pittsburg O0; Nem York 
12, St. Louis 1. 

— Der fatholifche Förfterorden hat 
geftern auf feinem Kongreß in Dus 
buque, Sa,, die Ausfchliegung von 
MWirthen abgelehnt (78 gegen 77 
Stimmen, 3meibdrittel-Mehbrheit er- 
fih aber für Erzbifchof 
Keanes Temperenzanfichten erklärt. 
Die Verfiherungsraten wurden um 
dreißig Prozent erhöht. 

— Sn feiner Gejchäftsftelle, 36 Oft 
23. Str., New York, wurde am hell: 
lichten Tage der Fabritant Y. 3. See- 
ley vor den Augen der Gtraßengän- 
ger und feine Qaufjungen von zwei 
Kerlen um $50, goldene Uhr und 
Kette beraubt und fchmwer mißhanbelt. 
Die Thäter entfamen. Seeley hat ein 
Zmeiggefchäft in Chicago. 

— &n einem Preistampf fchlug ge- 
ftern Abend in San Franzisto James 
J. Jeffries Jas. J. Corbett, den ka— 
liforniſchen Paſtorsſohn, welcher der— 
einſt John L. Sullivan in den Sand 
warf, im zehnten Gange. Jeffries' 
Antheil an den Einnahmen ift $28,- 
000 und Corbett’3 etwa $9000. Cor= 
bett blieb bemußtlos liegen und fam 
erft nach einiger Zeit zu id. 

— Chad. M. Schwab plant, bin= 
nen zwei Monaten in jeder Stabt von 
über 25,000 Einwohner im Lande ein 
Schneidergefhäft zu - eröffnen, für 
da3 er in eigenenTuchfabrifen in Maf- 
fachufetts und in England die Stoffe 
berftellen will. Von den 100 Nem Yor— 
fer Laden werben fünf nächfte Woche 
eröffnet. Die Schneider und Verfäu- 
fer jollen auf einer eigenen Yachlchule 
ausgebildet werben. 


Ausland. 


— Ende Oktober wirb ber Zar in 
der Wiener Hofburg zu Befuch erwars 
tet. 

— Rußland will feine Iruppen- 
madt in Hinterafien auf 300,000 
Mann erhöhen. 

— Der Zar hat die Einberufung 
eines MWelttongreffes zur Löfung ber 
Yubenfrage abgelehnt. 

— 140 Meilen unterhalb QDuebet 
ift im St. Lamrence der Schlepppame 
pfer Merjey geftrandet. Fünf Leute 
ertranten. 


— Sn der Provinz ‚Santa Clara, 
Kuba, murden geftern drei Männer 
megen Raubmorded, begangen an 
einem Pflanzer, garottirt, 

— Der „Schütenfönig”“ ift eine 
breiaftige Spieloper betitelt, die Heins 
rich Zöllner foeben vollendet hat. Die- 
felbe fol in Berlin zur Aufführung 
gelangen. 

— Die Regierung3baumeifter Na- 
gel, Dorner, Yahnte und Karl Müls- 
ler find von Berlin aus zu einer Stu= 
bienreife burch Theile der Ver. Staa- 
ten nad) New Mork abgereift. 

— In Pacasmayo, Peru, find 24 
Perfonen an der Beulenpeft erfrantt 
und 15 daran geftorben. Aus Lima 
und Mollendo murbe je eine Ertran- 
fung gemeldet. 

— Das merilanifhe Obergericht 
bat General Egans Befikanfprüche 
auf Kohlenland abgemiefen und leg- 


“tered für Eigenthbum der Pacific Eoaft 


Coal Eo. erklärt. 
$700,000, ift futich. 

— Die Schugftätte bei Katori$ an 
ber jchlefifch-galizifchen Grenze ift von 
Polen demolirt worden, bie nicht dul- 
den wollten, daß Preußen auf der hei- 
figenapolnifhen Erbe des Yofephaber- 
ges ein Schughaus errichte. 

— Der Gemeindegeiftlice Milone 
in Neapel hatte fein Vermögen, $80,- 
000, dem lebenden Papfte Leo ver= 
madt, al biefer im Sterben lag. Die 
Blutsverwanbten bes Priefter3 erhe- 
ben jet Erbanfprüche, da der Papft 
tobt jei. 

— Der erfte Weltlongreß für draht⸗ 
Iofe Zelegraphie, welcher in Berlin in 
Sigung mar, dürfte Deutfchland ver- 
anlaffen, eine internationale Ronfes 
renz einzuberufen, um ben vorläufig 
geheim gehaltenen Empfehlungen des 
Konarefied nefehliche Form au aeben. 


Egand Kaufgeld, 


f 


- Sehwache Tünner, 


melde Gefhäftshalber oder zum Befud) 


nad, Chicago kommen, 


follten niät nah Saufe reifen, ohne die beräßmten Speyialts 
fien der State Medical Diipenfary tonfultirt zu haben. Dort 


werden junge und alte Männer, foimie 
Alters geheilt, die mit einer verborgenen 


Männer mittleren 
oder geheimen 


Krankheit behaftet find, in Fürzerer Zeit und billiger als bet 
anderen Merzten. Sie miijen felbft, dab fpäter ihr Gehirn 
angegriffen wird und dann ift feine Silfe mehr. Werden Sie 
nit mwahrfinnig. Falfen Eie Muth und geben Sie zu die: 
fer Difvenfary. Man heilt dort abjolut Schwäche, mernöfe 
Shwäde, Abflubß, Kraftverluft, verihrumpfteOrgane, Augend: 


ſunden, Blutvergiftung, Strikturen und 


Sa men ſchwäche. 
Die ſchnellſte Heilung in der Weit filr Gonorrbhoea. 
Sie jofort him. Sie find der Heilung ſicher. Sollten Sie aus 
wärts Mohnen, dann follten Sie ın Bertrauen jhreiben. 


Geben 


Ehrlide Behandlung. 


Konfultation und Rath frei. 


Sie riskiren nichts, da die Gebühren erft berihtigt werden, nachdem der Fall hergeftellt if. 


Spr 


v 
sur don 10 bis 12 U 


Medizin frei bis geheilt. 


STATE MEDICA 


Runden von 10 bis 4 Ubr und 6 bis 8 Uhr. Sonntags und an allen regulären Feiertagen 
t. 


L DISPENSARY, 


$.-W.-Ecke State und Van Buren Str. Eingang Nr. 66 Ost Van Buren Str. 


Medizin frei bis geheilt. 


2ofalberidt. 


Aus den Polizeigerichten. 


Ein farbiger Räuber ftellte die Beute feinem 
Opfer wieder zu. 


Der Farbige Names Baker, Nr. 


3532 Dearborn Str., welcher vor einer | > : 
Mode Frau C. Sebaftian, Nr. 1810 | dann foftematijch gegen Iepteres in’3 
Michigan Ave, an 18. Str. und Mi: | Treffen zu fhiden. Schon allerlei 


Higan Ape., um ein Portemonnaie be= 
raubte, das $25 enthielt, wurde Heute 
dem Richter Caverly vorgeführt. 

Die Verhandlung ergab, daß der 
Angeklagte aus bitterer Noth den 
Raubüberfall verübt hatte. Seine 
Kinder Hungerten. Als er in dem 
Portemonnaie eine Photographie eines 


Heinen Kindes der Frau Gebaitian | 


ſah, jtelte er ihr, von Gemifjensbifjen | 


gefoltert, die Beute wieder zu. 


darauf aber murde er von Detektive | 
! Men | amtlichen und andere \njettenfundige 


verhaftet. Frau Sebaftian fandte dem 
Richter einen Brief des Inhalts, daß 
fie den Angeklagten um feiner nothlei- 


| benden Kinder willen nicht gerich!lich 


verfolgen wolle. Richter Caverly ftrafte 
den reuigen Sünder wegen unorbentli- 
hen Betragend um $15 und die Koften. 

Sohn Malender, ein Vormann in 
den Werfftätten der Yllinois Zentral- 
bahn zu South Chicago, der am Dons 
nerftag Abend mit Frau Minnie Tie- 
deman, Nr. 9741 Escanaba Avenue, 
durchgebrannt war, ihre Kinder und 
fämmtlide Möbel mitnehmend, wurde 
geitern Abend nebit Frau Tiedeman 
verhaftet. Heute wurde das Paar dem 
Richter Quinn unter der Untlage des 
DiebftahlsE und des unordentlichen Be- 
tragen vorgeführt. Yhr Verhör mur- 
de auf den 22. Auguft verfchoben. Al3 
Kläger gegen fie wird der Gatte der 
Yrau Tiedeman auftreten. 

George 2. Campbell, der geftern, 
mie an anderer Stelle berichtet, im 
Haufe feiner Geliebten Mary Walfh, 
Nr. 1 MW. Madifon Straße, unter 
der Anklage verhaftet wurde, gefälich- 
te Ched3 im Nennmerthe von $1000 
umgefegt zu haben, wurde heute von 
Richter Figerald unter $2000 Bürg- 
Thaft den Großgefchmorenen übertie- 
fen. Er bat ein Geftänpnif abgelegt. 

Yrau Clara Hill, Nr. 54 Sangas 
mon Str., die geftändigq ift, por drei 
Moden aus Eiferfucht ihrem Manne 
fünf Schußmunden beigebracht zu has 
ben, mußte heute im Desplaines Str.⸗ 
Polizeigericht freigefprochen werben, 
da ihr Mann nad) feiner Entlaffung 
aus dem County = Hofpital die Stabt 
verließ, um nicht ala Zeuge gegen fie 
auftreten zu müffen. 


Eier⸗Reſſelſucht. 


Auf einen eigenthümlichen Fall von 
Idioſynkraſie macht eine Mittheilung 
von Profeſſor Dr. Rievel in der Deut— 
ſchen Med. Wochenſchr. aufmerkſam. 
Es handelt ſich um das plötzliche Auf—⸗ 
treten von Urticaria (Neſſeln) beim 
Genuß von Eiern bei einer Frau von 
29 Jahren: das ganze Geſicht erſcheint 
ſofort verſchwollen und die Augen ſind 
durch die geſchwollenen Lider vollſtän— 
dig verſchloſſen; gleichzeitig beſteht ein 
ſtarkes Juckgefühl. Nach 30 bis 45 
Minuten verſchwinden die Quaddeln 
vollſtändig, es hinterbleibt oftmals 
nur eine geringe graurothe Färbung, 
die bis nach 24 Stunden wahrnehm— 
bar iſt. Das Seltſame iſt, daß die 
Eier in verſchiedener Art der Zuberei— 
tung verſchiedene Wirkung haben. Am 
heftigſten tritt die Urticaria nach dem 
Genuß von rohem Eigelb und Eiweiß 
auf; Kuchen, Backwerk, Eis u.ſ.w., 
denen nur Spuren von Ei beigemengt 
ſind, bedingen nach dem Genuß einiger 
Biſſen mit Sicherheit Urticaria; Eier— 
kuchen dagegen werden ohne Schaden 
vertragen. Von gekochten Eiern kann 
das gargekochte Eiweiß ohne Schaden 
genoſſen werden, während die ge— 
ringſte Spur Eigelb mit Sicherheit 
die Krankheit hervorruft. Dieſe Idio— 
ſykraſie iſt vererbbar. Die kleine Toch— 
ter der Patientin leidet an demſelben 
Uebel. Milch- und Fleiſch-Eiweiß 
werden von beiden Theilen ohne Scha⸗ 
den genommen. 

ei 

— Einziged Mittel. — Frau U.: 
Yhr Gatte geht jeven Tag aus; mifjen 
Sie denn fein Mittel, ihn and Daheim 
zu fejfeln? — Frau B.: Nein, wenn 
ich auß der Wafferleitung eine Bierlei- 
tung maden fönnt’, bann thät er al- 
lerding3 den ganzen Tag dranhängen! 

a — 


Zafdhen-KRarte der Wisconfin Sees 
gegend. 


Eine vollftändig neue Karte der See=Gle- 
genden des nördlichen Wisconjin und Midi: 
gan, welde die Seen, Flüffe, Wahr: und 
Bußivege, Hafens, Lagerpläge und Klubhäu- 
er in der beſten Jagd- und Fiſch-⸗Gegend der 

It zeigt, tft von ber Chicago & Northiwes 
fternsEifenbahn herausgegeben worden. Die 
Karte, mit. ftartem Papier-Umjchlag, mird 
nah Empfang von 10 Gents in Briefmar: 
ten verfandt. Tidet-Offices 212 Elart Sir. 

&7,11,.13,15,17,19,21,25,27,%9,31ag 


Zefet Die „SBonntagpoft“, 


— — — — nn 


Medizin frei bis geheilt. 


Kleiner Baummwoll-Retter, 


E3 ift bei und ein beliebtes Verfah- 
ren in der Befämpfung von Anfettens 
Landplagen, nad} irgend einem anbe= 
ren Geſchöpf zu fuchen, das ein Tod» 
feind und maffenhafter Vertilger des 
verheerenden Gejchöpfes ift, und e8 


Erfolge find damit erzielt morden, 
wenn auch hin und wieder da3 Sieges— 
geichrei größer war, al der Gieg 
ſelbſt. 

Jetzt wird wieder ein neuer Trumpf 
dieſer Methode berichtet, und die Aus— 
fiht eröffnet, die Baummoll =» Pflans 
zungen bes Sübdmeftend enblih bon 
dem berüchtigten Wibel zu befreien, 
ber fich immer meiter zu verbreiten 

h 


Bald drohte. 


Seit ſechs Jahren ſuchen unſere 


in der ganzen Welt nach einem Thier— 
chen, welches dieſem Wibel den Garaus 
machen könnte, ohne ſchlimmer zu ſein, 
als das ausrottende Uebel ſelbſt, — 
eine Erfahrung, die man ja manchmal 
mit ſolchen Befreiern gemacht hat. 
Doch in dieſem Fall wollte ſich lange 
nichts Geeignetes finden, und Pflanzer 
und Gelehrte verzweifelten ſchon faſt 
daran, jemals der Plage Herr zu wer— 
den. 

Es fehlte nicht an allen möglichen 
anderen Vorſchlägen; aber keines die— 
ſer Mittel wollte ſich bei der prakti— 
ſchen Anwendung recht bewähren. So 
wurde z. B. empfohlen, Hühner und 
Puter gegen den Wibel in's Feld zu 
ſenden; doch obwohl dieſe Thiere nicht 
abgeneigt waren, ihn zu vertilgen, er— 
forderten ſie ſelber zu große Vorſorge 
ſeitens der Plantagen-Beſitzer, als 
daß ſich der Verſuch in bedeuten— 
dem Maßſtabe bewährt hätte. Man 
brachte auch eine Maſchine zur Ver— 
nichtung bes MWibeld in PVorfchlag. 
Diefer Apparat follte die angegriffenen 
Blüten und fonftigen Theile der 
Baummoll » Pflanzen erfaflen, alle die 
Unbeilsthierchen einfammaln und fie 
dann gleichzeitig germalmen. Uber e8 
war dies jebenfall3 eine plumpe Mes 
thode und nicht viel befler, al3 die Ver- 
fuche, alle die unzähligen Infelten mit 
ber bloßen.Hand zu töbdten. Diele 
meinten jchließlich, Alle mas man je 
erhoffen könne, fei eine gemwiffe Ein=- 
ſchränkung des UWebeld unter Zufams 
menmirfen ber einzelnen Pflanzer, ber 
Staat3- und der Bundesbehörden, und 
ptelleicht, indem man die einzelnen 
BaummollsfFelder zeitweilig ihrem 
Schickſal überlaſſe, um etwa die Inſek— 
ten dorthin zu concentriren und dann 
gründlicher abzuthun. 

Mittlerweile vermehrt ſich dieſer 
Wibel — urſprünglich ein Zuwande— 
rer aus Mexico — immer bedenklicher, 
bis er ſchließlich in Teras die ganze 
Baummwoll » Ernte bedrohte und aud 
in Oklahoma und anderwärts ſchon 
empfindlichen Schaden anrichtete. 
Man ſchätzt, daß er im verfloſſenen 
Jahre im Staat des einſamen Sterns 
allein über eine halbe Million Ballen 
Baumwolle zerſtört hat! 

Neuerdings aber ſoll endlich der ge— 
ſuchte thieriſche Wibeltödter und 
Baummoll » Retter gefunden fein, in 
Geftalt eines kleinen grünen nfeltes, 
welches noch nicht einmal einen be» 
ftimmten Namen hat, aber, mie ber» 
fihert wird, mit dem böfen „Anthono» 
muß Grandi3” — diefen pompöfen 
Namen führt der Baummoll = Wibel 
in der miffenfhaftlihen Welt — ſehr 
furzen Prozeß madht und in maflen 
Mibel - Vertilgung Erftaunliches lei» 
ften fol, fodaß die endliche Erlöfung 
bon diefer Plage Thon für gewiß gilt. 
Möge diefe Erwartung feine übertries 
bene fein! 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Ghicage & Alton. 
Unton Baffagier Station, Ganal und Adams Ste, 
Stadt:ZidetsOffice: 101 Udams Gtraße, Phone 
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Seutepolitir im Deere. 


Den Hoffnungen die auf den neuge⸗ 
ſchaffenen Generalſtab geſeßzt wurden, 
hat der Kriegsſekretär Root bereits ein 
Ende gemacht. Er hat nämlich einen 
Armeebefehl erlaſſen, durch den allen 
Betheiligten und Unbetheiligten erklärt 
werden ſoll, was der Generalſtab ſein 
wird und wie man ſich ſeine Wirkſam⸗ 
keit im Kriege wie im Frieden zu den⸗ 
ken hat. Aus dieſen Ausführungen 
aber geht in erſter Reihe hervor, daß 
der Heeresdienſt in Zukunft ebenſo ſehr 
bon der „Politik“ wird beeinflußt wer— 
den können, wie trotz aller „Reformen“ 
der Zivildienſt noch immer unter ihrem 
Einfluſſe ſteht. 

„Nach dem Geſetze vom 14. Februar 
1903,” hebt Herr Root an, „liegt der 
Dberbefehl über das Heer in den Hän= 
ben bed verfaffungsmäßigen Hödhit: 
kommandirenden, alfo bes Präfiden» 
ten.” — Wenn dad überhaupt einen 
Sinn hat, fo kann e3 nur heißen, daß 
ber ODberbefehl über bas Heer früher 
nicht in den Händen des Präfidenten 
gelegen hat. Wer mar benn aber bann 
der eigentliche „Höchfttommandirende?“ 
Doch ficherlih nicht der jemeilige 
länaftgebviente Generalmajor, dem zu= 
meilen ber Zitel Generallieutenant ver- 
liehen und die Erlaubniß gemährt 
murbe, jih al3 „tommandirender Ges 
neral” zu unterzeichnen. Weniaftens ift 
e3 noch in frifcher Erinnerung, daß 
während des jüngften Krieges gegen 
Spanien alle Anordnungen unmittel- 
bar von MWafhington audgingen, und 
auf ven Haupttriegsfhauplaf in Kuba 
ein General aefhidt wurde, der ſelbſt 
törperlih unfähig war, den Feldzug zu 
leiten. Auch hat das Wolf noch nicht 
vergeffen, mie gefliffentlich der Tete 
„tommanbdirende General” von dem 
Kriegöbepartement überjehen und jo> 
gar beleibigt murbe, wie vergeblich er 
fich bemühte, für feine Vorfchläge auch 
nur Gehör zu finden, und mie fühl er 

"nom Präfidenten gelegentlich feines 
Ausſcheidens aus dem Dienſte behan⸗ 
delt wurde. 

Herr Root bleibt denn auch nicht 
lange die Erklärung für feine eigen- 
thümliche Einleitung ſchuldig. „Den 
Oberbefehl“, fährt er fort, „übt der 
Präſident durch Vermittelung des 
Kriegsſekretärs und des Generalſtabs— 
chefs aus. Der Kriegsſekretär iſt be— 
auftragt, die Politik des Präſidenten 
in Miliiärangelegenheiten auszufüh— 
ren. Er vertritt unmittelbar den Prä⸗ 
ſidenten und iſt ſtets verpflichtet, in 
Uebereinſtimmung mit den Weilungen 
des Präſidenten zu handeln. Dem Ge⸗— 
ſetze und den Entſcheidungen des Ober⸗ 
gerichts zufolge ſind ſeine Handlungen 
die Handlungen des Präſidenten, und 
ſeine Weiſungen und Befehle die Wei— 
ſungen und Befehle des Präſidenten.“ 
Das heißt mit anderenWorten, daß ber 
Präſident nur dem Namen nach den 
Oberbefehl über das Heer in die Hand 
nehmen, und daß der wirkliche Oberbe— 
fehlshaber der Kriegsſekretär ſein 
wird, der in der Regel von militäri⸗ 
ſchen Angelegenheiten ſo viel verſteht, 
wie der Eſel vom Klavierſpielen. „Rei- 
bungen“ zwiſchen den Ziviliſten des 
Kriegsamtes und den Fachmännern im 
Heere wird es nun allerdings nicht 
mehr geben können. Letztere werden 
einfach gar nichts mehr zu ſagen, ſon⸗ 
dern fi den Weifungen und Befehlen 
des Kriegäminifterd in ftummem Ges 
horfam zu fügen haben. 

Auch über die Stellung, bie ber 
Cehf des Generalftabes einnehmen 

. wird, gibt Herr Root genaueAustunft. 
„Er berichtet an den Kriegafefretär, tft 
beifen militärifcher Nathgeber und 
empfängt von ihn die Weifungen und 
Betehle de3 Präfidenten. Der Chef 
des Generalftabes wird nom Präfiben- 
ten au8 ben Heeresoffizieren im Allge- 
meinen ausgewählt, fofern fie min- 
beitend ben Rang eine Brigabege- 
neral3 befleiden. Die erfolgreiche Ers 
füllung feiner Amtspflichten aber er» 
fordert, wa3 ſchon ber Zitel anbeutet, 
nämlich dad volljte Vertrauen und bie 
innigfte _ Webereinftimmung zwiſchen 
bem Stabachef und dem Präfidenten, 
und. fomit nothmenbigerweife aud 
awifhhen dem. Stabähef und. bem 
Kriegsſekretär. Aus diefem Grunde 
mwirb, ohne jenmelchen Zabel gegen ben 
jeweiligen Stabächef, fein Amt, wenn 
e3 nicht fchon vorher neubejet wird, 
in jedem Falle an dem Tage erledigt 

- erben, der dem Amtsaustritt bes 
Präfidenten folgt, welcher die Ernen- 
nung vollzogen bat, und wenn zu ir= 
gend einer Zeit der Stabächef glaubt, 

- daß er die befchriebenen Beziehungen 

zu dem Präfiventen und dem Kriegs» 
jefretär nicht länger aufrecht erhalten 
fann, jo wird es jeine Pflicht fein, um 
feine Ablöfung einzufommen.“ 
Demgemäß wird alfo der Chef de3 
Generalftabes ein „Bertrauensmann 
ber Abminijtration” fein und mit ihr 
fteben und fallen. Da er nicht nur aus 
den Generalmajoren, fondern bereits 
aus ben Brigadegenerälen ausgemählt 
werben darf, jo wirb ber Präfident je- 
 berzeit einen befonderen Günftling be3 
Kriegsfetretärd ernennen, und Lehte- 
zer wird feinem „militärifchen Rath- 
geber“ ſtets ſeine Abhängigkeit fühlbar 
machen können. Und da mit jedem Ad⸗ 
miniſirationswechſel ein Wechſel des 

Generalſtabschefs verbunden ſein wird, 

wird es fortan demokrati⸗ 
republikaniſche oder auch populi⸗ 

Ben. — —— 

die ein übere Präſidenten we⸗ 

aus dem · Zibildien⸗ 


ſte verbannt haben, wirb unter Präfi- 
dent Rooſebelt, dem vielgerühmten Zi⸗ 
bildienft = Reformer, ihren Einzug in 
basHeer halten. Darauf läuft am Ieh- 
ten Ende die großartige Verbefferung 
hinaus, beren lirheber, verStriegsfefre- 
tär Root, fih in allen Zonarten als 
Neugeftalter des Heermwefens hat prei- 
fen laſſen. 


Neue ‚„„Zrufts‘‘ oder — Enten? 


Man munfelt zwar, da nicht alle 


„Zrufts“ auf Rofen gebettet find und 
die jüngft an ben Börfen erfolgte 
„Wafferausquetfhung“ fcheint biefe 
„Befürchtung“ zu beftätigen, demunge- 
achtet jcheint das Zruftgründen doch 
noch ruhig feinen Fortgang zu nehmen. 
Wenn fie fih nit etwa als Kleine 
„Entelein“ oder junge Geefchlangen 
entpuppen, werben wir demnächjt wie⸗ 
der ein paar neue Truftfüchlein begrü- 
Ben können, und zwar foldhe der fort- 
ſchrittlichſten Art. Das heißt „Truſts“, 
die gar keine „Truſts“ ſind — inſofern 
man damit den Monopolgedanken ver⸗ 
bindet — und die um ſo Rieſenhafte— 
res vollbringen wollen oder ſollen, je 
weniger Ausſicht auf Erfolg ſie haben. 

Vor Kurzem wurde aus New York 
die Inkorporirung des „Department⸗ 
Laden⸗Truſts“ gemeldet und Großes 
prophezeit. In dem Freibriefe ſei der 
Geſellſchaft ſo ziemlich Alles erlaubt, 
was denkbar iſt: das Züchten wilder 
Thiere wie das Schlachten zahmer; die 
Herſtellung von Schnürleibchen und 
der Verkauf von anderen Mordwaf— 
fen und Panzerarten uſw., und da das 
„gegenwärtige Aktienkapital“ von fünf 
Millionen zweifellos in Bälde auf 
hundert Millionen webradht werden 
würde, ſtehe das ganze Kleingeſchäft 
bes Landes. in Gefahr, von dem Truft 
beriehlungen zu werden. Dann hieh 
ed, e3 jei bie Bildung eines gro- 
Ben Schuh: und Gtiefel-Trufts in 
Gange und heute wird gemeldet, bie 
Gründung eines Schneider-Trufts fei 
bejchloffen worden. Derfelbe werde fich 
„Dereinigte Schneider” nennen und in 
allen Städten des Landes von 25,000 
und mehr Einwohnern Gejchäfte ein- 
richten und das ganze Schneiderge- 
Ihäft an fich reißen. Ann zwei Jahren 
bofft der ruft eine „Kette” von Ge- 
Ihäften zu befigen, in melchen eine 
Milton Menfhen Beihäftigung fin- 
den und dann fönnen alle anderen 
Schneider — menn e3 außer der Mil- 
lion noch welche gibt — bungern und 
betteln gehen. An dem Erfolg des 
„Zrufts“ ift nicht zu zweifeln, denn der 
Gebante, ihn in’3 Qeben zu rufen, 
entfprang einem echten „Herrengeifte“ 
— Herr Charles M. Schwab, der ver- 
floffene Stahltruftpräfident, fol fein 
Vater fein, 

Man hat nicht gehört, daß auf die 
Kunde von der Gründung bes „Des 
partement Store » Trufts“ bin, die 
Eigenthümer ber beftehenden großen 
Läden auf den Rüden oder den Bauch 
fielen und um Gnade flehten; und 
da burch den „Zigarrenladen-Truft“, 
welcher ‘den neuen Schneibertruft als 
Vorbild dienen fol, au no nicht 
alle „unabhängigen“ Zigarrenläden 
todtgemaht murben, haben unfere 
„theuren“ “Merchant tailors” aud 
noch feine Veranlaffung, Selbjtmord 
zu begehen aus Angit vor dem Truft. 
Menn man fich die Sache richtig über- 
legt, brauchen fie ebenjo wenig Angit 
zu haben, wie die Befiter der großen 
Department = Läden biäher zeigten, 
denn wenn da8 Geld zum Ankauf oder 
zur Einrichtung ber Gejchäfte, die eine 
Million Menfchen befchäftigen jollen, 
ebenfo mie ba3, was der „Department 
Store-Truft“ nöthig hat, durchAktien— 
verfäufe aufgebracht werben foll, dann 
mirb e3 etwas länger al& „zwei Jahre“ 
dauern, bi3 das erreicht ilt. Und mo 
follte dad Geld fonft herfommen? Von 
Charles M. Schwab, dem „Water bes 
Gedankens“ etwa? 

Nein, das geht nicht, daß man dem 
ſolche Dummheit zutrauen wollte, das 
brauchte er ſich nicht gefallen zu laſ— 
ſen, das geht über die Hutſchnur. 
Wenn man das wagt, dann muß er 
einen Einhaltsbefehl erwirken. Er iſt 
zwar außerordentlich geduldig. Er 
hat ſich ſchon ungeheuer viel gefallen 
laſſen; er hätte ſchon längſt Grund ge— 
nug gehabt, in einem Bundesgericht 
einen Einhaltsbefehl zu erwirken, der 
allen ſtoffarmen Korreſpondenten 
und Klatſchbaſen den Mißbrauch ſei— 
nes Namens verböte, denn er iſt in der 
Hinſicht mehr mißhandelt worden als 
irgend ein anderer Zeitgenoſſe —Wil⸗ 
helm von Berlin allein vielleicht ausge⸗ 
nommen. Aber dieſer „Schneider⸗ 
truſt“ und die Verdächtigung, daß er 
Geld hergeben könnte zur Grün— 
dung eines „Truſts“ —das muß das 
Stroh ſein, welches den ſtärkſten Ka— 
meelsrücken bricht. 


Die „Pellkartoffel⸗Menerei.“ 


Da die „Geſchmäcker“ verſchieden 
ſind, hat es ſchon immer Leute gege— 
ben, die auf Kartoffeln, die in der 
Schale gekocht wurden, mit Verachtung 
hinabſehen, während wieder andere in 
Pellkartoffeln“ mit Häring eine Deli- 
tatejfe erblidten. E8 mag megen „Kar: 
toffeln in der Zade" auch jhon oft 
Sant und Streit gegeben haben, aber 
daß e3 auf „hoher See“ zu einer Meu- 
terei fam, weil einer Schiffsmannfchaft 
„PBelltartoffeln” geliefert wurden ftatt 
bes Sartoffelmufes, nad dem ihr 
Sinn ftand, das war boch wohl noch 
nicht dagemefen in ber Weltgeichichte 
bis e3 fich diefer Tage auf dem Michi- 
gan=Gee ereignete. Wahrfcheinlich wird 
e3 auch fo bald nicht wieber pafliren, 
benn die Verächter ber Pelltartoffeln 
werben mwahrjcheinlihh die Erfahrung 
machen müfjen, daß Meuterei, felbit 
wenn fie einer lächerlichen Urfache ent- 
fpringt — oder vielleicht gerade darum 
— eine gefährliche Sache ift, die unan= 
genehme Folgen nach fich zieht. 

Die Gefchichte ift aus ben Lofal- 
fpalten befannt. Als fih der Dam- 
pfer „Eaftland” amDonnerftag um die 
Mittagszeit eima halbwegs zwiſchen 
Chicago und feinem Beitimmungsorte 
South Haven, Michigan, befand, vers 


— —— 


ließen fech& Heiger ihre Poften, weil 


ihnen bie ihnen zum Mittagamahle ges- 
lieferten Pelltartoffeln nicht zufagten, : 


und ber große Dampfer mit feiner 
menjchlichen rat trieb etwa eine 
Stunde lang auf den zur Zeit glüdli- 
hermeife ruhigen Waflern bes Michi: 
gan-Gee3, ehe ed ben Offizieren gelun- 
gen war unter der übrigen Mannfchaft 
Erfag für die Meuterer zu finden, 
beziehungsmeife biefe verhaftet und 
„in Eifen gelegt“ waren. Als 
der Dampfer jchließlih in Gouth 
Haven antam murden die Meuterer 
an’ Land gebracht und dem zuftänbi- 
gen Bunbesbeamten übermwiefen. Sie 
werben unter dem Paragraphen des 
Bundesgefehes prozeffirt werben, mel- 
‚her es für „Meuterei“ erklärt, wenn 
irgend ein Mitglied der Mannjchaft 
eines amerifanifchen Fahrzeuges „ven 
gejeglichen Befehlen des Kapitänz oder 
‚eine anderen Offizier den Gehorfam 
bermweigert oder ihnen Widerftand Iei- 
ftet ober fich meigert, oder e8 unier- 
läßt, feine gehörige Pflicht zu thun.“ 
Meuterei diefer Art mag mit einer 
Geldbuße bis zu $1000 oder Einfper- 
rung bis zu fünf Sahren oder beivem 
beitraft merben. 

Die „Meuterer” des,Eaftland” mer- 
den biefes Gefeg mohl nicht gefannt 
‚haben, fonjt hätten fie ſich's wohl zwei⸗ 
mal überlegt, ehe fie „itreitten“. Sie 
erden fi) gar nicht ala „Seeleute“ 
angejehen haben, fondern nur ala gute 
Gemerkfchaftler, die ihren Werth und 
bie Stärfe ihrer Drganifation kennen 
und fich „Jo mas" — Kartoffeln in der 
Schale! — nicht brauchen gefallen zu 
laffen, 

‚Und fie waren offenfichtlich nicht die 
Einzigen, die fo dachten. MWenigftens 
in einem Bufen, in dem bes Gejchäfts- 
agenten ihrer Union, des Herrn David 
Meftibben, flug ihnen ein mitfühlend 
Herz, da8 auch von dem beften Willen, 
ihnen zu helfen, hefeelt war. Herr Mes 
Kibben mar von South Haven aus 
bon dem Vorfall und ber Verhaftung 
„feiner“ Leute verftändigt worden und 
mar „an Hand“, ald der Dampfer von 
bort zurüdgefehrt, hier an feinem Dod 
anlangte. Dann erfcholl feine Stimme, 
„ale Mann an’3 Land!” und alle zur 
Gemwerkfhaft gehörenden Heizer bes 
„Eaſtland“ folgten dem Befehle. Ein 
allgemeiner Streik der Dampferheizer 
und verwandten Gewerkſchaften wurde 
in Ausſicht geſtellt. 

Aber die ſo redeten, hatten den Füh— 
rern der betreffenden Gewerkſchaft doch 
ein wenig zu viel Dummheit zugetraut. 
Statt des Streikbefehls erließen ‘ie ei- 
nen Tadel gegen den eifrigen MeKib⸗ 
ben und die von dieſem „herausbeor⸗ 
derten“ Leute wurden prompt wieder 
an die Arbeit geſchickt. 

Der ſchon prophezeite große Streit 
wird nicht eintreten, und die „Pellkar⸗ 
toffelmeuterei“ wird keine andere Folge 


haben als die Beitrafung der Rädeld= ! 


führer. Die wird mahrfcheinlich ziem- 
lich fchwer ausfallen, denn e8 wird ge= 
fordert, daß man ein Erempel ftatuire, 
auf daß e3 nicht fo leicht wieder hor= 
fomme, daß wegen einer Qumperei viele 
hunderte Reifende aufgehalten, in in 
ruhe gejeßt und gefährbet werben fön- 
nen. Und das fcheint recht fo; troß- 
dem fann man Mitleid fühlen mit den 
Meuterern, denn e8 fcheint gewih, daß 
fie mwirflich nicht mußten, mas fie tha- 
ten. Sie find nur echte Kinder ihrer 
Zeit und handelten nur in dem Getite, 
ber heute fo ‘viele Taufende beherrjcht 
und ungestraft leitet und ber ba 
Tagt, „wir find vielföpfig und ftarf und 
fönnen machen, wa3 wir wollen“. hr 
Tehler war, daß fie verfuchten, auf pem 
Mafler aufzutreten, mwie’3 Andere auf 
bem Lande thun. Sie vergaßen, daß 
auf dem Wafler der Ontel Sam und 
nicht eine rüdficht3volle Chicagoer „NRe= 
gierung” den Polizeibienft ausübt. 


Gine Städtefehde. 


Ueber einen fonberbaren Streitgrund 
bat fich zwifchen zmei ftäbtifchen Ges 
meinmwefen be3 Staate® Connecticut 
eine Fehde entjponnen, die jedoch nicht 
mit Roß und Reifigen auf bfutigem 
Shlactfelde zum Austrag gelangen, 
fondern in ber Gerechtigkeit heiligen 
Hallen zu unblutigem, frieblihem En- 
de gebracht werben fol. Die Sache, um 
bie e8 ftch handelt, ift folgende: Bor 
ungefähr Jahresfrift waren aus dem 
Städtchen Stamford eine Mutter mit 
ihrer Tochter, beide dort anfäflia, nad 
bem Nachbarorte Norwalt zum Befuch 
geflommen. Kurz nad ihrer Ankunft 
daſelbſt entwidelten fich bet beiben bie 
unberfennbaren Anzeichen der Blat- 
ternfranfheit. Auf die Kunde davon 
‚nahmen die Normwalter Behörden mit 
löblicher Promptheit des Falles fih an 
und trafen die Maßregeln, die ihnen 
zur Verhütung meiteren Schabenz ge= 
boten erfhienen. Um die In: 
ftefung zu verhüten, murbe für 
die Kranten ein abagefondertes Ge- 
mwahrfam beihaff. Und dort mur= 
den fie auf Koften der Stadt aeheat 
und gepflegt mit fo erfreulichem Erfol- 
ge, daß fie nach Verlauf einiger Wos 
chen als geheilt entlaffen und in ihre 
Heimath zurüdgefchidt werden Tonn= 
ten. 

&o meit, fo gut. Nur war die Ge- 
Tchichte ven Normwalfer Samaritern be- 
denklich koſtſpielig gerorden. Die Un⸗ 
koſten hatten ſich, Alles in Allem, auf 
mehr als tauſend Dollars geſtellt: — 
für die Kaſſenverhältniſſe einer Ort— 
ſchaft von nur 6000 Einwohnern ein 
gewichtiges Stück Geld. Alſo ſteckten 
die Väter der Stadt die weiſen Köpfe 


Katarrh 


Ob in ber Naſe, Kehle, Magen, Eingewel⸗ 
de oder in den empfindlicheren Organen, 
Katarrh iſt immer ſchwächend und ſollte nie 
vernachläſſigt werden. 

Es iſt eine Abſonderung von den Schleim⸗ 
häuten, wenn in einem entzündeten Zuſtand 


durch einen unreinen, gewöhnlich ſtrofulöſen 
Zuſtand des Blutes. 


7 — 
Hood’s Sarsaparilla 
Heilt- alle Formen don Katarıh gründlich 
und dauernd — e8 bejeitigt die Urjache und 
überwindet alle Folgen. Kauft Hoods. 


— 


sufammen unb gelangten nach  teiflie 


her-Weberlegung zu den Schluß, vaß 
e3 doch eigentlich eine unberantmortlis 
he Ungerechtigkeit wäre,wenn fie diefe 
Koften zu tragen haben follten. Yn 
Stamford, mo die beiden Frauenäpers 
fonen wohnten und bingehörten, hat» 
ten fie die Krankheit fich zugezogen. In 
Stamford hätten fie alfo von. Rechts 
wegen auch verpflegt merben follen. 
Keinenfalls hatte Stamforb ein Recht, 
feine Kranken nad) Norwalt abzufchie- 
ben. Und waren aud) bie Kranten auf 
eigene Fauft gefommen, und ohne das 
Bemußtfein ihrer Krankheit, fo fonnte 
auch daraus denen in Norwalt — fo 
meinten fie wenigftend — keine Ver—⸗ 
pflichtung ermachfen. In diefem Sin- 
ne murde ein amtlicher Schreibebrief 
aufgefegt und an den Gemeinberaih in 
Stamford gefchidt; beigefchloffen bie 
Rechnung, um deren baldige Begleich- 
ung „ebenjo höflich mie bringlidh“ ge» 
beten murbde. 

Die Stamforber legten Brief und 
Rechnung zu den Alten und rübrten 
fich meiter nicht. Die Normalter aver, 
ala fie nach geraumer Zeit weder Geld 
nad) Antwort erhalten hatten, jchrie> 
ben tmwieder und mieber, immer bring- 
fiher und anzüglicher. Schließlich er- 
Härten die in Stamford, daß e3 ihnen 
gar nicht einfalle, auch nur einen Gent 
der bemelveten Rechnung zu bezahlen; 
im übrigen fönnte man in Normwalt ib- 
nen gewogen bleiben. Die briefliche 

i tehbe tjt darauf immer heftiger und 

| hitziger geworden, ohne jedoch dieSade 
jeldft einen Schritt weiter zu bringen. 
Sclieklih, nad Berathung mit jeis 
nem Rechtäbeiftande, hat der Gemein- 
\ derath von Normalt die Stadt Stam- 
ı ford gerichtlich auf Zahlung der Rech» 

| nung berflagt. Sobald nun die Her- 
ren Richter aus ihren Sommerf:cien 
zurücgefehrt fein werben, foll der in- 
tereffante Rechtöftreit zur Verhandlung 
fommen. 

Eine johiefe Stellung nehmen in dem 
Streite die Stamforber infofern ein, 
als fie felbft einen ganz ähnlichen Fall 
auf dem Halfe gehabt, und dann ihrer= 
feit3 eine eben folhe Forderung ges 

ſtellt Haben — die allerdings auch noch 
der Befriebigung harrt. Ym lebten 
Sommer hatte bei ihnen New York's 
berühmter Bürger, George Francis 
Train, fich eingeftellt, der nach feiner 
Ankunft auch nichts Eiligeres zu tEun 
hatte, al3 die mohlentwidelten Symp= 
tome der gefürchteten Krankheit zum 
‚ Schreden der Einwohner zur Echau 
| zu tragen. Troß feiner heftigen Wei- 
gerung mwurbe er von ben Ortöbehör- 
den feftgenommen, von allem Verkehr 
abgefperrt und nicht eher wieder 1o8- 
gelaffen, ala bis die Krankheit geheilt 
und jede Unftedungsgefahr ‚bejeitigt 
mar. Die Auslagen follen fich hier 
auf $1900 geftellt haben; wenigſtens 
ift das die Summe, die man nun bort 
bon der Stadt Nem NYork als Frſatz 
bes erlittenenSchabens eintreiben mill, 
Was bei dem eingeleiteten Gerichts⸗ 
verfahren herauskommen wird, iſt in 
Ermangelung borbilblicer: Fälle uns 
möglih vorauszufagen. Wärgken? 
mwird verfichert, daß die hier aufgewpr- 
fene intereffante Nechtsfrage noch nie 
die amerifanifchen Gerichte bejchäftigt 
habe. Dabei ift die praftifche,Bebeu- 
tung der Frage größer, al e8 ayf5pen 
eriten Blict den Anfchein hat. Nament> 
lich die großen Stäbte ded-Lanbes lei- 
den darunter, daß beitändig Träger 
aller - möglichen Krankheiten‘ aus ven 
umliegenden Städten und Drtfchaften 
ihnen zugefchoben merben, ober daß 
die Kranten aus eigenem Antriebe fi) 
einftellen, um die Vortheile unentgelt- 
licher Behandlung in den Anftalten zu 
genießen, welche von der örtlichen Ter- 
maltung gejchaffen find und unterhal- 
ten werben zum Beften ihrer eigenen 
Bürger. Handelt e8 fich bei andermei- 
tiger Benugung nur um Yrembe, bie 
bier zufällig erfranfen, jo mürbe bas 
menig auf fich Haben. Etwas Anderes 
ift e3, wenn Hunberte von Menfchen, 
mie ed.thatfächlich gefchieht, unfere Ho⸗ 
fpitäler und Irrenhäufer füllen, bie 
als Krante hierhergefommen ober hier- 
her gebracht worden find nur zu dem 
AZwede, den hiefigen Steuerzahlern eine 
Laft aufzubürben, die von Rechtäwegen 
dort, mo fie ihre Heimath haben, getra» 
gen werben follte. Das in Connecticut 
eingeleitete Verfahren würde ſich von 
wentragender Bedeutung erweiſen, 
follte e8 dazu führen, in Fällen folcher 
Art dem gejchädigten Gemeinmwefen ein 
Rent auf Abhilfe zu geben. 


Vräfivent und Gurte. 


Aus Paris wird gefchrieben: Darf 
man ben Präfibenten der franzöftfchen 
Republit eine „aufgeweihte Gurke“ — 
„un cornichon ramolli*— nennen? 
Diefe Frage ift bis jetzt noch nicht 
endgiltig gelöft. Vor etwa Jahresfriſt 
hielt der Pariſer nationaliſtiſche Ge— 
meinderath Barillier in Fécamp eine 
Volksverſammlung ab, und da er ſei— 
nes Zeichens ehrſamer Metzgermeiſter 
iſt und Kraftausdrücke vom Schmwei- 
neſchlachten her gewöhnt iſt, ſo würzte 
er ſeine Rede mit allerhand ſaftigen 
Kräutern, unter denen ſich auch be⸗ 
ſagte „aufgeweichte“, für den Präſi— 
dent Zoubet beſtimmte „Gurke“ be— 
fand. Herr Barrillier erhielt eine Vor⸗ 
ladung wegen „Beleivigung eines Vers 
waltungsbeamten“, und das Yuchtpo= 
Yizeigericht verurtheilte den „Gurlen- 
Ichlächter“ zu jehs Monaten Gefäng- 
nit. Der Appellhof von Rouen beitä- 
tigte. das Urtheil, aber Herr Barril- 
lier rief denKaffationshof an, der au 
richtig fefttellte, daß das Erfenntnik 
in der Begründung eine Hlaffende Lüde 
aufmweife. Die Richter beider Jnitan- 
zen hatten nämlich verfäumt, zu er- 
mitteln, ob der Präfident der Republit 
auch. thatfachli in den „VBeftg“ ber 
mehrerwähnten „Gurte“ gelangt fei, 
denn nur in diefem alle liege eine 
Beleidigung por. Nach langen Bera- 
thungen entboten die Richter von Or=- 
leans einen aus ihrer Mitte nad Pas 
rid, Diefer ging gerabemegs ins Ely- 
fee und fragte den Präfibenten ohne 
Umfchmweife, ob er wife, daß ie 
Barillier por Yahresfrift. in mp 


„eine . „aufgeweichte. Gurke“ | genannt - 


o wr@ 


habe. Zoubet fol aber, iwie woir hören, | 


recht ungnäbig geworben fein, denn er 
meinte offenbar, man molle ihn zum 
beiten halten... Unverrichteter Dinge 
und ungelöften Räthfel3 mußte ber 
Abgefandte nad Orleans zurüdteh- 
ren. Und deshalb wirb man wohl au 
nie erfahren, ob Loubet ein Freund 
von a ap Gurten“ ift, und 
ob man ihn mit diefem Gemüfe ver- 
gleichen darf! 


——⏑⏑ - 
Die Denfmäler im Berliner Thier: 
i garten. 


Gegenwärtig, fo berichtet das Kleine 
Yournal, befinden fich für den Berli- 
ner Ihiergarten folgende neue Dent- 
mäler in Arbeit: das Richard Wag- 
ner = Denfmal von Eberlein, das 
Hayın = Mozart =» Beethoven = Dent: 
mal für den Goldfifchteich von Sieme- 
ring, die Marmor - Dentmäler des 
Kaiferd und der Raiferin Friedrich am 
Brandenburger Thor, denen dieMar- 
morbüften de3 Generalfeldmarfchalls 
Graf Blumenthal, Eduard Zellers, 
Prof. Helmhölg’ und Auguft Wilhelm 
bon Hofmanns beigegeben find. Hier- 
zu fommen die Marmorftatue des ju> 
gendlichen Kurprinzen, nachmaligen 
Großen Kurfürften, und die Yung 
Wilhelm - Statue von Brütt, jomie 
das große für denflönigsplaß beitimm- 
te Moltfe = Dentmal von Upheus, 
Tür die 200 Yahrfeier von Charlot> 
tenburg, die in Mai 1905 ftattfindet, 
plant mandlufftellung von fech großen 
Monumentalmerfen für den Großen 
Stern, welche au mehreren Thier- 
gruppen, einer großen Marmorbant 


' und einem Sierbrunnen bejtehen mer- 


den. Als letztes, aber nicht kleinſtes, 
ſei das Roon-Denkmal für die nörd— 
liche Seite des Königsplatzes erwähnt, 
deſſen Fertigſtellung für das Jahr 
1904 zu erwarten iſt. Nach Vollen⸗ 
dung dieſer in Arbeit befindlichen 14 
neuen Denkmäler und Skulpturen 
mirb’ der Thiergarten im ganzen ein= 
hundertundfünfzig Denfmäler enthal- 
ten, mobon allerbing3 allein 96 auf 
die Giegesallee entfallen. 


Das befeitigte Scigoland. 


Ueber eine intereffante Befeitigungs- 
arbeit auf ber Infel Helgoland ivird 
bon dort berichtet: Seit Mai d. J. läßt 
die preußifche Regierung an einer bes 
fonders abbrödelnden Stelle der Süds 
meftinfel zmifchen zwei borfpringenden 
Telamänden eine 2% bi8 4 M. dide und 
65 M. lange Mauer au Beton= und 
Granitblöden aufführen, welche, zus 
nächſt die Abbröckelungen von der Fels— 
wand gegen die vernichtenden Angriffe 
der See zurückhalten wird. Das durch 
Verwitterung abbröckelndeGeſtein wird 
den Raum zwiſchen der Mauer und der 
Klippe allmählich ausfüllen, der jetzt 
ſtark abfallende Felſen wird ſich mit 
der Zeit abböſchen, er wird dem Pflan⸗ 
zenreich Gelegenheit zur Entwicklung 
geben und ſich hierdurch befeſtigen. 
Wenn ſich die Anlage bewährt, ſo wird 
die Mauer um den ganzen bedrohten 
Theil der Inſel fortgeführt werden. 
An drei bis vier Jahren wird das 
ausführbar fein. Zwar mirb. ‚das 
Preußen bezim. dem Neiche Millionen 
foften, aber doch lange nicht fo viel als 
der Bau von zum bortigen Untern be- 
ftimmten vier Schlachtſchiffen. Die 
Fortifikation läßt übrigens auch die 
Höhlungen ausmauern, welche die 
nahe am Lumenfelſen gelegenen Bat⸗ 
terien gefährden, und ſie führt auch 
dort eine etwa 15 M. lange Mauer 
auf. 

— Nachwehen vom Gängermeit- 
ſtreit. — A.;: Ah, ſcheenen guten Tag, 
Herr Dünkelberger, Sie ſeh'n ja ganz 
betrübt aus, ſo etwas iſt mer ja an 
Sie gar nicht gewöhnt. — Sie kom— 
men gewiß mit Ihren Sangesbrie— 
dern vom Begräbniß? — B.: Nee, 
awer von'n Wettſingen in Frankfort 
kommer undenken Sie ſich's nur — 
mir — hamm keen Preis gekriegt! — 
A.: Nu deshalb brauchen Sie doch nich 
ſo mißmutthig zu ſinn, da hamm doch 
noch andere 21 Vereine och keen; das 
wärnſe wohl noch verſchmerzen! — B.: 
Na wiſſenſe, hibſch is es gerade nich, 
weil m'r vorher gloobten, m'r kriegten 
wenigſtens in Kaiſerpreis; wegen Lei⸗ 
tegerede is merſch ja ooch nich, awer 
blos wegen meiner Alten. Die meente 
nämlich wie m'r abfuhr'n: Ye Piertel- 
jahr biſte nu wegen der Ueberei nich 
heeme geweſen, wennter nun nich prä—⸗ 
mirt wärd, da kannſte Dich ja frei'n, 
wennte heem kommſt! — A.: Na dann 
freilich! 

— — — 
82.50 Erfurfion 


mit der Chicago K Alton-Bahn nad) Bloom: 
ington, Lincoln, Springfield und Jackſon— 
ville, am 22. Auguſt 1903. Stadt-Ticket⸗Of⸗ 
fice, 101 Adams Str. Telephon: Harrifon 
4470, Brand 21. 13,15,17,19ag 


Tode8- Anzeige. 


Verwandten, Sreunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unier geliebs 
ter Gatte, Vater, Bruder und Onlel 

Michael Jäger 

im Alter bon 46 — nach ſchwerem 
Leiden ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung 
nach Graceland findet ſtatt vom Trauer⸗ 
hauſe, 200 Wells Stri, Sonntag Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Edwina Jaeger, Gattin. 

Philipy Kaeger, Bruder. 

Anton und Albert, Söhne. 


ffa Angela und Bertha, Tüchter. 


Toded:- Anzeige. 
Thusnelda-Loge Nr. 1, DOrben der Hermann. 
Schweiter. 

Den Schweitern biermit die traurige Nadricht, 
dat Schweiter 

Magdalene Simon 
nad langem. Leiden fanft entichlafen ift. Veer- 
digung findet ftatt vom Trauerbaufe, 514 
14. Place, gm ⸗ 
gen 
nab dem Bonifazius-Kirhbof. Beamten veriam- 
meln fih um 12 Ubr in der Qogenballe, um der 
Verftorbenen 2 * Ehre zu erweiſen. Es 
Me 


gr in 
Linda Schmidt, Präfidentin. 
Kath. Auftin, Selretärin, 757 Dgbden Abe, 


Tode8- Anzeige. 
Sreunbden und Belannten die traurige Nach» 
riet, daß unfere Tochter 
Gora 
am Donneritag Viorgen um 5 Ubr geitorben tit. 
Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, um 2 
u ng ttaß3; vom Zranerbaufe, 761 M 
Aibland Ape., nad Waldheim. } 
; Anna Dredmann, Mutter, 
Ed. Marquardt. 


| 
| 
| 


- 


— — — 


Todes Anzeige. 

unben Betannten die traurige N 
uhr aß * geliebte Gattin ———— 
Maria Magbalena Simon geb. Eis 


im Alter bon 53 Jafeen und 8 Monaten nad 

lartgem Leiden, mohlverfehen mit den beili 
Sterbefatramenten, janft im Serrn enfichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
16. Auguft, Nahmittags punkt 1 Uhr, vom 
auje, 514 W. 14. Place, nad der St. 
Ftan che, von da nad dein St. Bonifazius 

Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gatte. 


Schmager. 
mon, Schwägerin, nebft ins 
— fafo 


Sode8- Anzeige. 
eunden unb Belannten bie traurige Nach» 
riet, daß meine liebe Frau 
Mary Agnes Herms 
am 12. Auguft, 10-Uhr Vorm., im Alter bon 
72 abren, 2. Monaten und 3 Tagen fanft ent« 
fchlafen ift. — 9 findet ſtatt am Sonntag, 
den 16. Augu t, Uhr_Nacdm., dbom_ Trauer: 
baufe, 329 ©. Jefferfon Str., nad der St. Frans 
ci8 Kirche und bon da nah Graceland. Um ftill 
Tbeilnabme bitten die trauernden Hinterblies 
enen: 
Anbrend Hermd, Gatte. n 
Souife Steuer und Mary Grean, Kinder. 
Henry Steuer und Bryan Grean, Schivie- 
gerſöhne. ffa 


Todes-Anseige. 
echiller Hive Nr. 27, 2. D. T. M. 
Den Schweitern hiermit die traurige Nahrict, 
dag Schweiter 2 
. Mandalene Simon 
nach langen Keiden fanft entichlafen it. Beerdi« 
ung findet fiatt dom Irauerhaufe, 514 Weſt 
4. Place, am Sonntag. den 16. Auguft, Nach 
mittagd 1 Ubr, nah St. Frances-Hirche, 12. 
Str. und Neivberrh Ade., von da mit Kutichen 
nah dem Bonifazius Kirchbof. Beamten ver⸗ 
ſammeln ſich um i2 Uhr in der Logenballe, um 
der Verftordenen die leßte Ehre zu erwetſen. — 

Mit Schweſtergrußz, 

Ling Schumacher, L. 
Kath. Auftin, N. R., 
Toded- Anzeige. 
‚Seeunden und PBelannten die traurige Na- 
richt, daß unier geliebter Sohn und unfer lies 


ber Bruder 
Henn Blum 

in Alter don 19 Nabren 5 Monaten und 
Tagen fanit im Herrit enticlafen ift. Die Beer» 
digung findet ftatt am Sonntag, den 16. Aug., 
um 1 Ubr Nachmittags, vom Zrauerbaufe, 709 
2%. 59. Str, nah Mt. Greenwood. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Scarp Blum und Garn Blum, geb. 

Ztegelmeier, Eltern. Zn 
Loretta und George, Geihmiiter, 


C. 
757 Daden Abe, 


21 


fafo 


Todes-Anzeige. 
Nord Chicago Wirthe⸗Verein. 

‚Die Beamten und Mitglieder obigen Vereins 
find erfucht, ih am Sonntag um 1 Ubr in Nr, 
533 N, Elarf Str. zu derfammeln um unierem 
veritorbenen Mitgliede 

Michael Jaeger 
bie legte Ehre zu erweifen. 

Peter Ludwig, Rräfibent. 

G6Ha8. Frank, Sefretär. 


Tode8-Anzeige. 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Maria Bauerle 
nad langem Leiden im Alter von 53 Nabren Hr 
San Diego, Cal., jelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Begräbniß-Anzeige ſpäter. 
Michael Bauerle, Gatte. 
John und William, Söhne. 
Mathilde, Toter. 


Tode8-Anzeige 


Ä aeg und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab mein geltebter Gatte 

Carl Veckenſtedt 
im Alter von 62 Jahren am 14. Auguft, 8.15 
Morgens, geſtorben iſt. Die Deerölgung findet 
ftatt am Sonntag, den 16. Auguft, 2 Uhr Nache 
mittags, bom Irauerbaufe, 343 Sedgwid Str, 
nad WWunders Yriedbof. 
frfa Louiſe Veckenſtedt, Gattin. 


Todes-Anzeige. 


Freiheit-Loge Nr. 475 D. D. $. 
Den Brüdern biermit zur Nachricht, 


Bruder 
Fritg Vekenſtedt 


geſtorben iſt. Beerdigung Sonntag, den 16.Au⸗ 
guſt, 2 Uhr ———— Die Brüder berjams 
meln fich in der Logenbalfe, 271 North Ave. 

Bernhart Pofer, Selretär. 


dab 


Gejtorben: Leona Duandt, geliebte Gattin von 
William Quandt, Mutter bon Frank Quandt 
und Anna Sroit geb. Quandt, geftorben am 14. 
Aust, um 4 Uber Nadm. Beerdigung Sonnta 
Nachmittag um 2.30, dom_ Irauerbaufe, 671 
Vincennes3 NAve., nah ben Dafmood Friedhuf. 


CharlesBurmeister 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon. North 185. 9iddlj 


Alle Aufträge pünktlich und Biligft Beforgt. 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Gegründet 1867. De. F. Zirgfeld, PVräfident. 
College Building, 202 Michigan Bivd., Chicago, Ill. 
Die größte und vollftändigfte Schule für Mufit 
und Shanfpieltunit in Amerika. 
Sat die beiten Lehrkräfte von irgend einer Muſik⸗ 


ſchule. 
————— 


Moderne Sprachen. 
Muſil⸗Direltoren: 
rt. F. Ziegfeld. Dr. Louis Falk. HansVonschiller. 
:lftanı Gaitie. Her. Devries. Rudolph Ganz. 
Emile Sauret. Bern.Liitemann. Theo. Spiering. 
Felix Borowski. Arthur Speed, 

Hart Conway, Direftor, Schanfpielfunft, 
38. Saifon beginnt am 14. Sept. 
Neue iffuftrirte Kataloge frei verfchidt. 
ur Beachtung — Applilationen für die 45 freicn 


und 15% tbeilmweiie freien Schüleritellen werden ent 
gegengenommen bis zum 15. YAuguit. agls,2 


N 


RESCH 26. Cannflatter 
——  Bolksfef! 


Sonntae u. Montag, 
ben 16. und 17. Augnft 1903, 


D 


— im — 

Nord-Chicago Schützenpark, 
Ede Belmont Ave. und Weitern Ave. 
Zum Ausihant fommt 1895er Riesling aus 
dem Stuttgarter Hofleller. — Feitfpiel: „Herbit- 

bilder aus dem Schwäbifhen  Unterland“. 
Boll3beiuftigungen aller Art. Konzert u. Tanz. 
— Eintritt 25c die perfon.— Lincoln Ade.-, Bel- 
mont Abe.» und Elybourn Ave.-Straßenbnönivas 
gen fahren bi3 zum Parkfeingang. 1,8,15,160g 


Fik-Üß und SommernachtfeNl 


verbunden mit Preistegein und Bolfsbelnftigun. 
gen aller Art, veranitaltet vom 


- Deiterreichifhen Unterftügungs-Bercin 


Stock im Eisen. 


Sonntag, den 23. Auguit 
in Huerbt’3 Grove, Ede Pelmont, 
Elybourn Ave. — Anfang 2 Uhr man 


1903, 

Weitern und 
ittag3. 
5,17,19,22 


TROLLY PARTIE!! 


arrangirt bom 


Viktoria Frauen-Verein 


am Samitag, den 22. *9 1903.—ZTidet3 50c 
die Berfon.— Abfahrt 7 Ubr Abend bon Lar- 
tabee-Barn, nahe Garfield Ave. —Tidet3 find zu 
aben 5i3 Donnerftag, den 20. Auguft, bei Mrs. 
entiette Ktiederlen, 897 Halited Str; Mies. 
ate Streier, 448 Milmaulee Ave; Mr3. Ans 
nie Seidel, 1000 Mord Wood Str., und bei 
Mrs. Anna Huber, 188 Elybourn Abe. 


berbunden mit Preiöfegeln, 
„Arbeiter-Unt gung 
den 16. Auguſt 


roßes Picnic, 
arcangirt bom 
Berein“, am Sonntag, | 
1903. — 1 Ugr Nachmittags, im Beaver 
Grove, Ede Eıart Str. und Lamwrence Abe. Ein- 
tritt 35 Gents fücr Hern und Dame. ffa 


HILLINGER S He, 


Belmont:und Sheffield Ave. 
eines Ordeiter und“ Auftreten berübmrer Schaus 
vieler (High Claß Vaudedille Sbow Voritellungen 


jeden Abend Tomie Sımftag und Sonntag Nahmıts 
teg.— Eintritt: 10c und 206 die Berion.--Rebmt 
Rorthweiternshodibatır bis zur Pelmont Station.— 
Der ihöne jhattine Barten mit VBeranden bietet fya- 
milien einen angenehmen und gejelligen Mare 

ü Ar 0, jamt 


—— 
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— — — — 
Thut es jeht und heute! 

Kapitalit, Der Heiminder, | 
er Der eiter 

fen Rahm ab:, wenn fie Rotlen ım 
Indiana Harbor Laufen. 

Indiana Harbor mit-ben bielen neuen Fabri- 
ten, fünf Irunf- und bier Belt Line-Eifenbab- 
nen, Tiefwafler-Hafen, in Ausfidht geno: 
Sciffsfanal und neuer eleftriiher 
gibt den Käufern aroße und fchnelle Profite, 

Indiana Harbor it eine Stadt von 2500 Ein» 
wobnern und nit ameiabte alt, in einem wei- 
teren Jahre glauben wir feit, daß fie 6000 Ein- 
mwohner haben wird. 

Cotten werden jegt für $165 und aufwärts 
verfauft— werden bald im Breite fteigen. Pe- 
dingungen: $10 Anzadlung und $5 per Monat 
und aufwärts. 

Kauft jegt, — Ihr mat unbedingt Geld. 

FreisErfurfion Sonntag, 16. YUuguft, dia Zafe 
ShoreEifenbahn. Depot, Ede Ban Buren und 
LaSalle Str. Züge fahren ab 9:40 Borm., 12:05 
und 3 Uhr Nahm. Yrei-Tidet3 am Babnndof am 
Sonntag, £ 2 

Freie Rabrt die ganze nächte Woche für Alle, 
die fchreiben oder wegen Zidet3 und Büchlein 
vorſprechen. 


East GHicAGO COMPANY, 


Vierter Floor, 
77 Ost Jackson Boulevard. 


1294-1304 Millard Ave. 


Moderne ameiltödige Cteinfront-Gebäude, Ma« 
bagoni-Finiib Hartbolz-Fukböden. 5 und 6 


d 
Zimmer: lat3 au "verlaufen. gms ein Flat 


au bermietden in Nr. 1304. el. 4433 Mai, 
J. IULIL,A. Nrditelt und Baumeiiter, 
84 La Sale Strafe, Zimmer 819820. 
Oder Sonntags in den Gebäuden Nr. 124— 
1304 Milard Avenue. fafo 


Misconfin Samen 
zu verlaufen. 


Wir haben eine feine 200 Adersfjarm zu 
berfaufen im mittleren Wisconfin, aber dies 
feldbe muß in der fommenden Woche verkauft 
werden. Sie ift in der Nähe einer guten 
Ortihaft gelegen, hat gute BVerbefferungen, 
reichlich gutes Wafjer und einen Weberfluß 
an Holzbeftand. Nur ein paar Stunden 
Bahrt von Chicage. Nur $22.00 per 
Ader. Begleite Kaufluftige an trgenb einem 
Tage zur Befichtigung dorthin. 


Farmers Land & Investm’t (io. 
153 La Salle Str., 


Chicago, Ill. 


TIVOLT PALM-GARTEN! 


. Aloepfel 


149—151 
Dit North Ave. 
anager 


Samitag, den 15.5 Sonntag, den 16. Aug. 


Konzert nnd VBariete-Boritellung! 
MWiederauftreten des mit großem Beifall auf« 
enommenen Driginal - Humorilten Dtte Röhr. 
ie beliebte Throler Truppe Gdelweiß. Herr 

Alois Ploner, Zither-Pirtuofe; Frl. Anna Sutte, 

Sopraniitin; Emile, Gefangsd- und Charalterfo» 

mifer; Erich Reimers, Ravellmeiiter.—Neue Lies 

der, Duette, Trios und Quartette. Eintritt frei. 

Anfang 2:30 und 7:30. € ein: 

of, Brop. 
N. B. findet jeden 

Abend Stonzert und Borftellung ftatt. 


Heinrich Fifchers Volksgarten 
198—200 Eaft NortG Avenue. 
Samit. 15. Extra: Vorftelung! Anfang? Uhr 


Sonnt. 16. Matinee 2:30, 
Nen!— Die Bofle: „Krank muf er fein.” —Nen! 

Das befte Romiler-Trio, Ungar Sandor, Bruft 
und Bimmermarn,. rl. Renee, Wiener Sou: 
rette; Sl. Srenfe, Berliner Ghanjonette; 
Herr Adolf Häujer, Kapellmeiiter. 


ug. 
B.—Bom 12. September an 


Kimbalı Hall, 
39—253 Wabai 
Ape., Chicage, AU. 


CGONSERVATORY. 


Die hervorragendite Schule für Mufit nu. Schaus 
ſpiel?unſt. Unübertreffliche Fakultät von fechzig. 
Unterritsfurje modern und gründlich. Speyiels 
le8 Lehrer: Ausbiidungd- Departement und Pors 
trag3furje,. Unlibertrsfflicheffreisturfe. Spezielle 
Naten für beanlagte Schüler mit beichränften 
Mitteln. HerbitsTermin beginnt 10. Sept. 1908. 
Aluftr. Katalog frei per Volt. l1ag,bidofa, 121 


JOHN J. HATTSTAEDT, ®räfident. 


Dr. phil. Timmermann’s 


Nene Erfindung! 
Zigeuner-Tibetin 


(Batentamtlih geſch. Neuheit. D. R. V. 
34120 T 1804 


&ifch-Witternng 


für Angel», Reg und Nenfienfticheret. 
Von Beruf3- und Sportfiidern empfohlen. 
Preis einer Blehdofje: 75c_francn; Probe- 
bücdie 25c per Poit. 
Allein Verlauf und u ng für Nord» 
ifa 


J. SAULNIER, 


650 Melrofe Avenue, New Dort, 


18jlimz 


leidsrmachen. 
Jacksons Chicago Talloring Institute. 207 State Str 
E, — Etablirt_ 1880. — 
Größte und einzige Schule der Stadt, welche 
taftifhen Unterriht im Bufchneiden und Slei- 
ermaden ertbeilt. Damen das Zufchneiden und 
Heritelen ibrer Kleider, ———— Karten, 
Mafhinen oder altmopifhe ethoden. Unfere 
Schüler baben A— Stellungen in 
i 


en 
tonangebenden 


a g ement3d. Stellungen für 
Kiület Toftenfrei. Deufich gefproden. Jadion 
Suite 27, 207 State Str. 


ta 


12ag,mifafo,int 


Heukerfi Sillig! 


Wegen Adreife muß ein Erbe 50 bei 125, mit 
prädtigem Heim, gangbarem Kaufladen, Wan- 
tenvorrath und Garten, gegenüber einer Schule 
in Süd-Chicano, verlauft werben. Preis $4000, 


A. HoLinger & Go., 


172 Washington Str. 


Bhone Main 1191. momifa* 


RUE PLAN HOMESTEAD BUILDING AND 
LOAN ASSOCIATION Organifirt 1881. 
Der neue zeitgemäße Plan, unter weldem wir 
jest Geld verleihen, bat die beiten Bortbeile für 
Borger. Gebr . Bedingungen und keine 
Unfoften. Weitere Auslunft 108 2a Sale Etr., 
Siüdmw.-Ede Wafhington Str., Zimmer 627—628. 
SOjul,im,? 


EMIL H. SCHINTZ 

Geld „Fra 
e leisen. Sute ae dnot 

verlaufen. Xelepben: Geniral 2304. 


der⸗ 
‚ge 
Ub. 


— N, WATRY & CO,, 
99 Oft Randeiph Str., 
—— Deutsche Optiker, —— 
Brillen und Augengläler eine Eprztalität. 


Kodaks, Gameras und pfologr. Material, 





2ofalberidt. 
Brieflaften. 

Joſ. F. — 68 erfcheint bier die „Bumber Res 
Die", En Geiaäfishelle id Zimmer 1090 — 
334 Dearborn Etr, befindet. 

G. Sſch. — In den biefigen Boltsihulen wird 
Unterrit in den „häuslichen Künften“ ertheilt. 

W. M.— Bei .Gravelotte ftanden fi 180,00Meonn 
Brangofen und 210,000 Mann deutihe Truppen ges 
enüber, nn betrugen Die Berlufte 
Yifiziere und 49 Mann todt, 571 Offiziere und 
14,000 Mann verwundet. Die Franzoſen verloren 
nur 13,00 Mann. Bazaine und MacMabon befeh- 
ligten beim Ausbruch des Krieges je ein Vrmee- 
torps, und ‚zwar ber erftere das 3., ber legtere bas 
1: UArmeetorps. 

Ebarles 8. — € lafien fih zur Zeit biele 
Deutihe im Staate Wafhington nieder, wo die Ver⸗ 
bältniffe al® fehr günftig geiildert werden. — Mens 
den & fi um mäbere Augfunft binfihtlich einer 

eimftelle an die „Inited States General Land 

ffice, Wafhington, D. 6.” 

Guftap Es. — Wir find * Stande, Ihrem 
Wunſche nachzukommen. Sie müſſen eben, mie je⸗ 
der Undere in Ihrer Lage auch, ſich ſelber helfen. 
Wenn Ste wirklich bereis find, auch in einer Fabrik 
zu erbeiten, fo jollte e9 Ahnen übrigens, bei eini: 
ger Bemübhung Abrerjeits, nicht ſchwer halten, mes 
nioftens eine Brotitellung zu finden. 

C. 8. — Schön ift das ja unfraglich nicht, aber 
ändern Täkt fih’s auch nit, daß man zur Beur: 
theilung eines Angeflagten auf deifen Norieben ein: 
aeht. 

®. 54 .— Die Inion der Bürftenmacder ber: 
famınelt jich jeden zweiten und vierten Mittwoch des 
Monats in ihrem Vereinslofal, Ede der Chicago und 
der Meitern Ave. — Die biefigen Bürftenfabriten 
finden Sie auf Seite 23375 des neuen WAprebfalen: 
der8 verzeichnet. 

2. &. — Die gewünjdte Mdrefie 
Dente-Malter, Spencer, Spencer Gounty, 

J. B. — Nah der im Hdbre 1900 vorgenommenen 
Noltszählung batte Deutihland 4] Städte mit weni: 
ger al$ 100-, und mehr als 50,000 Einwohnern, nänıs 
lich: Karlsruhe (98,000), Schöneberg (96,059), Duiss 
burg (92,720), Rirdorf (99,360), Augsburg (R9,10ın, 
Mülhanfen i. E.. (89,012), Wiesbaden (86,086), 
Grfurt (85,190), Mainz (84,335), Xübed (81,517), 
Görlig (80,905), Würzburg (75,497), Plauen i. 2. 
(73,08), Darmftant (71,200), Bodum 165,559), 
Spandau (65,014), Miünfter i. 1. (63.905), Aiten- 
dorf (63,271), Bielefeld (68,044), Ludwigshafen 
(61,909), Frankfurt a. d. ©. (61,835), Freiburg i. 
Pr. (61,513), Pots dam (59,814), Met (58,424), Rem⸗ 
iheid (58,108), M.-Gladbady (58,014), Königshütte 
(57,875), Zmitau (55,572), Liegnik (54,832), Ro: 
tod (54,579), Fürth (54,142), Elbing (52,510), Gleis 
wis (52,372), Bromberg (52,154), Osnabrüd ıhl,=- 
568), Beutben (51,409), Deifau (50,750), Bonn 
(50,737), Linden (50,623), Sagen (50,609), Ofienbad 
(50,400). 

N. NR — Die Stadt Molfenbüttel in Brauns 
ihmeig bat rumd 15,000, die Stadt Lemgo in Yipper 
Detmold hat gegen 7,5M Einwohner. 

Aler M — An Berlin wird der Anhalt der 
Latrinen direft nah den Miefelfeldern geleitet. 

F. — Solange jih nichts Schriftlihes auf ben 
Zettungsausichnitten befindet, fünnen Sie diejelben 
alferdings in eine Zeitung paden und als Rreuzband 
pi — Natürlich bleibt e8 Ahnen unbenommen, 
e aub in verfchloffenem Briefumihlag zu jhiden, 
nur bätten Sie dann PBriefporte zu entrichten. 

Senrp St. — Das Großberzogthum Luxem⸗ 
burg gebörte von 1815 biß 1866 ygum DeutihenBund, 
ift aber feit bem Nahre 1867 nnabhängig und neutral. 
Das Militär beitehbt aus zwei Rompagnien (frei: 
willipge und Gendarmen) und zählt 30 Mann nebft 
8 Offizieren. — € gibt aud eine belgische Prorinzy 
Surembura, bi3 1839 der meitlihe Theil des gleich 
namigen Großherzogthums, die jetzt die füddftlichite 
Ede des Königreihs Welgten bildet. 

Andrew R. — linter „blauem* Gefhirr ver: 
fteben Sie jedenfall® emaillirtes Gefhirr. &8 gibt 
in Amberg allerdings ein großes Stangen: und 
Emaillierivert, aber ob dort folddes Gefdhirr früher 
fabrizirt wurde, al® in Sannover, wifjen wir nit. 

N. S. — Fahren Sie mit der AUrder Üpe.:Linie 
bis zum Endpuntt berielben (Brighton Parf), wo 
fie Anihluß an die &oliet:Linie hat. Die get 
nimmt durchſchnittlich > Stunden in Anfpru 

x. E. — Gewik müjjen Sie au ausländifhe Pa: 
tente erwirten, fall® Sie den Artikel im Ausland 
bor Nahabmung Ichligen wollen. 


3.U.N. — Wenn der Mann nit8 hot, fo fann 
ihm auch nidhtS genommen werden und eß ift dann 
unnötbig, eine Klage einzuleiten. Eingefperrt Tann 
er wegen folden Wortbruds nicht werden, — Mau: 
teiba ift ein Gerihtsiig. — Unterlommen in Pris 
vatbäuiern ift au finden; tie billig, wiffen wir 
nicht. — Auf alle Fälle müffen Sie, um gerihtli 
vorzuneben, die Führung Ahrer Sade einem Ans 
wait übergeben . 

A. 9.8 ift nicht erfichtlich, wie ber in Europa 
Beleidiate Ahnen hier follte etwas anhaben Flönnen, 

Fr 4. — Mir können Ahnen nicht zur Ueber- 
tretung de3 Gejeges ratben, Wenn Sie glauben, 
daß der betreffende Anipeltor den Dampfkefjel nicht 
ordentlih unterfuht bat, jo führen Eie Beichiwerde 
beim Ober:\nipeltor. Grbieten Sie fi nöthigens 
falls, die Koiten einer nocdhmaligen Unterfuhung 
zu tragen. Das wird billiger fein, alß fich der Ger 
fahr ermer PBeitrafung auszufegen. 


fautet: Br. 


And. 


MW. — Hafting Str. — Wenn der Aunge feine 
gehörige Echulung gehabt hat, jo fann er mit 14 
Jabren ip eime Arbeitsftelle eintreten. 

Gine’teferin — Wenn der Nunge nit 
arbeiten will, jo fönnen Sie ibm die Thüre weiſen. 
Und wenn er Sthnen lingelegenbeiten macht, fo wen⸗ 
den «Sie fih an die Polizei. 

T. RR. 1160. — Wenn Sie bier heiratben, ebe Sie 
von der eriten Frau redhtsfräftig geichieben jind, fo 
madben Sie fih der Bigamie fhuldig und können 
dafür mit ‚Einjperrung im Zuchtbaufe bis yurDaner 
don 5 Kabreu, geitraft werden. 


— — — 12.0 —— 
Banterott-Erflärungen. 


Arı Bundes-DiftriktSgeriht wurden Gefuhe um 

Bankerott-Erklaärung eingereicht von: 

Samuel Samuels, Verbindlichkeiten M,o113 Be— 
ftände $14,212. 

George M. Hall und Arthur 3. Hal, Verbindfichs 
teiten 8784; Beltände 500. 

Sporen M. Peterjon, Berbindlichfeiten $4,689; Bes 
fände 8356. 

Thoma: V. Moody, Verbindlichkeiten 3,515; Bes 
fände $130. 

Samuel ®. Morton, PVerbindlichkeiten $1,48; Bes 

Hände #117. 


——-—— 
Zobeöfälle. 


Nachfolgend veröffentliden mir bie Namen der 
Deutigen, über deren Tod dem Geſundheitſamt 
Deitung zuging: 


Hermes, Mary, 72 %., 92 S; Kefferion Str. 
Jetter, Helena, 31 %., 324 Saflin Er. 
Naeger, Michael, 46 2 Wells Eir, 
Sogemann, Fred, 14 1517 40. Gt. 
Tubl, Albert, Coot County-Hpfpital. 
Simon, Marie M., 53 3., 514 14. Place. 


m — ee — - — 


Scheidungsflagen 
wurden eingereicht ben: 


Annie gegen Kohn Stille, PVerlaffen; Samuel DO. 
gegen Jeſſie Olinger, Verlaſſen; Frank R. gegen 
Yola Gardner. Verlaſſen; Mardv gegen Daniel. U. 
MeGaulen, Trunffuht; Charles Louis gegen Elifas 
betb Dlivier, Berlaifen; Ida gegen Auguft Zidupr, 
Trunfiudt; Anna gegen Charles W. Hal, graus 
jame Behandlung; Katherine gegen Priedrih Hoerns 
te, Verlafien; Melpin gegen Lulu Trent, Verlafien; 
Annie gegen Robert Arhibald Hunt, graufame Bes 
handlung; Xobn MW. gegen Kate Neveron Ver⸗ 
laffen; Mary gegen Michael Egen, granfame Bes 
handlung. 


Yr 
KR 


— — — — 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


O. Krabol, 3⸗ſtöd. Apartments, 18 91 Humboldt 
—*8 oofpiial, 6-RBE. 0 

uguftana-Sofpital, -ftöd. Anbau yum ital, 
PP leveland Upe., $100,000. ! |. 
E. Stefffnhagen, 2-ftöd. Fiais, IR Ward Str., 


85,500. 
Otto Gabriel, 2:ftöd. Frame fylats, 1092 Parker 


Selle Kant itöd. % 6 
elix Trayk, öd. Frame Cottage, 1501 R. 
WB. Weiter, 14-höd. * —J 
.®». er, 14: . Brame Cottage, 
Ave.. 810.000. — 
— 8·ſtod. Flats, 8283 N. Wood Str., 


i 5 


Ber berühmte 


chineſiſche 
Doktor 


GE WO CHAN 


it noch allen Wrideren voraus in der Behandlung 
und Heilung von allen bartnädigen Krankheiten der 
Männer und Frauen. Seit den leiten zehn Yabhren 
fonnte kein anderer Arzt dur feine Mittel einen 
folhen Neford von SHeilungen aufmwerien, tie buch 
d’e Lerübinte hinefifhen Medizinen erzielt wurden. 
Dr. Chau bat Fürzlih eine große Eenbung von 
binejiichen HräntersMedizinen erbalten, fo dab er 
jeßt bejfer im Stande ift, die bartnädigften Krants 
beiten, twelche der Geichhidlichfeit der beiten amerifa- 
niſchen und europäiſchen Aerzte ſpottete, ſchnell und 
dauernd zu hetleu. Er hat Tauſende kuriri, die 
lauge Zeit als boffnungslos galten und deren Zeug⸗ 
niſſe in ſeiner Office anfliegen. Seine Medizinen 
fonmen don China und ſind Kräuter-Heilmittel der 
Natur, rein und barırlos, welche aber Wunder wir» 
ien in Krankheiten. Kommt nicht zu ibm, iwern Ener 
Hausarıt Euch zu heilen vermag. Gr will Fälle, 
weite don Underen ale boffmungsics aufgegeben 
worden waren, Ronfultation foftet Euch nichts und 
e8 wird Euch gejagt, wa? für Euch gethan werden 
fann. Um Ullen eine Gefegenbeit zu geben, macht 
der Doktor jpeziell nienrige Raten für die Eomnters 
Manate, fodah alle Kranken und Schmachen jtch dieie 
wunderbare Metbode,- weiche taufende Franfer und 
entmutbigter Männer und Frauen beifte, zu Nuke 
machen fönnen. Er heilt oder gibt das Geld in jes 
dein frrlfe wieder zurüd. Vergekt nicht Die Nummer 
jeiner neuen Office. 


427 Wabash Ave., 


,,.,4 Biode jünlih vom Wupitorium. 
Office-Etunden: 9. Bormittagk bit 8 Uhr Abends. 
Eonntägs von 9 bis 4 libr. Sag, fami® 


ee a gl 


< 


Martiberiät. 


Chicago, den 15. Aug. 1908, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baurpreife.) 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Wintermwei a) ih, Sie; Mr. 3 
ermweigen Rt. 2, ro Re. 3, 
toth, BBc; a. 2, bart, &ldc; dr. F hart, RU 
Sommermweisgen, #r. 1, 8; Mr. 2, Be; 


t. 3, e 
Mars, Nr. 2, 5-58; Nr. 2, weiß, 535te; 
2, gen. 35560; Nr. 3, 5p-52le; Ne. 3, 


eib, 354—56c 
sale rt, Rt. 2, 324--3%; Nr. 2, mweib, 36-36l6; 
t. 3, 2-—2c; Nr. 3, weiß, 6; Nr. 4, 
weiß, 34-Bic. 
Mehl, Wirter-Patents, .75-53.0 das Wab; 
"Straight, 83.55—83.70; „Hard __ Patents“, 
30-—$4.40; befondere Marten, 84.0. 
Hew (Verlauf auf den Geleijen)—Beftes ra) 
12.00 315.0; . 1, $11.0-815.50: ' Rr. 2, 
89.00-$11.50; Nr. 3, 36.00-89.00; _ heftes 
irie, $11.00-811.50; ditto, Nr. 1, $9.50— 
810.0; Nr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, 86.00-87.00; 
4 8.0-85.0. 
(Auf künftige Lieferung.) 
n, September, neu, 3E-B3e; Dezember, 
Mai, Bii-Blc. f 
September, 5%c; 52-5, 


ook. 
September, Zihe; Dezember, he; Mat, 


* 
Weise 

Bie: 
Mais, 

Mai, 
Safer, 


ke. 


Degember, 


Brovifionen. 

Edhmalz, September, 8.024; Oltober, 87.70; YJas 
nuar, $7.15. RR 

Ripvphen, Sentember, 87.774-87.80; Lfiober, 
37.8; Sanner, $6.75. * 

Gepöteltes Shweinefleijidh, Septem- 
ber, $13.175; Oftober, $13.024. 

Schlachtvleh. 

Rindvriehb: Beſte „Beeves“, 121500 Bfund 
3515860 ver 100 Pfd.; qute bie aus geſuchte 
Stiere, 1200 1500 Pfund, 65. 108. 3; mitt« 
iere bis aute Beef⸗Stiere, zum Verſandt, 84 5 
5.00; anñle bie auẽgeſuchte Kühe, per 100 Pfd., 
3.04.35; gute bis ausgeſuchte Kälber, 
86.25-87.00; gewöhnliche bis mittlere Kälber. 
83.00-85.75; Zegas = Bullen, per 100 Pfund, 
2.75-3.8. 

Shiweine: Ausgefuchte Dis beite (zum Verfandti. 
5.50-5.0 per 10 Pfund; gemöhnliche bis 
ante, idieere Schlahtbausmwaare, .25—55.4' 
ausgeiuchte für Fleiſcher, $5.50-55.70; leichte, 
ansgejuchte, B.7065.824. 

Schaie: Pete, jhwere Schafe, ver IM Pfund, 
33.65-81.00; gute 6:3 ausgeiuhte Yührlinge, 
83.75-84.35: „Native Lanıbs“, gute bis aus» 
deſuchte, H.5—E6.M. . 


(Marktpreife an rer S. Water Str.) 


Molkerei-Produite. 
Butter 

‚„Greamery”, extra, 

Nr. 1, per fund 

Nr. 2 per Pfund 

Gooleys, per Pfund. 

Nr. 1, per Pfund.... 

„Lapdles*, per Pfund ... 

Radwarre, frische 

Käie— 

Rahmlaſe, „Twins“, 

„Daiſies“, per un 

VDoung American“, per Pfund.... 

Schwenzer, neu, oer Pfund 

Rimburger, neu, per Pfund 

Brid, per Pfund 

Eier— 

Briihe Waare, shne Abaua ven 
Verluft, per Dusend (Riften zus 
rudgebracht) 0.1 

Grifche Waare, ohne pe von 
Verluft, per Durgend (Riften ein» 
geichloifen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 


Geflügel (lebeud)— 
Hüpner, das Pfund 
do., „Springs, das Pfund 
Enten, junge, daß Bfuudb 
Gänfe, das Dusend 
Truthühner, das Pfund 
Geflhüqdel (Cold Storage)— 
Truthühner, das Pf 
Huhner, das Pfund 
do,, Springs“, das Pfund 
(inten, junge, das Pfund 
Kälber (gelhladtet)— 
50— 60 Pfund Gewicht, das Pfund 
5 > Gewicht, das Pfund 
und Gemwidt, das Pfund 
95-110 Pfund Gewicht, das Pfund 


Zu 
. 
** 


—— 
wu 
Do 


.06 
0.0 
0.08 


Filde— 
Trout, per Pfund 
MWeipfifh, Nr. 1, per 
Schwarzer Baih, per Pfund 
Meiker Bari, per Pfund 
Biderel, per Dfund..oooooneone  .... 
echte, per Pfund 
Rarpfen, per Pfund 
Nerh (sugerichtet), per Pfund... 
Rache, der und 
Schellfiſch, per 
alibut, per Pfund..... 
lundern, ber Pfund.. 
ullheads, ver Pfund... 
Yale,. per Pf 
Hat ing, per Pfund......... 
Makrelen, Stücdk 


2225552— 222222822 


— ⏑———— 


Aepfel, aute bis 
do., gute Kohäpf 
gi tronmen, California, per Kifte 
rangen, California Valencias, 
per Kiülte ; b 
Ananas, Florida, per Rifte........ 3.00 i 
Banamen, „Aumbo‘, Bünde 1.50 —1.7 
Himbeeren, Midigan, rothe, 
Pints 
beeren, 
BER; DR nenn 1.3 
beeren, Wib., 16 Quarts.. 
‚16 Duarts 0 
e, Mid., 6 Rörbe 
‚ ber Bufhel 
«jjermelonen, florida, 
Garladung 
Melonen, Al., Gems, 4:Rufhel... 
Griine Swiebeln, biefige, 100 Bündel.. 
Rothe Nüben,. neue, per 100 Bündchen 
Kraut, tiefiges, per Qundert 0 
Blumenkohl, per Ri 
KRopfialat, per Kübel 
Blattſalat, Hicjiger, per Kiüite 
Siwiebeln, gelbe, per 100 Pfund 
Rüben, neue, per Sad 
Mohrrüben, per 10 Bündchen 
Tomaten, Acmes, 4 Körbe 
Retiige, hiefigne, per 100 Wündel.. 
Sellerie, Midh., Kifte 
Süstorn, biefiges, Sad... 
Gurten, Dugend 
Grüne Erbfen, 
Bohnen— 
Grüne Gähntitbahnen, per Sad.... 
MWahsbohnen, per Sad 
Arodene „Beans“, anserlefen, 
per Buſhel 
„Medium“ 
Btaune ſchwediſche 
Kartoffeln, ver QAufdel, in Gars 
Ladungen— 
Brühe Obio, per Buſhel 
do., biejige, per 14:Buibel 


— 0 — —— 
Weltkarte. 


Chicago & Horthweftern Bahn. 


Prahtvolle neue Meltlarte, 42 bei 64 
Koll, eingerahmt, bunt gedrudt.- Zeigt das 
neue Trans-Pacific-Kabel, Trans-Siberische 
Eifenbahn, das Kap bis Kairo-Eifenbahn, 
Dgean-Ströme und Tiefen, unjere neuen 
Anjel-Bejigungen und viele andere fehr in: 
terejjante Dinge. Wird verjandt per Poft 
nad Empfang von 25 E13. W. PB. Knistern, 
PB. T. M., Chicago, U. 

ag,9,11,18,15,17,19,21,25,27,%,31 


— — 0—— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 
d ireths·Ci wurden in » 
one 


Samuel 3. Dorit, Margaret Rvan, 34, 97. 
ia Gramwe, 27, 2. 
es, Aennie Der 2, D. 
a 18. 


wesen 


e 


— 


lant; Anna R. 
ogoff, Becie Rinhorn, 40, 26. 

Tbeodore Maſſet. Emma Jacobs, A, 10. 
William H. Simmons Anna M. Oftland, 50, 48. 
Veter Dan Kinken, Mary Prince, W, 21. 
Joſef Mrox, äeiele Biszel, 4, 3. 
Sam D. Wiliamjon, Mdrienne 8. Jones, 9, 19, 
Sebaftian Stanek, Katarzuna Gafiaret, 21, 18. 
Auftin Sullivan, Ruth Harrington, 2, 2, 

ohn PB. Kerwin, Marn Willenbaupt, 26, 27. 

baries &. Kunfel, Yulta Monahan, 30, 34. 
Surradge R. Cameron, Lillie Nicoll, &, %. 

ran? Klima, Anna Dudacet, 26, 24. 

ohn PB. Emitb, Elifaderb Schuls, %, 3. 

illtam X. Mullins, Tperefa Dater, 22, 0. 
Morris 8. Deutih, Bertha Ras, 3, 23. 
Grant A. Lus, WUgnes Kundriejer, 22, 21. 
Stefan C. Norkofsti, Cecilia MWitb, 31, 27. 
zubn Gerhard, Sadie Gabel, 23, 18. 

(dert M. Engelmann, Sufan Gladus, 3, %. 
Kobanı Szymtus, Antonina wrijajtie, 26, 2%. 
Rudolph Qupel, Marı Kremer, 3, 8. 

John I. Mabar, Laura €. ill, 21, 19. 

Fred Emotensti, Yobanna Miblladher, 34, 33. 
Nebn % O' Conneil. zul Sählenger, 31, 31. 
Lois Mehlman, Aennie Chernobilstv, 22, W. 
Henry H. Benzil, Madeline Paulſen 31, 28. 
Fred Drefjgen, Emilie Eteppren, 27, 18. 
Matbeiv Olfen, Winnefred DMever, 28, 19. 
Eugene 9. Davifon, Anna U. Yurley, ®, 21. 
Wiltem Garlion, Emma Garlfon, 26, 8, 
Henn Goldman, Minnie Kanne, 23, 19. 
William %. Schreiber, Rofe A. Heider, 28, 38. 
Charles F. Murphy, Elifabetd Mabon, 24, W. 
William €. ——— Mabdeline Brown, 36, 36. 
Martin Hipfl, Martba Meike, 7, 2. 
Guftan N. Earlion, Hilda Veritenien, 30, 
Sryan Twobey. Marp Clart, 43 — 
Thomas Grekland, Sorie Wiliamt, 22, IR. 
Glarence W. Bowen, Solvia ®. Grene, 25, 3. 
Anoiph Midter, Alice Efibbe, 6. %. 
Alider : Sharpe, Sarap Roienthal, 27, M. 
Thbomak PBrennan, Katy Gradvn, 37, W. 
J. E. Serlin, Ida Bus, 35, 2. 
Aliren Sted, Lurine Gagel, RR. 22. 
Stanislam Shots, Sn. obrakta, 236, 2]. 
Charles X. Humplen, Mar Piejel, 28, 

atoh Reli, aryanna Naidomitz, m. 

udwig Serafir, Moriannd Reuga, 24, 19. 
Willem D. Karbey, Grecte Mpite, 34, 8. 


% 
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Chicago, ben 15. Wug. 1908: 


# 


EN bram Jegef DI Leichter Morris 
508 Norejondt  Snenisiun i2 Seibkein Venla 95 
509 753 Lenin 8 


damus n t 
SE Ulzanstis Yonas 754 Chotfa Unten 
755 Siehner Aobn 


ndeiaptis Anton 
= ae Sam 756 Libol Unten 
508 


newalt U U Mes. 757 Dieb Mi 
rbidys Yuyanaz 758 Diefeipst 
509 Ürpace R 739 Lizat Ian 
510 Artfoher Tobias 760 Lloyd George Pig 
su Auguftyn Adam 761 Löbel Xeon 
312 Auguftyn Andey 762 2o8 Bartlomie 
513 Babo Kofef 763 Sowenthal Frieda 
514 Bankomsfa Jozefina 764 Corel Jemos 
515 Baljis 765 Lsttomäti Nozef 
516 Bene iala W 766 Spiel Wojeiceh 
517 Banaf:al Ian 767 Maier Karl Gottlob 
518 Banach 768 Maiewsly Anton 
519 Bardo Andry 


769 Mayer Apfel 
580 Bartels Frichrig 770 Majla Zomasz 
521 Bartif Aatob 771 mnalfet- Rareljnc 
5% Battaban Karol 
Baruh Anna 


772 Malaras Wilime 
773 Matomati Fyelifs 

524 Bartusfis Antanas 774 Malinosti Aatob 

525 Barbpot 775 Manelie Xovan 

536 Baiifta Anton 776 Mapran ——8 

527 Baum Arthur (2) 

258 Baumann Gharies 


777 Wars oe 

778 Mareheivefa Kataryna 
39 Bawer Mar 
50 Bednarz Maik 


779 Martin DMirs Regina 
53] Begovic Milan 


532 Belan David 
333 Benedict X 
534 Berman 4. 
535 Beran Frentijet 
536 Beſtmann John 
Betlej Andry 
58 Beyer Guftav 
Biateʒyk Joʒef 
5340 Bielak Fabian 
541 Bielinsft Wincenty 
542 Pielawa Pomel 
543 Bieniad Aogef 

544 Biefonfa Nuce 

45 Binder Thomas 

46 Bia;ys Andras 

AT Blagaie Anton 

AR Blahaniee Front 
349 Blahma B 

0 Ali Mer 

551 Blapszemäti Fyelits 
552 Bliban fFrancisfa 
53 Bob Stanislam 
>54 Blömer Karl 

35 Blumenthal MM 
36 Bohinac Et pe (9) 
557 Bobinsty Noyef 

IR BPodla Kan 

89 Bolya Ludvigh 

500 Botutis Teodor 
51 Boraca Anna 

562 Borowskty John 
58 Boro Stanis law 
Brehm Koth Mittz 
565 Brenner Charles 
566 Brzozows ki Jozef 
567 Bultmann Mathilde 
568 Burnal Michal 
569 Burk F. J 

370 Butfieni Domice 
STIL Cahula Jozef 

572 Carliſon W 

53 Cemazar Francis ka 
574 Cerny Anna 

555 Cerny Wenzel 

576 Chaochut Joſef 
57 Chmiel Franeciſet 
578 Chodor Jedryh 

559 Chorzepa Wojcieh 
53H Cidec Apolon:a 


nneh 
eonerd 


TR) Mathes Yean 

781 Matomid Adam 

782 Matterman Abranı 

783 Mateho Franciſel 

784 Mender Anton 

78 Meyers Mra Yohn 

86 Meyer Louis 

787 Migalief Kayimir 
Michalowicz Joyef 

789 Mida Joſef 

Mitowsti Jan 

791 Mitrut Jan 

702 Mitrut Ferdinand 

703 Miloſe vic 

794 Milemsta Mary 

7 Milszti Adolf 

796 Miliman N 

97 Miyia Wojcieh 

TR Miavdonidn Michal 

0 Moeck Gattlob 

800 Mohrlein Kathie Pig 

O1 Motfewmigs Mr 

802 Müller Werner 

803 Mueel Franciſet 

RMutta Jan 

3 Mpatopice M 

RG Nagieivice Michal 

87 Nawrot Jan 

808 Nejedt Frateſel 

RI Nemuz Ferdinand 

10 Nemezef Noiet 

811 Nermut Nat 

Ri? Niemice Anton 

313 Nistanen FFredr 

8]4 Nolte u 

Rl5 Nopn Rudolf 

816 Novak Aoijet 

EIT Nomalomsti Nofef 

IR Nomiensti Franc 

819 Olſen 

8% Ort G.R 

821 Dfjtemsfi Franc 

822 Otyspfa Ian 

823 NRadsramwin Neter 

24 Nafen Barnett 

82 Boll Ian 

825 Baptanedi Simon 

827 PBasziemwicg Anton 

823 Vaftor Rofalia 

80 Vatytowski MWiapysie 

830 ee gran 

581 Gioltosy Stanisiem S31 Bawlazef gate 

52 Gifiewsfi Franc 4 zn Jana 

583 Gigaufis Wiaboslaw XJawera az 

534 Clik M 834 Vechna Staniglam 

Fr 835 Veterfon 2 

\ RG Bfantatter Alexander 

837 Tiasfova Ewa 

RER Miatet Mr Aatob 

83) Piszelietwiez Ignach 

84) Plara Stanislaw 

841 Plista Franciſel 

842 Plotort Stanis law 

843 Poeus F 

84 Vodrebine George 

845 Ponicki Kazmiez 

846 Voznar Powel 

845 Pramnete Anton 

848 Broebelsti Zofia 

849 Profop Yurdelia 

850 PRrimzanstfi Anzef 

1 Propbpeiec Aatrzy 

852 Pazptulsti William 

&3 Que Thomas 

854 Budlo Francis 

55 Pühr Aohn 

856 Rabe Feemenica 

857 Madotwicz Wilter 

E58 Rapport St 2 

859 Razlomstis Anton 

860 Reba Marta 

801 Rebie Avan 

862 Medat Michael 

8353 Rein Gerbard 

864 Reis Karl 

865 Mepala Jan 2 

866 Reynolds MG 

80 Rejuicel John Bot 

868 Ri MH 


ch 
869 Richter Arthur 
870 Robie Mato 2 
871 Rottnetsiy Mrd 
872 Rodrasa Nobn 
"873 Rogala Wojcicdh 
874 Rofenthal Julius 
R75 2 wu 
876 NRojut Aujef 
ST Roruor Sam 
878 Rogpedomsti St 
879 Aubenftein Mag 
880 Rudel Kohn 
881 Ruhnau Rudolf 
882 Riütger Otto 
BR Runftein 
84 Rybar Frant 
85 San dbor *— 
86 Sandbor Mevo 
887 Sarama Roman 
88 Sajnowsti Jan 
89 Schielel: Auguft 
Schifter Epmund 
aa Joſef 
Schmäler Chriſtian 
Schmorkobits J 


rt € 
35 Schöffler Sebattian 
Schöferr Wihlm 

7 Schol; Richard 
898 Schul Fred 
29 Schwab Mrs Lina 
00 Seowatla Ludwit 
01 Sedlmaier Michael 
902 Seiner Robert 
903 Silbermann U 
4 Simmonds Morig 


0905 Siplova Anna 
6 Sivajied 
907 Etomwronet Edward 
8 Stirmoutt AYofei 
99 Stie Aofip 
910 Stobel Anna 
911 Stuniecrzny Namel 
v12 Stoobae; Ian . 
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Gegen die von den Aſſeſſoren an⸗ 
genommenen Bodenwerthe. 


BVenfionsbehörde reorganifirt. 


Sandleuten ſoll die Milchpantſcherei verleidet 
werden. — Milchhändler verlangen Schutz 
vor ihren Lieferanten. — Von der land⸗ 
wirthſchaftlichen Staats-Ausſtellung. 


Herr Louis A. Seeberger von der 
Grundeigenthums - Börſe hat in ei— 
nem offenen Schreiben an eines der 
Mitglieder der Steuerrebiſions ⸗-Be— 
hörde ſeine Anſichten über die in die— 
ſem Jahre von den Aſſeſſoren vorge— 
nommene Neubemwerthung der Liegen- 
Ihaften ausgebrüdt. Er meint, bie 
Reviforen könnten nichts Beſſeres 
thun, al die ganze Neu » Einfhägung 
zu ftreichen und dafür mieber die im 
borigen Nahre von ihnen feitgeftellten 
Merthziffern in die Liften eintragen 
zu laffen. Eine Zunahme habe in Be— 
zug auf Bodenwerthe jeit vorigem 
Sabre nur in der unteren Stadt Plat 
gegriffen, doch betrage diefelbe nicht 
mehr al3 zehn Serogent. Die Affeffo- 
ren hätten dort die Einfhägung um 
durchweg zwanzig Prozent erhöht, mas 
entjchieden ungerechtfertigt fei. Yür 
die von der Einfhägungs-Rommiffion 
borgenommene Emporfchraubung ber 
Merthangaben für Grundftüde auf der 
Meitfeite liege überhaupt feine Veran- 
laffung vor. Für Late View find nad 
Herrn GSeebergers Anficht die von den 
Affefforen angenommenen Werthe zu 
niedrig im Mergleih mit anderen 
Stadttheilen, in Hyde Park feien bie 
und da Zufchreibungen am Plate ge— 
mefen, aber die Affefforen hätten bie 
Einſchätzung durchweg erhöht, und 
ba3 fei nicht recht. — Herr Weber non 
ber Einihägungs =» Kommiffion jagt, 
er fei durch die Stellungnahme Herrn 
Seeberger3 einigermaßen überrafcht, 
denn berfelbe habe fi ihm, Weber, 
gegenüber vor einigen Wochen mit ber 
bon den Affefforen vorgenommenen 
Bemwerthung feiner eigenen Liegen- 
fhaften vollftändig zufrieden erklärt. 
Nm Uebrigen liege ed auf der Hand, 
daß Briefe, wie Herr Seebrger unb 
Andere jie an die Revifions = Behörde 
richten, einzig und allein von dem 
MWunfche der betreffenden Brieffchrei- 
ber biftirt mwürben, meniger Steuern 
zu zahlen, al man ihnen abverlangen 
molle. 

Die Reviforen haben bis jet erft die 
Durhfiht der Grundfteuerliften von 
fünfzehn Landbezirten beendigt, d.h. fie 
haben von 309 Liften, die ihnen zuge- 
gangen find, bisher 46 gefihtet. Von 
den Affefforen waren die Liegenfchaf- 
ten und Gebäude in den fraglichen 
fünfzehn Steuerbiftriften auf zufam= 
men $8,871,264 angefeßt worden, bie 
ReviforertiihHaben die Summe herabge- 
mindert'auf $8,819,768. Die Bezir- 
fe, für melche diefe Gefammtziffer er- 
mittelt wurde, find: Elf Grove, 
Handptr, Venden, Northfield, Dr- 
land, "Pälfatine, Richland, Schaum- 
burg, Wheeling, Calumet, Cicero, 
Bloom und Berioyn. 

Anwalt Shepard hat der Revifiond- 
Behörde ein Gutachten zugeftellt, Iaut 
defien die Nem York Life Infurance 
Eo. teinesmweg3 berechtigt fei, Steuer- 
freiheit zu beanfpruchen, weil fie an die 
Staatäfaffe jährlich gegen $45,000 an 
Lizendgebühren zahlt. Die Lizenäge- 
bühr fei nur die Gemerbefteuer, welche 
der Staat von Perficherungd - Gefell- 
fchaften eintreibt, welche unter denGe- 
fegen anderer Staaten organifirt find, 
aber au in Xlinois Gefchäfte ma- 
Ken. 

Seit Ardhiteft Cobb feined Poftens 
als Leiter der Bauthätigfeit am neuen 
Bundesgebäude enthoben morben tit, 
wird auch behauptet, daß ber Plan 
für den Bau in Wirklichkeit gar nicht 
bon ihm herrühre, fondern von einem 
feiner Angeftellten, vem Architekten W. 
%. Fihpatrid, der kürzlich feinen Plat 
in Herrn Cobb3 Bureau aufgegeben 
bat, nadjbem er’3 enblich überbrüffig 
geworben ei, feine Yähigkeiten zur 
Mehrung von Eobb’3 Ruhm zu ver- 
mwertben. — Außer ben zahlreichen an- 
deren „Gefälligfeiten“, melde Cobb 
ben Bauunternehmer Peirce ermwiefen 
haben foll, hat man jeßt eine foldhe 
feitgeftellt, die für Peirce noch fhäß- 
barer ift, ald alle anderen. Cobb hat 
nämlich den Betrag der Konventional- 
ftrafe, welche Beirce zu zahlen haben 
wird, wenn der Bau nicht biß zum 1. 
April 1905 fertiggeftellt ift, von $250 
auf $50 den Tag beruntergefeßt. Das 
würde, falld die Verzögerung ein Jahr 
ausmachen follte, nur $15,000 betra- 
gen, e8 tft aber eine in Fachkreiſen be- 
tannte Thatfache, daß der Bauunter- 
nehmer $20,000 unb mehr fparen 
fann, indem er die Arbeit Ianofam be- 
forgen läßt, ftatt fie möglichft zu bes 
fhleuniaen. An dem Skulpturen 
Thmud über den Säulenreihen ber vier 
Yronten des Gebäudes, welcher in dem 
Plane vorgefehen war, beffen Anbrin- 
guna Cobb dem Bauunternehmer aber 
„geichentt” Hat, verbient Peirce $66,- 
500. &3 maren ihm für die Arbeit 
$80,000 ausgeworfen worden. Die 
Arbeit bleibt ungethan. aber vom Kton- 
traftpreid bat Herr Cobb dieſerhalb 
nur $13,500 geitrichen. — Nach biefen 
Enthüllungen würbe e8 auffallen müf- 
fen, wenn ed bei ber Abjehung bes 
Herrn Cobb fein Bervenden haben 
follte. Kapitän Carter ppm Genie- 
forp& ber Bunbesarmee, welcher fich in 
ähnlicher MWeife gefällig und nachfich 
tig gegen Kontraftoren gezeigt hat, be= 
finbet fich infolgebeffen zur Zeit be- 
kanntlich im Zuchthauſe. 

Die Penſionsbehörde des Polizei» 
Departements ift in ihrer neuen 2 
ſammenſetzung geſtern zum erſten Mal 
in Sitzung geireten. Sie organiſirte 
ſich durch Erwählung des Herrn Ar⸗ 
thur Eddy zum Vorfigenden und bes 
Herrn Thomas Boyle zum Schakmei- 
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Leidende Frauen. 


Hört, was Dr. Hartuan für End 
zu thun gedenkt, koſtenfrei. 


Zweifellos haben hunderttauſende 
von Frauen in den ganzen Vereinigten 
Staaten Dr. Hartman's Offerte in 
den Zeitungen geleſen — wie er es un— 
ternimmt, jede Frau, die an einer 
weiblichen Krankheit leidet, koſtenfrei 
zu behandeln, wenn ſie an ihn ſchreibt. 

Allen, die noch nichts davon gehört 
haben, mag geſagt werden, daß Dr. 
Hartman ein Arzt und Chirurg von 
großer Berühmtheit in mediziniſchen 
Kreiſen iſt, beſonders in der Behand— 
lung von Krankheiten, welche nur die 
Frauen erdulden müſſen. 

Er hat Arrangements getroffen, alle 


Frauen, die an einer weiblichen Krank— 
heit leiden, koſtenfrei zu beantworten, 
und bietet Euch die Vortheile der 
Kenntniſſe, die er in vierzigjährigem 
Streben geſammelt hat. 

Die Medizinen, die er verſchreibt, 
ſind im Bereich jeder Frau und ſie 
kann ſie in jeder Apotheke erhalten. 

Alles, was ſie thun braucht, iſt, 
ihren Namen und Adreſſe zuſammen 
mit ihren Symptomen, die Dauer ihrer 
Krankheit und ihr Alter einzuſchicken. 

Adreſſe: Dr. S. B. Hartman, Prä— 
ſident des Hartman Sanitarium, Co— 
lumbus, Ohio. 


fter. Der Witwe des verſtorbenen Po— 
lizei-Inſpektors Shea wurde die geſetz⸗ 
lich neuerdings auf 8900 herabgemin⸗ 
derte Penſion zugebilligt, der Wittwe | 
des Michael Murphy eine foldhe von | 
$600. 

Die vereinigten Milchhändler der | 
Siüpdfeite haben geftern Herrn Kohn N. | 
Siweeney zu ihrem Gefhäftsagenten 
gewählt und dringen bei der Staat3- 
Kommiflion zur Verhütung der Ver: 
fälſchung vonNahrungsmitteln darauf, 
daß den Landleuten, welche Milch nach 
der Stadt liefern, künftig ſchärfer auf 
den Dienſt gepaßt werde. Der Verein 
ſelber wird ſich gegen die Verwäſſerung 
der Milch durch die Lieferanten durch 
Anlegung einer ſchwarzenLiſte zu ſchü— 
tzen verſuchen, auf welche die Namen 
aller Molkereibeſitzer kommen ſollen, 
die nachweislich verwäſſerte oder ſonſt 
verfälſchte Milch hierherſchicken. Min—⸗ 
derwerthige Milch wurde geſtern von 
ſtädtiſchen Inſpektoren unter den Vor— 
räthen im Reftaurant von Anderfon & 
Cafe, 390 Dearborn Str., vorgefun- 
den, fomie unter denen der Händler M. 
H. Sollman, 6024 Wafhington Ane., 
Ehas. Weismann, 257 Dearborn Str, 
und William Duncan, 440 Dearborn 
Straße. 

Auf der beoorftehenden lanbivirih- 
fhaftlichen Ausftelung in Springfield 
dürfte fih die Lage bezüglich der im 
Felde befindlichen Anwärter auf bie im 
nächſten Jahr zu vergebende republifa- 
niſche Gouveneurs-Kandidatur klären.“ 
Wie es jetzt ausſieht, wird es ſich wahr⸗ 
ſcheinlich zeigen, daß als ſolche Anwär— 
ter nur Hr. Deneen, der jetzige Staats⸗ 
anwalt, hier in Cook Counth, der Ex— 
Gouverneur Joſeph W. Fifer und der 
Ober⸗Staatsanwalt Hamlin in Fra— 
ge kommen. Der Deneen-,Buhm“, 
welcher hier ſo eifrig gepflegt worden 
iſt, hat bewirkt, daß die Lorimer-Ma— 
ſchine eine vorſichtig zuwartende Hal—⸗ 


| tung annimmt. Diefelbe wird bei den 


Delegatenwahlen für die Staat3-fton= 
vention Deneen wahrfcheinlich nicht of- 
fen befämpfen, wohl aber zu verhin- 
ders trachten, daß den Delegaten über» 
haupt beftimmte MWeifungen betreff3 
der Gouberneurs - Kandidatur ertheilt 
werben. Bis jeht beftehen in fünfzehn 
MWarba republitanifche Vereinigungen, 
welche fich die Förderung der Ausſich⸗ 
ten des Herrn Deneen zur Aufgabe 
machen, auch hat ſich wenigſtens ⸗iner 
von den regulären Wardklubs zugun— 
ſten der Kandidatur Deneens erklart. 


Datdale Eampmeeting. 


Oofdale, J., 20. bis 31. Uuauft 1908. 


Die Chicago Great Wehtern:Eiienbahn 
‚mwird nom 19. biß 31. Auguft einichlieklich 
Numnpdreifes:Tideit$ von Chicago zu jehr nies 
drigen. Raten verlaufen, nämlich zu $4.35. 
Wegen meiterer Information mende man 
fich dt irgend einen Agenten der Great Wk: 
ftern-Bahn, oder an &. PB. Elmer, ©. P. 4. | 
Chicago, Ik 8-3 
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Briefe, die für ihm eintreffen = 


Geihmad hergeftellt. 
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Armitage 


Frau Senator Road) von Rartimore, 
N.:Daf., Frau Senator Warren bon 
eheyenne, Whyo., Belva Lodmood und 
rau General Longftreet von Wafh- 
ington, D. E., find unter den hervor» 
tragenden Frauen, melche Peruna em: 
pfehlen. 

Yrl. Helen Rolof, Kaufauna, Wis,, 
fchreibt: 

„Mehrere Male in den legten zei 
Yahren oder noch länger hatte ich ein 
Stärfung3mittel für meinen Körper 
nöthig und da war Peruna eine große 
Hilfe im Aufrichten meined Körpers, 
in der Herjtelung meined Appetit3 
und ruhigen Schlafes.”— Helen Rolof. 

Frl. Muriel Armitage,. 36 Green- 
moob Unpe., Detroit, Mich., Diftrikt- 
Drganifator der Royal Templars of 
Iemperance, fchreibt Folgendes: 

„Ih litt fünf Jahre an-Unregelmä- 
ßigkeiten, was Hyſterie verurſachte 
und mich zu einem körperlichen Wrack 
machte. Ich verſuchte Aerzte von den 
verſchiedenen Schulen, aber mein Zu— 
ſtand beſſerte ſich nicht viel. In meiner 
Verzweiflung wandte ich mich an eine 


Feuerpanit. 


Der Brand verurſachte nur $200 Schaden. 
Infolge Kreuzunn eleftrifcher. Leis 


tag in einem Luftfchacht des Metern 
Unton = Gebäudes an Nadfon Blod. 
und La Salle Str. ein Teuer, welches 
unter den Angeftellten der Abliefer- 
ung3 =» Wbtheilung der MWeitern Union 
Co. hochgradige Aufregung verurſachte. 
Zwanzig Mädchen ſtürmten über Tiſche 
und Stühle ins Freie. Als die Feuer— 
wehr eintraf, war der Brand gelöſcht. 

Ihomas MeFarlin, der. Vorfteher 


‚ tung3drähte entftand geitern Nachınits | 


der Ablieferungs = Abtheilung, und ein ' 


aemwiffer Herbert Mofher geriethen, ala 
fie einen Schlauch nach der Branpftätte 
zerrten, an einen eleftrifchentFächer und 
erlitten Verlegungen an den Händen 
und Köpfen. Der verurfachte Brand» 
Ichaben beträgt $200. 


—— 
Schenswerthe Pflanze. 


Eine togenannte hundertjährige Aloe auf 
dem Bat Soreft: Sriedbof in Blüthe, 
Auf dem Daf Toreft-FFriebhof, 

Hinsdale, blüht zur Zeit ein Erem- 

plar der fogenannten hundbertjährigen 

Aloe, EigentHum von G. K. Wright, 

dem Präfidenten der Trriephofgefell- 

Ihaft. Diefes Eremplar ift 85 Jah 

re alt und wurde vor zehn- Jahren von 

Herrn Uhrich, einem der MWeltausftel- 

lung3 = Landfchaftsgärtner, Herrn 

Mriaht zum Gefchent gemadt. Aus 

dem Saft der Pflanzen wird Pulque, 

ein altoholhaltiges Getränf von un- 
angenehmem Geruch, aber angenehmen 

Das ermähnte 

Eremplar, urfprünalich von einer PBul- 

que-Hazienda in Merito ftammenb, ift 

eines der größten feiner Art. &8 wird 
mahrfcheinlih noch zmei Wochen in 

Blüthe bleiben. 


„Town Zalt» gibt jede Austunft über die 
neuen Ortjchaften an der Omaha-Berlänge- 
rung der Chicago Great Meftern-Bahıı. We: 
gen FFreis@remplare jchreibe man an Edwin 
2. Magill, Mar. Tomwnfite ‚Dept.,. ‚ort 
Todge, Ja agl3—15jep,dofadi 


Yeriangt Schadenerfag. 


Frau Jane Douglas Ehamplin hat 
geitern ihre Schwiegermutter, Frau 
Abbie Champlin, Nr. 4342 Drerel 
Boulevard, im Kreiggericht auf $150,- 
000 Scabenerfaß verklagt, meil fie 
ihr angeblich ihren Gatten \entfrembet 
und ihn veranlaßt bat, dieScheibungs- 
lage gegen fie einzureichen, Die in pp» 
tiger Woche von ihm zurüdgezogen 
wurde. Auch fol fee fh mit 
Anderen verfchmoren "haben, fi 
in den Bejib ihres Kindes zu 
fegen, welches ihr, als fie fih in Ka- 
nada befand, entführt wurde, fie Yurdh 
falfche Angaben lächerlich gemacht und 
ihren Ruf gejhädigt baden. 


- 


alte Wärterin, melde mir rieth, Perus 
na zu berfuchen, und fie verfprach mir 
gute Reyultate, wenn ich e8 regelmähig 
nehmen mürde. ‘ch blieb fechs Mo 
nate dabei und nahm fortwährend an 
Kraft und Gefundheit zu, und als ich 
fünfzehn TFlafchen gebraucht hatte, be= 
trachtete ich mich als vollftändig ges 
heilt. ch bin heute. eine bankbare, 
glüdliche Frau.“ — Frl. Muriel Ars 
mitage. 

Frl. Lucy M. Riley, 33 Dapenport 
Str., Cleveland, Obio, fchreibt: 

„Ih mwünfche mein Jeugniß denen 
bon taufenden bon anderen ?yrauen, 
die durch Peruna furirt wurden, bins 
zuzufügen. ch litt fünf Jahre an 
heftigen Kreuzfchmerzen und wenn ich 
mic) nur im Geringjten aufregie ober 
forgte, hatte ih anhaltende Kopf» 
fchmerzen. ch erfreue mich jept guter 
Gefundbeit, freue mich bed Lebens 
und babe, dant Peruna keine Schmer« 
zen oder Bein - mehr.“ — Lucy M. 
Riley. 

Wenn Yhr nicht prompte und zus 
friedenftellende Refultate burh den 
Gebrauch von Peruna erzielt, fchreibt 
fogleih an Dr. Hartman, bejchreibt 
Euren Fall ausführlid, und er ift 
gern bereit, Euch feinen merthoollen 
Rath ;faftenfrei mitzutheilen. 

Adrefje: „Dr. Hartman, Prefibent 
of The Hartman Sanitartum, Colum— 


bus, Ohio,“ 


Strafenfarneval. 


Auch die Gefhäftsleute an Milwanfee Ave. 
werden einen folchen veramitalten. 

Auf Anregung von F. R. Crane, 
dem Präfidenten des Milmaufee Ape., 
Kooperativ-Ladens, werden die Ge- 
ſchäftsleute an Milwaukee Ave. dort 
eine Woche im Oktober einen Straßen⸗ 
karneval veranſtalten. Die Vorberei⸗ 
tungen liegen in den Händen der Her⸗ 
ren F. R. Crane, Paul O. Stensland, 
Edward J.Williams, John F. Smuls⸗ 
fi, Alderman Wm. Dever, Alderman 
Sitt3 und E. WM. Strand. 

Der Straßen » Karneval der Welt 
Madifon Str. war gejtern nodh ftär» 
fer befucht, ald an den beiben vorher» 
gehenden Abenden. Die Hauptanzie- 
hungafraft bildete eineBarade von Ge- 
führten, die von Pferden gezogen mur= 
den. Die Mehrzahl der Kutfchen und 
anderen Fahrzeuge Maren pradtvoll 
mit Blumen und farbigen Bändern bes 


lorirt. 
— —— 


LZohnendes Geſchäft. 


Das hieſige Poſtamt wirft Onkel Sam einen 
netten Reingewinn ab. 

Das hieſige Poſtamt hat ſich in dem 
am 30. Juni abgelaufenen Betriebs⸗ 
jahr für Onkel Sam als eine lohnen⸗ 
de Einnahmequelle erwieſen. Dem 
Berichte des PoſtmeiſtersCohne gemäß, 
welchen er demnächſt nach Waſhington 
ſenden wird, betrugen die Einnahmen 
$9,611,569.11 und bie Ausgaben $3,- 
475,073.36. Der Reingewinn beträgt 
alfo $6,136,496.15. Die Betriebsko⸗ 
ften belaufen fich auf 36.15 Prozent der 
Bruttoeinnahme. Lehtere beträgt $1,- 
035,113 oder 12.06 Prozent mehr, ald 
im borigen Jahre, 


Kirhiihe Feier. 


Die Mitglieder der deutſch-latholi⸗ 
ſchen St. Franziskus Kirchengemeinde 
werden morgen den 50. Jahrestag der 
Errichtung ihrer erſten Kirche durch ein 
von Pfarrer Denis Thiele zelebrirtes 
feierliches Hochamt feiern. 

Die erſte Kirche befand ſich an Mil— 
ler und Clinton Straße. Sie wurde 
am 15. Auguſt 1853 vom Biſchof Van 
der Velde eingeweiht. 10 Jahre ſpäter 
wurde die jetzige Kirche an W. 12. Sir. 
und Newberry Ave. gebaut, in der im 
Jahre 1865 ber erfte Gotiesbienft ab- 
gehalten mirrbe. 

— — — 
Riedrige Sommer⸗Touriſtenraten 


via der Chicago Great Weſtern Bahm. 


$16.00 nah ©t. Paul und Minneapolis 
and zurüd, 320 nah Dulusk, S und 
ni 1 * on ‚ Matervilis, 
aribault. Tidet3 täg um Verlauf bis 
zum 30. Sept. Giltig für die bis 
zum 31. Ott. Wegen imeiterer 
wende man fidh an irgemb einen der 


Great Weltern, oder an I. b 
«, hicage, SE. * * —88 





HE NORTHERN TRUST 


REPORT OF CONDITION 


At the commencement of business 


AUGUST 11, 1903. 


RESOURCES. 
Time loans on security $4,181,811.89 
‚Demand loans on ße- 


Due from banks 
Checks for clearinge... 
Cash ou hand 


Capital stock 
Surplus fund .. 
Undivided profits 
Casbier's checks. 
Cert ed checks 


12, 194,982.20 
10,761,385.09 
— — — 12,986,347.29 


825,663,652.40 


INTEREST PAID ON THE DAILY 
BALANCES OF CHECKING AC- 
COUNTS, ON FAVING DEPOSITS 
AND ON CERTIFICATES OF DE- 
POSIT. 


Demand deposits 
Time deposits 


DIRECTORS. 
A.C, BARTLETT, 
J. HARLEY BRADLEY. 
CHAS. L. HUTCHINSON. 
MARTIN A. RYERSON. 
H. N. HIGINBOTHAM. 
MARVIN HUGHITT. 
WILLIAM A. FULLER, 
ALBERT A. SPRAGUE. 
BYRON L. SMITH. 


YOUR BUSINESS INVITED. 


Bergnügungs-Wegweifer, 


— Dover a Welih Rarebit.” 
n. — „The Tenderfoot.“ 
— * lojien. 
. — er Prinz von Pilſen.“ 
ads ö ufe.—Babes in Toyland* 
raHoufe. — Vaubenille. 
arten — Konzert jeden Abend 
) Bapmittee. 
rten. — Konzert jeden Abend 
achmittag. 
— ieden Abend und Sonntag 


ABI 


Mufeu m. —Samftags 
intritt koftenfrei. 

tute.— freie Befuhs:- 
nd Gonnfag. 


Ein neuer Sonnenmotor. 


Ein Spanier, Artillerieoberft. Xit- 
boto Cabanyes, Direktor des Artilles 
rieparf3 in Garthagena, hat einen Mo» 
tor erfunden, der gegenwärtig einiges 
Auffehen erregt. E3 hanbelt fich näm- 
lich um einenSonnenmotor eigenthüm= 
licher Art. Bisher haben alle Erfin- 
ber, die fild mit Sonnenmotoren be= 
Tchäftigen, bie Sonnenhihe ——— — 
erzeugung nutzbar machen wollen, Ca⸗ 
banyes aber ſchlug einen andern Weg 
ein und bringt durch die Sonnenhitze 
einen ſtarken Luftſtrom hervor, der ſei⸗ 
nerfeits ein Iriebrad in Bewegung 
ſetzi. Die Vorrichtung iſt äußerſt ein— 
fuch und ſinnreich. Sie beſteht im We⸗ 
ſentlichen aus einem niedrigen, großen 
Kaſten aus Eiſenblech, der auf der Au⸗ 
henſeite ſchwarz angeſtrichen iſt, um 
deſto beſſer die Sonnenſtrahlen einſau⸗ 
gen zu können, und aus einem hohen 
Schornſtein, der mit bem Kaften in 
Verbindung ftehbt. Die Luft innerhalb 
des Kaſtens erhitzt ſich, ſobald dieſer 
von der Sonne beſchienen wird, und 
ſucht einen Ausgang durch denSchorn⸗ 
ſtein mit einer Geſchwindigkeit, die, je 
nach der Stärke der Sonnenhitze und 
der Höhe desSchornſteins, 4 bis 53 Me— 
ter in der Sekunde erreichen kann. In⸗ 
nerhalb des Schornſteins befindet ſich 
ein Schaufelrad, das durch den Luft— 
ſtrom in Bewegung geſetzt wird, und 
das die Triebkraft liefert. Es können 
auf dieſe Weiſe Motoren gebaut wer— 
den, die bis 50 Pferdeſtärken und dar⸗ 
über liefern. Die Anlagekoften find un 
bebeutend, bie Betriebsfoften gleich 
null. Der Motor fann au zur Er= 
zeugung von Cleftrizität verwendet 
werden. Der von Cabanyes gebaute 
Apparat fteht fchon feit dem 1. April 
d. 3. in Betrieb, ohne mweitere Koften 
ala bie durch die Schmierung des 
Triebrads verurſachten, zu machen. 
Solche Sonnenluftmotore dürften be⸗ 
ſonders in ſüdlichen Gegenden, wo die 
Sonne ſo warm iſt und die Steinkohle 
ſo theuer, in Bälde allgemeine Verwen⸗ 
dung finden. 


Sirfenit ü überall! 


Nah Parifer Blättern erörterte in 
ber legten Situng der Parijer Atade- 
mie der Wiffenfchaften Armand Gau 
tier den weiteren Verlauf feiner Unter: 
ſuchungen über das Vorkommen des 
Arfeniks in der Natur. Es iſt ihm ge— 
lungen, feine analytiſche Methode ſo zu 
vervollkommnen, daß er ſelbſt den tau⸗ 
ſendſten Theil eines Milligramms Ar— 
ſenik nachweiſen kann. So fand er im 
Waſſer des Aermelkanals in einerTiefe 
von 30 Meier und in einer Menge von 
1 Liter 0,0009 Milligramm Arſenik. 
Am Rodfalz fand er auf 100 Gramm 
0,003 Milligramm. Auch in verfchie- 
denen Mineralwaffern und Gafen hat 
er minimale Mengen von Arſenik nach⸗ 
weiſen können. Man hat den Einwurf 
erhoben, daß ſich in den Gefäßen, in 
welchen er dieſe Analyſen vornahm, be⸗ 
reits Arſenik befunden hätte. Gautier 

uptet aber, er habe ſich vor einem 
ſolchen Fehler geſchůhl Man ſieht ſei⸗ 
nen weileren Verſuchen mit Intereſſe 
entgegen. 

— Aufmunterung. — Doktor: „Zei⸗ 
gen Sie mal die Zunge! ... Etwas 
meiter heraus, bitte! — Gatte: „Genir’ 
Di nicht, Liebe Bertha; dent’ Dir, ich 
fige an Herrn Doktor feiner Stelle!“ 


— zen nie — Schnapsbruder 
von einem Spiritusmotor nieder⸗ 
wurde): „Da ſieht ma's wie⸗ 

ak noch immer z’viel Spiritus 
"af ber Melt i3!" 


> Devil’s Bate, der berühmte Som: 
—— — 


— Hotels, gute gutes Bootfahren, 
—A—— genügend nd 
ers Raten Erd 38 se 


Im Schlafe getödtet. 


€. ©. Halloran in £a Grange zu Tode ge- 
rädert. 


Beging muthmaßlich Selbftmord.— Ertrun: 
fen.--Eleftrofutionirt. 


E. D. Halloran, der feit Kurzem als 
Arbeiter. in Mejtern Springs, SL, 
beihäftigt mar, murbe heute zu früher 
Morgenitunde in der Nähe des Stone 
Üve.-Bahnhofes zu La Grange von 
einem Vorftadtzuge der Chicago, Bur- 
lIington & Duincy-Bahn überfahren 
und getödtet. Er hatte gejtern Abend 
fchmwer gezecht und man glaubt, daß 
er fi auf den Schienen zum Schlaf 
niebergelegt hatte. Die gräßlich ver- 
ümmelte, Leiche wurde nach Berton’z 
Beitattungsgefhäft, La range, 
geſchafft. 

Der 24jährige Drabtf panner David 
Ducatt, Nr. 11 Nutt Str., war ge 
jtern auf einer Ielegraphenitange, 24 
Huß über dem Erbboden, mit Ausbef- 
ferung bon Leilungsdrahten beſchäf⸗ 
tigt, als er ausglitt und abſtürzte. Im 
Fallen ſchlug er auf einen geladenen 
Draht auf und wurde elektrokutionirt. 
Der Verunglückte hinterläßt ſeine 
Wittwe. 


Einem unbekannten Farbigen, der 
geitern auf der 27. Str.-Mole angelte, 
fiel eine Schnur mit Fifchen in ben 
See. Er fprang den Fifchen nad und 
ertrant, ehe ihm Hilfe werden konnte. 

Während des Angeln? auf der Mole 
am Fuße von Xllinois Str. wurde ge= 
ftern Nachmittag der 3Zöjährige A. €. 
Seffern, Nr. 178 May Straße, von 
epileptifhen Krampfen befallen und | 
fiel in ven See. Er murbe von ber Le- 
bensrettungsmannfchaft herausgefifcht 
und nad; dem Paffavant = Hofpitale 
gefhafft, mo er eine Stunde nach fei- 
ner Einlieferung ftarb. Der Verftor- 
bene mar ein Pianoftimmer. 


Aus dem Fluffe, gegenüber der 
Goodrich-Werft, wurde heute Morgen 
die Leiche eines etwa 6öjährigen Man- 
nes gezogen, bie anfcheinendb mehrere 
Tage im Waffer gelegen hatte. Man 
muthmaßt, daf er Selbftmord beaan= 
gen bat. Die Leiche murbe nad) Rols 
fton3 Beftattungsgefchäft, Nr. 22 Dit 
Adams Straße, gefhafft. Der Todte 
iftt 5 Fuß 9 Zoll. groß, 175 Pfund 
ſchwer. Ihm fehlen zwei Zähne bes 
Unterkiefer. Er mar mit einem Anzug 
aus grobem Stoff befleidet. 


—ei — 


Der Grundeigenthumsmartkt. 


olgende Grundeigenthumsstlebertragungen in ber 
böbe van $1000 und darliber wurden amtlich eins 
jetragen: 


füdl. von Winslte, Oftfr., 
Halfted an John A. Mo— 
din, 


‚000. 

W. Harrifon Str., 50: %. Öftl. von Genter Übe., 

En 100 bei 165; Permelia Broton an Geo. 
. Darf, 817,000. 

— Ave., KRordweſtede 61. Str., Oftfront, 
215 bei 170; George DO. Gordon an Erwin B 
Shogren, $15,125. 

Townjend Str., 3 %. fübl, von Elm, MWeftfront, 
% bei 100: Aohn U. .Modin an Emma €. Hals 
fted, $12,000. 

Windior Upe., 161 %. öftl. von Tremont, Südfr., 

98; Kay G. Hills an MNellie U. Kruje, 


—— Str., 42 F. weſtl. von Hamlin Ave. — 
25 bei 135; F. Iaerzel an Frank Rofinati, 81700 
Fofter Ave., Nordoftede Wright Str., Süpfr., 56 
bei 124; B. R. De Young an bie Schivediich evang. 

luther. Ebenezer⸗-Kirche, 82280. 

42. Place, 52 F. mweitl. don 9. Str., ut 2 bei 
124; R. R. Stehler an 3. M. Tun. 2 

Gornelia Str., Sübdoftede 45. Une., Notdfront, 121 
bei 183; €. W. Coyne u. Und., duch den M. in 
&h., an Xojeph Hide, 8529. : 

Lincoln Ane., 47 %. füdweftl. von Penjacola, Süb- 
meitjront, bei 185; Y. Kraft jr. an Bauline 
Maltom, 42100. 

Third Ave. 33 %. nördl. von Yugufta Str. (Aus 
ftin), Oftfront, 373 bei 124; M. Larfen an Carl J. 
Lorjen, E50. h 

Tuohy Str., > Grand MWpe., . 33 bei 173 
—J— Park); C. Townſend an F. H. Doland. 
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Linden Apve., 240 %._weltlih von 53. Une, Nords 
front, bei 10: €. E. Williams an rederid 
W. Miller, 8300. 

Cheitnut Str., 00 %. öftl. von 53.. Ave., Südfront, 
60 bei 165: BR. Grawferd an Irpine, Y. Mots 


fatt, 8350. 
Gedar Apve., 240.5. mweitl. ven Waller, Nordfront, 
40 bei 136 (Auftin);.. 3. Geidened an Ida Cie 
öftl. Central Pt. 


menſon, 820. 
MW, Eongrek Str., 25 F: von ©. 
bei 124; €. U Burly an 


Ave., Rordfront, 
Charles E. Hartigan, $6500. [ 
Gladrs Ape., 0 %. Öftl. von 44., Süofr., 50 bei 
125: 5, MWeißeborn an H. WU. Kindberg, 3ER. 
Gongreß Str., 35 %. öftl. von Central BE. Wpe,, 
Nordir., 95 bei 1%; C. %. Hartigan an S. Mafon 


Meet, &8000. 
Magnolia Ave., 125 $. nördl. von fyoiter Ape., W.s 
G. Boftrom an Olloline Grimm, 


Fr., 30 bei 183; 
8520 
Sputhpor t Ave., 1415. nördl. von Grace Str., D.: 
t., 31bei 176; T. %. Maginnes an B. Oscar 
Larien, $1500. { 

Herndon Str., 100 %. füdl. ve 
Oftfeont, bei 185 8. Smith un Blande 2 
Tillmann, $2800. 

Frint Str., 165 $. Öftl. von Walnut Ave.,. Süpdfr., 
33 bei 126 Aufin); 3. €. Valentine an Yulius 


Schwering, 8130. 

Halited Str., 8%. füpl. von Cornelia Ape.,. Wels 
front, 24 bei 190; €. %. Carlion an Martin 
Larjen, 83200. u 

N. Talman Wpe., 175 %. füdl. von Marianna Abe., 
Weitiront, 50 bei 135; 


H. K. Badard an Xohn 
Waline, 81600. 


Southport Ape., 136 $. nördl. von Wellington Str. 
Weitfr., 49 bei 110; PB. Schulg an Margaretha 
Genistie, 2300. 

N. Lincoln Str., 72 
Ave., Oftfr., 24 bei 125; 
Kopezinsti, $1575, ö 

Windefter Ape., 1 5. füpl. 
Weitfront, 24 bei 16; W. E. Hatterman an Rus 
dolph Witt, 81400 

Nice Str., 199 F. mweitl. von Rodwell Str., Südfr., 
25 bei 194; J. ©. Retterfon an Jennie Boldebud, 


100. 
Wood Str., 188 5%. jüdl. von —— Oftir., 4 
bei 15; 9. €. Neo Herman an F. Mueller, 


1600. 
Sermitage Ave., 140 $. füdl! von Divijion eR. 
Schwalin an Kohn E. 


Meftiront, 95 bei 18; 4. 
Schulk, 820. 
Nice Str., 175 $. öftl. von KHopne Une., Südfront, 
24 bei 193; M. Naugbton an Mary Ahern, 800. 
Miiwaukee ve, 3 8S. ſüdöſtl. von Noble Str. 
Südweſtfront,. bei 15; W. Nomarzewsfi an 
S. Kreuz, KO. 
North Ave, Sübdoftede Didion Str., Nordfront, 24 
bei 1185 6. M. Meet an Charles R. Coote, 250. 
Cleveland Ane., 240 %. nördl. von Bladhawf Str., 
MWeftfr., Sbei 18; 9 Schram an Ferdinand 
Gabel, 32800. 
Galifornia Ape., 160 %. nördl. von Yulton Ste,, 
Weftfr., 48 bei 19; €. Holt an inf Koeller, 
% bei 


a Str. 370 &. fübl, von Green, Weltfr., 
33; Nahla $ von 2. Miller an Chas. MWalters, 


80 
Monroe Ave, 195 %. füdl. von 56., Weitfe., 95 bei 
175; . Slocum an Edi. = See, Bus. 
Piontoe Üpe., * F. ſüdl. von Str., Weitfe., 
25 bei 192; — Slocum an dades — 
Monroe Ave., 75 Pe füdl. von 56. Str., Meitfr., 
%5 bei 122: ®. D. Slocum an George 8. Kend- 


ridion, U15. 
Monroe Abe., „N $. füdl. von 56. Str., Weftfront, 
5 bei 122 D. Slocum an €. D. Moore, 2415 
56. Str., I 8. öftl. von Monroe Ave, Nordfr., 
25 dei 185; 2. D. Siocum an Sen Neff, H1870 
Monroe „ei, Süpdoftede 56. Str., Weftfr., 25 bei 
is . Slocım an Edward ®. Zuichinſon. 


m, Öftl, von Monroe Ape., Nordfront, 
Siocum an Charles R. Barnes, 


Winthrop Une, 0 %. 
50 bei 197; Emma €. 


von Waveland Ave., 


nördl. von Bloomingdale 
U. T. Yuul an Michael 


bon Webfter Ape.. 


56. nt. 
28 bei —* D. 
2440. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen under biefer Rubrit 1 Gent das MBert.) 


‚ber auch aufwarten lann. 


Verlangt: Lun ut 
Bafement. 


112 Dit -Randolp 


— Berlangt: Fin Zu unge in” der Baderei zu 
arbeiten. Al NR: Eiart 


 Berlangt: Lund Manu. 83: Eaft Ban Buren Str., 
Saloon. s 
u er t: Qute Agenten und Kolleftoren. Sole 


i t d oder 
Dr — in we 


Berlangt: Männer ws Snaden, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1’ Gent das: ort.) 


Seiten, 3% 
Dies if % beit offerirte Urbei 
Giienbahn- Arbeiter, $1.75 ‚bis 00 
Minnefota,- Wisconfin und oma; 
0 Grnter-Arbeitir .n Dakota und Minnefota, — 
bis ar per Tag und Board, billige —— 
beit. 50 WUrbeiter für Farm: und andere eBeiten 
in:Roß Labor Agency, 117. Süd Canal Sirake. 
löag,1 ImX 


Ein guter Butcher. 575 Gifon Un Ave. 


Berlangt: Punger Mann für Saloon-Urbeit. 159 
Weus Str. 


Verlangt: 
Straße. 


Berlangt: 


Marn für Rücpenarbeit. 123 N. Glart 


Guter- Mann als Porter im Saloon, 


Verlanat: 
us am Tifh aufiwarten. Habderlein, 12 &. Water 
— ſaton 


A Sofort Buchhbinder. Ein Mann für all⸗ 
we. rbeit in Burchbinderei. Legal Mems, m 
i8 1448 Indiana Une. ſaſo 
Aunger Mann als 
urant. 3% Dearborn 


we: Mann als Porter für Sa: 


Berlanat: 
und Reitaurant. 
Verlangt: Ein gt Ein 
loon. 161 #ifth 


Verlangt: Ein Porter für Saloon und Reftaurant, 
14 Süd Glatt. Str. 


Verlangt: Guter deutfcher Aunge, 15—17 Yabre, 
auf Milhivagen mitzuhelfen, braucht nit englifch 
u ipredhen. 206 Waihburne. Ave. 


" Perlangt: Gin guter — 
arbeit. 296 Larrabee Str 

Derlangt: Junge in der Fabrik zu arbeiten und 
MWoaren abzuliefern. 640 Larrabee Str. 

Verlanat: Aunge in Bäderei. 
wood Ave. 


Verlangt: Starter Junge an Brot. $6 und Board. 
343 W. Harrifon Str. fafo 


Verlangt: Guter felöftftändiger Brotbäder. Bad, 
3031 Fifth Ave. NRachyzufragen am Samftag Abend. 


Derlangt: Mafhinenhände an Woodiworfin Ma: 
fhinen. Erie und Eurtiß Str. falo 


u Erfter Klaffe Gatebäder mit Erfahrung. 
Adr.: 3. W., 514 Abendpoft. 


Verlangt: Gute Schlofjer an Architectural gifen: 
Arbeit. Nahzufragen Montag Morgen. ©. 
Desplaines Str. 


orter für Saloon 


805 ®. Wrioht⸗ 


ſaſon 

Verlangt: Guter Hausknecht; muß auch Pferd ber 

forgen und Gartenarbeit verrichten fönnen. 486 N. 
Roben Str. 


Verlangt: Erfahrener Grundeigenthums-Berkäufer, 
muß auf der Norbmeftfeite befannt jein. Teofil 
Stan, 604 Milwaukee Avenue. 

Verlangt: Sofort ein debilderer junger Mann im 
Alter von 17 bis 20 Jahren, um allgemeine Arbeit 
im Geſchäft zu verrichten, einer der geſonnen iſt zu 
arbeiten und zu lernen. Ihm wird die Gelegenheit 
geboten, ein gutes Geſchäft nebenbei zu — 
Zeugniß wird verlangt. — —— Sonntag 
Morgen von 9—12 Uhr im Gefdhäft, GO FFifth- Une. 


Guter Butcher fofort. BE 38. Str. 
agl5—,t% 


Yunge fur Gates Bäderel. 490 Alb 


Verlangt: 


Verlangt: 
land Apenue. 

Verlangt: Aunger Mann, der das Wagen : ©: 
fhäft erlernen will. 8 N. Paulina Etr. 


Verlangt: Grfter Klafie Qundhman und Satan: 
1R Morroe Straße. frfa 


Berlangt: Guter Schmiebebelfer an Wagenarbeit. 
38 Grand Avenue. fefa 


Derlangt: Porter im Saloon. 646 R. Halftev Str. 
dofrſa 

Verlangt: Blättertreiber und Kunſtſchmiede, um 
nach Indianapolis zu gehen. Guter Lohn. Nachzufra⸗ 
gen bei Zibe & Mullen, 466 ®W. 21. Str. dfrfajon 
Verlangt: Zimei Barporter, $18 bis 0 per Mo: 
nat, 256 Hotel Florence, Pullman, J. Nehmt 
Ylinois Bentral nah Bullman, oder bie Subteite 
Hochbahn bi8 63! Str. und von dort die Strakens 
Gar nah Bullmen. dofrſa 


Perlangt: 100 tüchtige Agenten und Ausieger für 
den neueiten, grokart.gften Senjations s Roman 
„Draga, der Königsmord don Belgrad”. In Deutichs 
land bereits eine Million Hefte: davon abgefekt. — 
Sehr lohnender PVerdienft für — tüdhtige 
Agenten. Beite Bedingungen für Chicago .und außs 
märts. Mai, 146 Wells Str. Zao, Iwx 


Verlangt: Orgelbauer. Mehrere gute, erfahrene 
Ordelbauer, d. h. Schreiner und ſonſtige Fachleute, 
die in dieſer Arbeit vollauf bewandert ſind, werden 
ſofort verlangt. Man wende ſich brieflich unter An⸗ 
gdabe des erwarteten Lohnes und genauer Auskunft 
an: Haun, Wangerin, Weidhardt Co. 114-122 
Burrell Straße, ilwaukee, is. 6ag,20% 

Verlangt: Prefier an Nöden. 293 Dayton Gtr., 
E. Spipander. frfa 


— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit I’ Gent das Wert.) 


Geſucht ⸗FZunger Butcher fuht Stellung als 
Wurhmager, amb.im Shop zu helfen... 685 Mils 
wautee⸗· Wenue. 
— — 

GefuhtriWamtender (30), müctern und zuverläifig, 
thut auhs®aneBorterarbeit und fann am Tiſch auf⸗ 
warten, jucht: fetigen Plat. MWor.: D. 71 712 Abdpoſt. 


Geſucht: Butcher, ſelbſtändig im Geicäft, wünſcht 
eine gute Stelle. KLandftäbthen “vorgezogen. Abr.: 
DO. 713 Ubendpoft. 


Geſucht: Tüchtiger fleikiger ehrliher Vorter, fantı 
am ZTifh aufwarten, jucht dauernde Stellung. Adr.: 
©. 756, Abendpoft. 

141. Eiy: 


Geſucht: Blackſmith— Better ‚ur Stelle. 
bourn Place, nahe Elfton A 


Gefuht: Ein Mann Sucht ftetige Stelle um. Küche 
rein zu machen. Nofef Gorenc, 619 5. Center. Ave. 


t Zwei deutfhe Plumber ſuchen ftändige 


Geſucht: 
Arbeit, eventuell Helferſtelle. 472 S. Halſted ri 
fa 


Geſucht: Vormann an Cakes wiinſcht ſtetige Ste. 
ESüpfeite. S. 9. 4 Abendpoft. fria 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


PVerlangt: Ein Baifter an Coats, auch Maſchinen⸗ 
mädchen. 935 Xeaditt Str., nabe Miliwaulee Ave. 
frie 


Berlangt: Mann und Frau in einem. Sommers 
Neffort zu arbeiten. Nadhyufragen 3 Roscoe Bivd., 
nahe Meitern Ave. frja 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Mafhinennädhen für Damen:Sfirts 
— & Sloan, 161 Market Str., 
wert. 


Verlangt: 
zu nmäben. 
Ttes Stod 

Verlangt: Grfahrene Arbeiterinnen an feidenen 
Damen-Zaillen und jeidenen Mänteln. „Sohn gesabli 
während Lehrzeit. 248 Market Str., 7. Floor. 


Verlangt: — —— an Stirts, aud eine 
gute Sandnäherin. 421 Divifion Etrake. 


Verlangt: 


3 Verkäuferin für, ein —— 
I@äft. 
Übendpoft. 


uß Erfahrung haben. dr. ©. 
fi 


BVerlangt: Mehrere gute Handmädden an "Shopr oprö: 
den. 26 Eugenie Str. : —8 * die 

Berlangt: X Mädchen, über 16 Jahre, in der 
Candy⸗Fabrik zu — JX die Woche. Sofort zu 
erfragen in 18 La Sa dofrffo 


Haußarbeit. 


Berlauigt: Weltere Frau zur at im flat, eben» 
fall$ ein ftartes Mädchen für Hausarbeit. 517 ON 
. Str, Reitaurant. fajo 


rau zum Gejchirr> 
170 Süd Glarf _Str., 


Berlangt: Ein Mädchen oder 
waſchen; leine Sonntagarbeit. 
im Bajement. 


Perlangt: Ein Rindermäddhen:. gutes Seim., 
ao 


2 Bart Avenue. 


Berlangt: Mädchen für Hankarbeit .in Meiner 
milte auf der Wefticite, Srase in 105 Oft Ban Bus 
ren Straße um 5 Uhr Abds. Meyer Frant, 


Eine Frau, um einer alten Pr 


Verlangt: 
P. 845, "Ubendpoft, - jafo 


Frau aufjumwarten. Abdr.: 

Berlangt: Erfter Klafje Köchin’ und Qaundrek,. 86. 
EhHenfo deutjhes Mädchen für zweite Arbeit, um 
bei Kindern über. 4 Yabre behilflich zu fein. ‚Fant 
in —— Flat, SB. 5200 South Bart übe 
Flat ie 35 


Verlangt: 50 Mädchen Sarbeit ds 
und Südſeite. Lohn Di s R. Pr ee 
erlangt: Erfte zus tivatlödin, Feine -Wä- 
& Lohn $6 bis 87. 586 R. te. = 


Verlangt: Köchin für Me nt. e 
N. Klarf a. m — * Be 


Berlangt: Eine 
ein 4 Monate alte 
62 Eugmie Str.’ 


Berlanat: Eine Frau oder Mä 
meine ———— einer ie —— —* 


2 Perfonen 
Nade best, an Blod ar re n$ Be 
rence pe. * 3 lod von Tlart Ei Electric 


Sat. 
l ı Mm ; 
ncne Far Fe —— San Don! 


— Sn 


rau, um eine-frante Fran und 
Rind» zu: pflegen. Zu — 


erlangt: 50 Arbeiter für Bundes Wegierum Sar»- 
81.25 per Tag nebt, Rof und 3 
— — 


Fee a x 


an Wägen:* 


frei. 


onmo ’ 


bis 8, 


ER ai ve 


Sanbarbeit. 
Verlangt: Yunges Mädchen, um in einer 
Er * A = Sein. Gutes Heim. 1267 


"Berlan t: Ein gutes Mädden für allgemeinegaus: 
arheit. Ein — Heim. Nachzufragen 3012 Ins 


ami⸗ 
ontoe 


diana Uve., 


ge Ein anftändiges Mädchen, 15 bis 16 
Aahre alt, für leichte KHaußarbeit, und auf ein 
Ki nd aufzupaffen. 1317 Tun ing Str. 


— Rerlangt: Mã dchen für. allgemeine Hausarbeit. 
30} Potomac Avenue. 


Ordentliches Mädchen für allgemeine 
642 Eieveland Ave. 
famo 


Berlangt: 9 
Sausarbeit in Fleiner' Familie. 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, —— 
hen, Viärchen für Hausarbeit; Lohn B$T. 
Oft North Ave. limgezogen von 373 €. North abe 
Donseftic Agency Etore. 

Berlangt: Deutfches Mädchen in der Küde zu Hele 
fen. 43% N. Glarf Straße. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
981 W. Chicago Ave. 

Berlangt: Gute ältere Frau für leihte Hausarbeit, 
muß tocden fünnen, gutes eim. Vorzuſprechen 
Samftag und Sonntag. 36 Keith Str., nahe Weit 
Chicago pe. 


Berlangt: 
feiner familie. 


Berlangt: Aunges Mädchen für Teichte Hausarbeit 
in finderlojer Familie; fann zu Haufe Ichlafen.— 
1056 Milwaukee Ave., über der Apothele. 


Rompetentes Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit, Heine Yamilie, gutes Keim. 
1228 Wrightwood Ane., 3. Flat. 


Verlangt: Köchin und Aufwärterin. 
217 Qlue Island Upenue. 


Verlangt: 


Sonntags 


Frau zum wachen und bügeln ın oder 
gang, 1132 Otto Str. 

Vırlangt: Kindermädchen. 12 Keenon 
Alhland Wpe., hinten, unten. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


jeden Sonntag frei. Nachzıufragen die ganze Woche 
in 335 Center Str., Top Flat. 


Verlangt: Eine ältere Frau ohne Anhang für et» 
nen älteren alleinfichenden Mann den Haushalt zu 
führen. 1006 Monticello Avenue. 


Verlangt: 
außer dem Haufe. 


Köchin für ein Hleines Anftitut. Lohn 
586 N. Elart Str. 


Verlangt: Mädchen am Tiſch aufzuwarten. 
WW. Lake Strafe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Boulevard. 


Verlangt: Junge Frau für gemöhnlie Küchenar: 
beit, ftetig oder für Sonntag. Reitaurant, 1381 N. 
Glart Str. frfa 


DVerlanı t: Grfahrene u Köhin für 
leiten ? lat. 552 Grand Ave. frſa 
verlenet Zwen⸗ Adin, auch friſch Eingewander: 
te, wird fofort_ verlangt. Adr. Bienna Reftaurant, 
x S. Halfted Str. _fion 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine 5 Fa: 
milie. 436 Denton Str., 1. . Bat. doftſa 


Verlangt: Mädchen für elgemeine Hausarbeit: 
muk toden; feine MWätde. 3427.58. Part Avenue. 
midofrjajo 


Berlangt: 
825. bis 830. 


185 
frja 


3%6 Wlan) 
frfajon 


— —S Mädchen für allgemeineHaub⸗ 
arbeit. Muß auch engliſch ſprechen können. 625 La— 
Salle Ave. dimidfſa 
Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, Hotelz 
und Reftaurant, friſch eingewanderte. Hoher Lohn. 
M. Sawicdi, 3121 Wentworth Ave. 1641, 1m® 
28. MFellers, das einyigfte, größte — ————— 
ſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet fich 586 
Ciart Str. Sonntags offen. Bute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforat, Gute Scyshälteriunen im» 
ner an Hand. Tel.: Dearborn 981. Sian® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubtit 1 Gent das Wort.) 


Sejudt: Weltere Fran fucht leihten Pla und 
gutes Heim. Anna Fitara, 87 W. 45. Str. jio 


Gefugt: Eine ältere, anftändige und reinliche Frau 
nst Platz als Haushälterin bei älterem anftändigen 
Rann oder in Meiner Wittwersfyamilie. Ach jebe 
mehr auf gutes Heim als hohen Kohn. Abr.: P. 
984, Abendpoſt. 


Geſucht: Platz zum Waſchen und Bügeln. 
Thomas, 322 Karrabee Str. 

Gefuht: Aunge anftändige Frau mit 4ejährigem 
Kinde mwünfht Stelle al8 Haushälterin. 664 W. 
Belmont Ave., nahe Kimball. 

Geſucht: air bein Schneiderin empfiehlt ic. $1.50 
per Tag. 817 Belmont Avenue. 6,8,15ag 


Gefuht: Weltere deutfhe Frau, die lochen, wa⸗ 
ſchen, bügeln und nähen kann, ſucht Stelle, am 
liebften außer der Stadt. 2383 Taylor Str., Dinters 
Bu oben, ziwifchen Halfted und ıDesplaines 

tr. s fris 


Mes. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


©eld gu verleihen 


an 

EChbrlibe Urbeitsieute, 
euf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen der fr: 
oen dwelche Siderhen oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binfen wegen, nidt-um Eure Saden zu erhalten, 
darıım lafien. wir die ee in Eurem Befige, 

Darlehen von 30 b unfere 

8— 

Es werden keine Erkundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eud 
Due Angahlungen bezahlen, oder auf einmal 
sufammen ‚gu beliebiges Zeit und aufbören, Sinjen 
su. bezahlen. 

Wenn Ihr eine WAnleige gu machen mwünfdt und 
ebelih und reell a ein zen ſprecht vor dei 


Bis Sjan!® 
95 — hr sie 4. 


SGeld! — Geld! 
Chicago Mortga Loan Company 
175 Dearborn Str., Simmer 216 und 217. 
eatsenen Mortgage Loan Company 
Mabifon Str., Zimmer 902. 

Fäver Ede Halfted Straße. 


Mir leihen Euh Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend, welche aute Sicherheit zu den billigften Be» 
dingungen, ° rieben tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — er werden zu jeber Zeit 
angenommen, mwodurdh die Koften der Unleihe vers 
San werden. 
Chicago Mortgage loan Gompany, 
375 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. “ 
ay 


Darlehen auf Möbel und Pianos an 
830 nur 81.50; $60 nur 82.25; 90 nur 89.00 
0 nur 81.75; 875 nur 82.50; 100 nur 3.25 
850 nur 2.00: KO zur 82,75; 8125 nur 83.75 

Keine anderen Roften. Lange etablirte® berantworts 

fies Geihäft. Alles privat; fo diel Zeit, 
wie Ihr wünſcht. 
Otto C.Voelder, 70 LaſSalle Str. Zimmer 34 
9febxe 


gute Leute: 


Unterricht. 
(Ungeinen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Warum fol ic Kleidermaden, Zuſchneiden und 
Schnittzeihunen erlernen? — Wer fich feine eigenen 
Kleider Hinftleriich anfertigen oder ein gutes 6 
twerbe erlernen mil, verlange das — 
Programm mieiner Schule. Dlga Goldzier, 9. Floor, 
Majonic Temple, Chicago. — Die Schule ift ın 
Verbindung mit meiner beft befannten Damenfchneis 
derei und bietet cine jeltene Gelegenheit für bereits 
etahlite Kletdermücherinnen, fich zu vervolllommnen, 
Stellung wah durhgemadter Schulzeit garantirt.— 

lag,jajondi* 


Cnaliſche Sprache f. Serren oder Damen, 
in Kleintlafien und privat, fowie Buchhalten und 
re befanntlid am beften gelehrr ım 

RM. Bufinch College, 922 Milwautee Upe., nabe 
Raulina Str. Tags und Abends. Preiie mäßig. 
Beginnt jest. Prof. George Yeniien, Prinzipal. 
Etabiitt 18%. 16:9, dpja* 

Guglifcher Sprach⸗, Leies, Schreibslinterriht anf 
denfbar ichnelliter, erfolgreichiter, billigfter Urt er» 
tbeilt. -Kleinklaiien, »erbftturfus beginnt 2. Sept. 
Abends. Adr.: D. 774 Abendpoft. Bag—2jep,X 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 
Nur für Damen 

Dr. NR. 6. Raymonds monatlider Regula 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdlich gemacht. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis firnf 
Tagen. Hat nie Miberfolg gebnbt. Alle Briefe wahr» 
—— und vdertraulich beantwottet. Vreis W. 
ii zu haben in BVebltes Gbothete, 441 State sun, 

e290. 


Eingewachſene „weil felbft in den (Slim: 
ften ‘Fällen, _jchnell und ficher, fowie auch andere 
—**8 eh beieitigt ihmerzlos. Dr. Stein, 
North Une, nahe Salle Une, Hoc: 

—— Sprechſtunden: 106; Sonntags 
afon 


Dr. € 9 leres, 0 Wells Str. Spalten. 
Beidiet 8s, Sauts, Blut:, Nierens, Qebers und * 
veiien ſcnell — KRonfultation und Um 

** Sprehftunden 9-9. Gonntags 9 


tanwälte. 
—— unter diefer Rubrit 2’ Cents das Wort.) 


tentr 


Str., nade 1 


Bierde, Bagen, Hunde, —* 1. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu — Be, bilig, ER. 20 og 
Stra be, im frie 


verkaufen: wei gute Pferde, krankheitshalber. 


— Straß 


Zu verlaufen: Stute, 1400 Pfund, Billig. 
Union Etr., nabe 18. Str. 


Zu verlaufen: Gute Stute. 
367 Eipbourn Ude. 


Gutes Pferd, 1300 Pfund fchiver, 
697 Dunning Str. 


— —— 


Ein gutes Pferd. 475 Larrabee 


641 
1100 Bfd., billig... — 
Bu verlaufen: 


860. BZweifigige® Surrey billig. 


Zu verkaufen: 
Straße. 


Zu verfaufen: 3 gute Pferde und 3 Delmagen 
preismertb. 331 Elpbourn pe. 


Ein gefundes ftarke8 Wrbeitspferd 
19 Keenon eh. 


Pony, Top:-Wa en, 
Gde Leavitt und Cio- 


Zu verkaufen: 
billig; babe keinen Gebrauch dafür. 

Verkaufe zwei fchmwere Pferde, 
billig. 124 Oafvale Ube,, 
bourn Avbenue. 


Shöner St. Pernhardiner, billie, 
42 W. Ohio Str., hinten. 


Zu verfaufen: 
eine gelekrige Hündin. 

860 Tauft friihe Aub, grobe Junge Derien Mil: 
fub, ertra feiner Stod. 7W) State Str. | 


Zu verfanfen: Junge Ranarienvögel, 3 Dutend. 
429 Herndon Straße. 

Zu verfaufen: 
Her rdon Sir. 
Billig, echte braume Leghorns, gute 
Racine Abe. 


Aunge Raffen-Q -Dahshunde. 492 


Zu verfaufen: 
Legbübner. 174 
Zu verkaufen: Ein in gutem Zuftande befindficher 
Blei iſcher⸗ Wagen. 204 Eiphourr Ave. —fa 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Grprek und 
Topiwagen, welche wir fogleich verfaufen müfien, fers 
ner einfache und doppelte Geidhirre u. Pa. Spring: 
Wagın; befte Offerte kauft fie. Thiel & Ehrhardt, 


395 MWabajb Ave. nies imt 


Pianos, mufifstiihe Znftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Muß vertaufen: Elegantes Rofenholz Piano, 8. 
faft neu. 62 Beach Abe., Ecke >, Avenue. 
q ſadido, Im 


Nur 110 für jhönes Upright Biano; $5 monat: 
lid. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe NRortb pe. 
ldaug, it 


beftes 
2. 818, 
lag, im 


Zu verlaufen: Glegantes neue8 Piano, 
Machmwert, unter Umftänden billig. Adr.: 
Abenpdpoft. 


Möbel, Sausgeräthe 16. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: 


Tolftändige Hausei nrtätung; bei: 
nabe neu, billig. 1121 Wellington Str., nahe ins 
coln Ave., Lake View. fajon 
‚gu verfaufen: Ein ſchöner Ausziehtiſch, 6 Eh: 
simmerftüble, ein feiner Bücherihrant. 559 LaSalle 
Ude... 1. Flat. 


Zu verfaufen: Billig, vollftändige Hauseinrichtung. 
Nadzufragen bei Elife Stauffer, 708 Fulton Str. 
12—20aug,X 
BONN, 
Kaufd: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Dart.) 
Zu verfanfen: 
billig. 





Feines Viedele mit Goafters Bridge, 
565 Lincoln Ave, Store, 


Zu verfaufen: Brennholz, billig diefen Monat, al: 
les Harthoiz. KHaußfe Furniture Yactory, 10 Werd 
Str. didofamomi 


num ar 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Theilhaber in gut etablirtem Saloon 
und XılörsGeihäft, Deutfcher oder Schweizer vorge: 
zogen, der franzöfiih fprechen fann. Wells Sir., 
üblich don Chicago Ave. Gigenthlimer fränklich; hat 
zwei andıre Geichäfte. Erforderlich find 1500 für 
den halben WAntheil am Saloon und sHotel, oder 
$12,000 für den halben Untheil am ganzen RER: 
wie MWholefale Likör-Store und Saloon. Adr.: D. 
72 Abendpoft. 





Verlangt: Iheilhaber mit ungefähr 81500 in qutes 
Gefchäft der Mafchinenbrande. Summe ift nöthtg, 
um orößere Order zu füllen und Vergrößerung des 
Geihaftes. Anerbieten durchaus reell. Keine Vermitt⸗ 
ler aewünſcht. Adr.: O. 769 Abendpoſt. ftſa 
Berlangt: Partner für Gountry Wagenroute, um 
Graders und Candy zu bverfaufen, $500. 248 Wil: 


mot Ave., nahe Weftern und Armitage Abe. 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Bert.) 


Wir haben — erſte Hypotheken zu verlaufen: 
4000.00, 5 Nabre, Proz., Sicherheit $14,000.00 
3000.00, 5 Jabee, 5 Proy., Sigerbeit 87,000.00 
8250.00, 8 9 5 Broy., Sigerkeit 85.400.00 
8220.09, 5 I Broz., Sicherheit $4,609.00 
81800.00,.3 Yabre, 6 Broy., Sicherheit 33,700.00 

Diefe Hppotheten find alle auf“ bebautes Ghicagver 
Grundeigentbum. 

Richard U. Koh & Co., 9 Wafhington S 
mi IDoftfa 
Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf — — und zum 
Lauen und berechnen feine Kommiffion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinfen von 465%. Häuijer 
und Lotten fhnell und vortheilhaft verkauft und 
vertaufcht. William Freudenberg & Go,, 140 Wald» 
ington Str., SüdoftsEde La Salle Str. 

WUjan, didola® 


Beld ohne fommiffion. 

Scats Freudenberg verleiht Privatiapitalien von 
4 Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmts 
liche Untoften felbft. Dreifah fjichere Hppotbelen zum 
Vertauf ftets an Hand. PVBormittags: HT N. gem 
Ape., Ede Gornelia, nabe Chicago Apr. Nahmits 
tags: Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 

i 1liul,*& 
Sichere erfte Aupotbelen, in trgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Nihard U. Koh & Co., 95 Wafdington Str. 108° 


Teihen: Ohne Kommifitoen, billige 2 
und 2. Hypothek. Adr.: . 941 
— 


24000 Privatgeld auf erſte Hypo⸗ 
Nordmwehtjeite. Nachyufragen 668 N. NRodivell 


Zu verleihen: 
es anf 1. 
Ibemdpoft. 


Zu verleihen‘ 
the, 
Str. 


Geld zu verleiten an Damen und gm mit 
efter — Privat. Keine Hypothe nn 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 
ington Str. Offen bis Mbends 7 Uhr. — 
Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen auf 
Ghicagoer und PVorftadt-Grundeigentbum, bebaut m, 
leer. Telepbon Diain 39. 9. D. Stone & Go., 
La Salle Str. Riun® 


Perfönlidhes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


GxYurfionen. 

Salıfoınta und Vacifie NRorthweſt: Judſon Alton 
derſönlich geführte Exkurſtonen gehen ab von Chi: 
taoo jeden Dienſtag und Donnerſtag via der „Seenie 
Route“ durch Coldrado und das Felſengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen or Fiir pn 
nah Kalifornien und dem WPacific-Nordmweften, ı00- 
durh die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. wg no für bin oder bin und gu» 
rüd nad; Galıfornıa, Portland, Tacome, Seatkle, 
Salt Late City unt Colorado Orten. Schreibt ober 
{preht ver bei Geo. Lennark, 39 Marquette⸗Ge⸗ 
bäubde, Ghicago, wegen freiem a 


lerander8. Geheimpolige!: Agentur, 171 Wafbings 
F traße, Zimmer 906, unterfuht Diebitähle, 
Schwindeleien, unglüdlihe Familienverhältniije u. 
f. w. Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. XTelevbon Main 1806. Sag,imox 


— Sit Euer Dub Ihadhaft? — 
The Glaborated Readr Noofing Comp., 4491 und 
425 La Salle Str., liefert die befte, volllommenfte 
und baltbarite Dacdeders Arbeit. It viel billiser 
als Schindeln und viel feuerficherer. Sie hält ihre 
Dachdederarbeit fünf Aahre lang koftenfrei in guter 
Reparatur und hält Diejelbe vielleiht 15 bi 
Jahre. * didoſa, Imo 


Town Talt“ gibt jede Auskunft über die neuer 
Ortigaften an der Omaha Verlängerung der Chi: 
cago Great Weftern-Bahn, Wegen Frei:Eremplar 
ireibt en Edwin B. Magili, Der., Totonjite Dept., 
Fort Dodge, Ya. 13ag—15fep, dibofa 


——— — — — 


Geſanglehrer für einen alten Vereln an der Süd— 
meftfeite für Freitag Abend geſucht. Hierauf Re— 
flettirende mögen ſich ſchriftlich. mit Angabe 
—— an den Sekretär bis Dien ag, den 

d. M., wenden. Ghas. Gottihalt, 672 J 21. 
omo 


et ©. &. Schreibe oder fomme. ft fehr drin: 
gend. — Minna. frja 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Herrattsgeſuch · Ein Mann in mittleren Jahren, 
jüdischer Abkunft, hat zwei Meine Knaben, befikt 
ein Geichäft, tvill fich verheiratben mit einer Wittiwe 
mittleren Wlters; Agenten verbeten. Wdr.: P. 862 
Abendpoft. 


Seiratbsneiug. Wittiner mittleren Alters, mit 
Heiner wohlerzogener Famtlie, Eigenthum und 
fetbftftändiges Gefhäft, $12. täglich, a die 2 
tanntichaft eine? gut gejchulten 
— vie #0, mit eines er u BE * 

eingewan or ollftändige Infors 
kt und Abr.: ®, 95. Übenbpoft. 


//// / // 


— item. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit:2 Cents das Wert.) 


erei; Süpjeite;- $150 Storetrade wö⸗ 
au; ine — 5 Bodnzimmer. &inge, 


© verfa ter Butcherfbop wegen 
—— et Pre EHrift. Herrman, 3147 
Unien Avenue. tion 


nn nn 

Zu verfaufen: Erfter Klaffe Saloon in Despiaines, 
16 Meilen von Chicago an der NRorthweitern-Bahn. 
Muß verlaufen wegen hronifhen Rheumatis mus. 
Unterfuhung erbeten. Zu erfragen in The Columbia, 

Su verfaufen: Gutgebender Zigarren: und Candy⸗ 
Laden, trantheıtsbalber. Nordjeite. Adr.: ©. 771 
Abendpoft. 


„gi verkaufen: 5-Rannen Milh-Route. 
Carpenter Straße. 


ann. 
Zu verfaufen: Staple drei taufend General Mers 
handiie „Stod“, gute zen gutes Geſchäft. Kohl 
Bros., Late Zurid, — 
Zu verkanfen: Mi ichrunde. 
hawl Straße. 


E. Reuter, 


9 aannen 194 Mo: 
ag15,23 

Bu verlaufen: Ein gutgebenber, feit langen Xab» 

ren beftehenden Saloon mit Neftaurant auf der 
Rordieite in Syabrifgegend. Auch wird 
Grundeigentbum oder Lot in Tauich 
Auguft Torpe, 147 Dft North Avenue. 


billiges 
genommen. 
fafomo 


Zu verkaufen: Gutgebender Saloon, mit Haus u. 
Lot, trantheitshalber. Keine Agenten. Charles Kas« 
dorf, 5240 Halfted Str l5ag,famomi,3 


u" verlaufen: 7 Rannen Milhroute, nur Kaußge: 
fgAft. 512 ©. Wood Str. fajo 


Zu verkaufen: Gutgebender Saloon an Ede, Weit: 
feite, mit Halle und Boardingbaus, r wegenſtrant⸗ 
vs fpottbillig zu verlaufen. Adr.: DO. 748, Abend: 
poft. 


Zu_ verfaufen: Wegen 2 Gefhäften, alt etablir- 
ter Saloon an Divifion Str., nabe Afhland Ave. 
Billig. Nachzufragen 668 R. Rodwell Str. 

Wer Grocerp:, Delitatefiens, 
der:Store faufen oder verfaufen will, 
53 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Grocerp und Ftures, 
ren zum ‚moven“. 526 School Str. 


Bäcerei, 


Zigarren oder Bä- 
tonıme nad 


— 


neue Waas 


gu verfaufen: Kleine fehr billig. — 
232 NR. Genter Avenue. 

gu verlaufen: Feine —— neue Einrichtung; 
aute Gegend. A 68. Str. 


Grain-, Expreß- und Koh⸗— 

89 Grand Ave. 
gu verkaufen: Sofort, billig, 

jen, iwegen Krankheit, billige Miethe. 

Adenne. 


Zu verkaufen: —— 
len⸗ Geſchäft. Invo ce. 


Grocery, Delikatef: 
592 W. North 


Zu derfaufen: Familienverbältnifi e halber ein 30» 
dns Hotel, Ealoon in Fabritgegend, für einen 
suntry:Salson zu vertaufchen oder billig zu verfaus 
fer; Glowasky, 4959 Laflin Straße. 


Zu verkaufen: Gute PVäderei in feiner Nachbar⸗ 
ſchäft. Gute Gelegenheit für tüchtige Leute. Adr.: 
O. 7200 Abdpoſt. ag8,15, = 


Zu verfaufen: Bäderei, nur Store:Gefhäft, billig 
wenn jofort genemmen. Adr.: PB. 856 —— 
rſa 


— — — 
Zu verkaufen: 1000 Dollars kaufen ein 3 Zimmer 
Hotel mit Saloon, direft an dem Northweitern Des 
pot; Stadt mit $1400 Ginwohnern; guter Bias, 
Dampfbeizung. Cajh nicht alles nöthig. Aber: ®. 
850 Abendpoft. frfa 
gu verfaufen: Guter 


Gd:Saloon, billig imegen 
Krankheit. Adr.: O. 


741 Abendpoſt. fria 


u verlaufen: Saloon und Reftaurant, nahe gu 
bri anderer Geſchãfte halber. Adr.: P. 7 
Aber dpoft. dofrja 


Nachzufragen: 37 
dofrja 


Su verlaufen: 
Edgemont Avbenue. 


Milch⸗Geſchäft. 


Muß ſofort verkaufen: Gutes Milchgeſchäft, billig. 
87 N. Arteſian Ave. dofrja 
102 R. Weftern 

12ag, 1mX 


Zu verkaufen: Ein mit guter Rundihaft ver ſe he⸗ 
nes Sodawaſſer —— —— mit allem Zu⸗ 
behör, als Maſchinen, Kiſten, Flaſchen, Pferde, Wa—⸗ 
gen u. j. to. ift zu verkaufen. Preis $3000. Jemand, 
der ‘das Geichäft nicht verſteht, 
Woche lernen. Adr.: Otto Witte, 
lee, Wis. 


Zu verkaufen: Guter Saloon. 


Avenue. 


tann es in einer 
North Milwau— 
lag, Im 


Su verkaufen: Väderei, oroßartiger Gefchäftsptas, 
beite Lage, Süpdjeite. Cajh: Verkäufe $600 monatlich. 
51 W. 69. Str. llaug, ioX 


ö— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Schöner Store und Wohnung. — 


184 Gleveland Apenue, 
a Mn rn, 


Kleiner Store, erfter Klajie Plas, 
Zu erfragen . in The Columbia, 


Bu vermiethen: 
für Barbierladen. 
Desblaines, Ills. 


gu ber echietben; Store, gute Tage für Grocerp und 
Lutper-Shop. 48 248 Wilmot —J 


A vermi —— — d Fimmer Cottage r mit nit Bad für 
7.50. 1877 Srving Upde., Ede Cornelia Une. 


Schöne 


Zu vermietben: vier Zimmer-Wohnung. 


52 Sheffield Ave. 
fieben immer, alle 
251 €. North Ave. 

dirja 


Zu vermiethen: gas Flat, 
Bequemlichleiten. iethe 818. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein ſchönes großes möblirtes Zim— 
mer, paſſend für 2 Perſonen, billig mit Board. 884 
Datmood- Boulevard, nahe Grand Bivd. 


Au vermietyen: Schöne Frontzimmer, aud pafs 
fend für 2, alle Bequemlichkeiten. familie ohne Kin— 
der, 646 N. Halited Str., 1. Flat. 


Zu vermretben: Möblirte Zimmer von $1.00 aufs 


mwärts; ebenfalls Board. 363 Burling Str. 


Zu vermiethen: Möblierte Zimmer. 356 Nord 
hinten. 


Sranklin Straße, 


Zu vermiethen: Kleines Bimmer für Mädchen oder 
Frau. . 09 Ordard Str., Mrs. Maebel. 


 — — — 


Herren finden Zimmer und Board ſowie gutes 
Heim. 62 Wells Str., 1. flat. Sn 


u bermiethben: Möblirtes Zimmer an Herrn, pris 
vot. 258 Hudion Mbpe. 


— 


az Roomer oder Boarder. 570 Haddon 
ne, 


Zu vermietben: Frontbettzimmer, wenn gemünfdt 
mit Board. Frau Conrad, 62 Howe Str 

Zn vermiethen: Möbltrtes 
Gartield Avenue. 


Zu vermietben: Helles möblirtes 
Herrn. 243 W. North Unve., 2. Floor. 


Bu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Bett: 
immer oder PBettzimmer allein, pafjend für ein 
bepaar oder zivei Mädchen, bei einer alleinftehenden 
Frau. 1702 NR. Baulina Straße. 


Verlangt: Roomers und Poarder. Zu erfragen: 
17 Raymond Court, mahe Robey und Miltwaufee 


Srontzimmer, 40 


Simme an 


Kinder jeden Alters finden Board in 85 Ordard 
Straße, oben. dofa 


Auch 


Stumm, $1 per Woche. 
llagiıo 


Bu vermiethen: 
37 Larrabee Str. 


Bearders verlangt. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Ein Mann fuht Zimmer und 
a bei Wittwe, Weitjeite. Adr.: VB. 942, Abend⸗ 
poft. 


._- 


Zu miethen gefuht: Hunger Mann fudht ein 
freundlides Zimmer gu miethen, am fiebiten auf 
der Meitfeite in der Nähe don Aihland Avenue. 
Ade.: A. B. 197 Abendpoft. 


oder drei unmöblirte 
mwiichen North Une. u. 
. 742 Ubendpoft. fſa 


Zu miethen geſucht: Zwei 
mmer an der Nordſeite. 
elden Abe., öſtlich. Adr. 


Rechtsanwälte. 
(Anpeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


red. PBlotkfe, deutiher Rehtsanmalt. 
Alle Rehtsjahen prompt — Braftizirt in als 
len. Gerichten. Rath frei. earborn Str. Sim» 
wer 104. Wohnung: 105 Dsason Eır. Ti 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Südſeite. 


Zu verlaufen: Ein grober Bargain, 2-ftöd. flat: 
ebäube. Eigenthümer im 1. Stod, 4240 Wentworth 
venue. 


Weſtſeite. 

Zu verlaufen: 3 Bimmer us mit Sewer, Waſ⸗ 
fer. und Gas, nahe Meter. „ Garfield Bart Li: 
nie, 38. Wve.:Station, ſehr a Borzuiprehen 
rn ntbümer u * ongreb Str. oder 8 
Leſch, 10 Dearborn Str. aon 


Vorſtãdte. 


Zu —— 2 Lots und Framehaus in May: 
d unb 14, ans. gie — der nach⸗ 
— a Schleu⸗ 

don ww — N. Lincolu 

S fafomo 


| 


ee de 
— un Hei 


Farmländereien. 

Ale, die fi für die zn neuen Rolos 
nie interefliren, i& Northern 
iSconfin genauer any orfingmen's 
ooperatide „geme:utfociation errangitt Samftag, 
den 2. Uu eine —— nn nad dem nördlichen 
Wisconfin für die Dauer einer . Ale Teils 
nebmenden erhalten — dieſe Zeit Board in unſe⸗ 
hen Gamp, fowie Gitenbabnfahrt hin und zurüd zum 

ewöhnlih niederen Preijen. gr ir 
Tidets bei unjerem Selretär Yobn D. Sower, 113 
Gortiand Str., oder in unjerem Meeting Total, 473 
Armitage Ude, jeden Sonntag don 10—12 ihr Vors 
mittags. il30,ag1,2,4,6,8,9,11,13,15,16 


Zu verlaufen: Todesfall zwingt zum Verlauf 
einer hübjchen 45 Ader Farm in Stadtgrenze (Mis-» 
confin); Bach —* ai neue Gebäulichkeiten. — 
Gine Lot wird als —* hadiung angenommen. 39 
State Str., Zimmer 305. dofrja 


freien Regierungsslänr 
alota. $45 jidhern eine 
Viertel:Scltion; ichtwarge Erde; nit nöthig, dans 
erud auf dem Lande zu leben. Deed in 14 Monas 
ten; neues Gefeg. Spredht dor oder jhreibt: W, 
E. Beordow, Yands oder a ee 18 
La Salle Str., Zimmer &, Chicago, 


Spezielle Exrfurfion_ na 
dereien in Hayes, Süd⸗ 


mibofrja 


8a nerfaufen: Wegen —— billig, ein neues 
Haus, dafiend für Eommerhotel in et 
Sommer und Winter beiegt; nebit 40 AUder Lan) 
mit Stall, im nördlichen Wistonfin, in der Näde 
von zwei größeren Städten. Näheres unter ®. 978 
Ubendpoft. dao, Iw 


Wisconfinsarmen. 
Ernte und Mafdinen 
119 2a Salle Ende 


gu vertaufhen: Kultivirte 
mit Gebäuden, Bieh, 
Chicago Örundeigenthum, 
Zimmer 2, 22mz, didofajon® 


Sute Zlineis, Michigan, Wisconfineffarmen zn 

dertcufcce gegen Chicago Grundeigenthum oder u 

verfaufen. Kid. &. Roh & Go, 5 Waldingten Gir. 
18apX® 


Su verfaufen oder zu bertaufhen: 1%0 Ucres Ferm 
in Mifjouri; nehme Theilzgahlung in Baar und den 
- Bu Abjgbagszaplungen. 3% Süd 8. Court, 


gu verfaufen: 14 Ucres nah 

q abe der Stadt; 
Sand, Daus, Stall, Berfonals sGigenthum, 
bäume, $700. Padeanz, 185 Waihington Str, 


Yest, während Ahr Ferien habt, if die befte 
eit, um Euch Land anyujehen für Heimftätten und 
Geldanlagen. Ih babe etliche feine Bargains in 
Minnefota. Radenzel, 131 Late Str. 


Yu vertaufhen: 70 Meilen in Andiana, 65 Ater, 

ihuldenfrei, mit Gebäuden, Maſchinerie Farmoe⸗ 

räthihaften und Vieh. Fred Rapp, 36 Forwier Er, 

Zu bermietben: Farın, 20 Meilen weftlich don 

ger 2 7 Ader, billig an gute Leute. Peters, 709 
Str. 


— 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 80 Ader Land, 
Bis, tau ſche 
Taylor oder Barren 
Näheres Carl Siems, 134 Cleveland Ape. 


40 Ader improved, nahe Nilespille, 
au für Waldland in Elarf, 
County. 

Zu verkaufen: Großer Bargain, 70 Meilen von 
Chicago in Landftadt, 40 Ader Hühner: Farm, fei: 
nes Wohnhaus, 2 Hühmerhäufer, gegnpfte Wände, 
24 bei 60 eines,-andere 16 bei 60, mit allem Zubes 
bör und Röhren, $100. Adr.: B. 825 Abendpoft. 
gu vertaufhen: Gine fhuldenfreie Farm von 65 
Ader, mit ngine, Mahlmüble, Sägemafcine, 
Windmühle, Vieh und alle Farmgeräthe. F. Peters, 
Örovertown, Indiana. 


Nordſeite. 
Zu verlaufen: 4eBimmer Cottage umd Bajement, 
81350. 3350 bis KW Baar, nabe PBelmont Ave. 
Auch zwerftödiges Haus, 8 Zimmer, Blod von Xıns 
147 Lincoln Wvenue, 
wu 
etablirtes flottes Delitatefiengefchäft, deutiche ch⸗ 
barfchaft; wegen vorgerüdten J— des Beſitzers. 
View. Wauo, 1wx 
2 Blods von Ciybourn Ave. Kar, $1700; leichte Bis 
Win. Zelowsky, 537 6. Belmont Ave. 


finished, alle PVerbeiferungen, verbefierte Strake, 
coln Ave., $1850. 350 baares Geld, Nachzufragen: 
Zu verlaufen: Schönes Gdgrundftikd, acht 
Näheres beim Eigenthümer, 550 School Str., Xate 
Zu verkaufen: Sehr billig, 6 Bimmer Cottage. 
dingungen. 

Sag,mija* 


Zu verfaufen: Cottage und großer Stall, 2 Blods 
bou der deuten Fatholifchen Kirche und "Säule; 
Gar; alle. StrakensPerbefierungen, 
$100 Baar, $10 monatlich. Win, gar. 


Belmont oe, ag,mijd* 


Yincoln pe. 
17, 
537 E. 


Zimmer Cottage an Robey Str. nahe Roscoe 
Zum für nur $1600, mit $40 Anzahlung. — 

4einumer Cottage, Nord Hodpne Ape., nahe Roscoe 
Diod., 81600. — 6:B:mmer Cottage, neu, modernes 
Brick Baſement, 2700, auf monatlihe Abzahlung. 
Zu erfragen bei Auguft Peters, 4238 Roscoe Blvd. 


— — — —— 


Zu verlaufen: Der billigſte Bargain an der Nord— 
ſeite, Lot 35 bei 125, an Eiaremont Ave. einen hal— 
ben Blod nördl. von Roscoe Blod., nur 8330 baar. 
Auguſt Peters, Eigenthümer, 428 —* Bin. 


Zu verfaufen: 8-Simmer Sans und. Lot, 20. 
'nabe Soutbport Abe. 


95 Dttv Etr,, 

2:ftödiges Sramebaus mit ©ot, 
nahe Elybourn Wpe. Bargaiu_ zu 
984 Abendpoft. «6,10 


Nordweitfeite. 


Neue moderne 5 
umboldt Straße, 





Bu verkaufen: 
Sheffield Ave. 
2250. Apr. ®. 


Bu verlaufen: und 6:Bimmer 
Häufer an nördlih don Addiſon 
Ape., drei Blod öftlih von Elfton und Kedzie Ape., 
nabe drei Straßenbahnen. Bon $1500 aufwärts. 
Rur $75 baar und $12 monatlih. Spredt Sonntag 
von 2-5 Uhr ın 2145 N. Humboldt Straße vor 
und id werde 2. meine &äufer zeigen. — 
Ernft Delms, Gde Milmautee und YFullerton Ave. 

16jl, fria® 


u verlaufen: 4, 5 und 6 Bimmer neue Säufer, 
auf’8 Modernfte eingerichtet, heißes Wafler, Bade: 
wanne, Gas, Strabe gepflaftert, Yafement und At: 
tic; billig auf "Teichte WUbzablungen. Otto Dobrotb, 
Eigenthümer, Eifton und Belmant Une. mifrja 


Zu_ verlaufen: Der größte Bargain in der Stadt, 
die Lage eingeichlojien, in Gity:Lotten, zu 8000, 
8700, 8900. Kommt und unterjudt. Nordiveftieite. 
Eigentbiimer 158 Goblenz Str. fi 

Zu verfaufen: Pag ieler Bargein, 6 
81175; feine 50 ronts@de, nur 5 
Sonntags offen. 5* Becker, Milwaukee Avbe., 
Ecke von Belmont Ave. 


Sehr billig, wenn ſofort gekauft: Ein ymeiftödis 
ges Framehaus, ausgezeichnete Lage für Delifateſ⸗ 
ſenhandlung oder Pusiwaarengefhäft, Nordmeitfeite, 
Muß 1800 Cafh haben. Adr.: B. 933 Ubendpoft. 


Verlaufe oder vertaufdhe ziwet — dne Lots in be⸗ 
ſter Geſchäftsgegend der Nordweſtſeite gegen autes 
weiſtoch ges us; MWgenten berbeten. Ybr.: DO. 
714 Abendpoſt. Tafon 


Su verlaufen oder gu vertaufhen: Welt Pullman 
Ko Lot nahe Logan Square. Adr.: Rob. Doll, 
209 R. Weitern Une Ave. 


Bu verfau ‚Bu vertaufen: 91,70 $1,700, 6 Zimmer Brid Cottage und 
er Stall, nahe Campbell und Divifion Str. — 
achzufragen 668 North Rodwell Str. 


Zu verlaufen: 
BridsBajement, 


—— Saloon s Property, 
verkaufen. F. 


guter Gei . Muß bilig 
SHenichel, 1484 W. North Üpenue. 


Zu verkaufen: Bweiftöd. Bridhaus mit zei u: 
Zimmer Flat3, modern, an Dalley Ape., nahe Ars 
mıtage, Paul Schulte, 81 S. Elarf Str. 


Sr u verlaufen: 96200 nimmt 3:ftöd. Brid: 
haus, immer: obmungen, modern, nahe Wider 
Bart, dot 27 bei 162. Adr.: 3. 908, Abendpoft. 


Muß verfauft werden: 2-ftöd. modernes 
Bridpaus nahe Humboldt Fe. Adr.: ®. 938, 
Abendpoft. 

Billig zu er 81150 nimmt — 8 Lot an 
Divifion Str., nahe Humboldt Bart. — 
Anzahlung verlangt. de.: DO. 758, — 

2 verfaufen: 965 N. Kebzie Ape., nahe Hum« 
boldt Park, 4 Flats- und Bafement; bringt $42 den 
Monat. 8700. Muk verkaufen. 


uw berfaufen: Bweiflödiges Haus mit Lot. — 
R. Central Bart Wpe., binten oben, 
Zu verlaufen: Saus und Sot. billige. 23 Myers 
Gourt. 


mıja 


Sübdweitfeite. 
Zu verfaufen: 885 lau * 
,‚ an 41. Gourt, nahe 16. Dt: Front, 
Fuß breit; Sewer und Maffer —— Leichte * 
zahlungen. Bear & Eo., 105 Webingten, See. 
aug,iw 


‚a 2t, an 


Zu verfaufen: Siweiftöliges Haus an Armour Ave, 
81700; zweiftäd, us an Loomis Str., $1200: me 
dois und ziweiftöd. Haus an Afhland de., fübl. 
von 47. Er, Guſtav Bodwig, 

51. und Loomis Straße. fafomo 


Zu derfaufen: 2.Add. Aramerhens, 812 ©, 2. 
Str., nahe in Str., Mietbe 325, bier Familien. 
2,500. Baar —* Rekt 


auf Wbzablung. Mpr.: 
Eigenthümer C. 3. Papelt, sh 


S. Kedzie Une. 


Zu verkaufen: Auf Abzahlung, zweiſtödiges Brid⸗ 
haus mit wei b⸗Zimmer Flats, modern; an Qoomis 
nahe 55. Straße. Paul Schulte, 81 & Start Str. 


Bei "te 


Berichiebenes. 


Wir können Eure Häufer und Loiten 
faufen ober vertaufden, verleihen GSeld au 
eigentbum und zum Bauen, n gg 
Bedienung. &. Freudenberg & €o., 

Üde., nahe Rortd Upe. und Moben er 


Mub verlaufen: 10 Zimmer Brid Cottage mit 
Lot 334 bei 165, im _befter Lage. Sehr billig, wenn 
fofort genommen, Adr.: © 2 u ndpof. 


= verfaufen: Deere Grund: t 3 Ed 
hub —— Ambeierntpun; gute S 


Yu verkaufen: I:ftöd. Brid 
Lots ipottbilig. Näheres 1004 
Floor. 


iafo 


Zu faufen gefudt: es mit ee. Si 


ten mtt Preisangabe 





Nackte Thatſachen, 


feine müßigen Einbildungen, 
find überzeugend. 


Es ift eine Chatiache, dah 


Dr. WEINTRAUB, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
der ältefte Spezialift ift in der Behand» 
lung aller Sormen von 


Ehronifchen, nervöfen und Prival- 
Krankheiten der Männer. 


Und es tft fein leeres Gerede, dab ee mehr Batienten behandelt umd turirt hat, als alle anderen 
Epezialiften zufanımen. 


Seine Behandlungsmethode ift unvergleidjlid). 


Ahr lauft feine Gefahr, wenn Jhr bei ihm in Behandlung tretet. Er experimentirt nicht. 
Er behandelt Euh nah Methoden, die fih am erfelgreichtten erwielen haben, und hr genieht 
den PVoribeil der Kenntniß, die nur dur jahrelange Erfahrung erworben mird. 


Stein Erperimentiren nöthig. 


Die angewandten Methoden iind wielfadh erprobt worden und haben ji als welllommen ers 
iwiefen. 


Eine pofitive Heilung augefihert in allın Fällen ven 


ſpezifiſcher Blutvergiftung 


Rheumatismus, 
Berlorene Manneskraft, 
Eczema, Schwäche, 
Varicocele, Hamorrhoiden uund Fiſſures, 
und alle Blaſen⸗ und Nieren-Leiden. 
Leidet Ihr an irgend einem dieſer Uebel! Wenn dies der Fall iſt und Ihr in Behandlung 
treten wollt, ſo zögert nicht. 


Konſultationen ſind abſolut frei. 


Die Gebühren für Behandlung find mäßig, und die nöthigen Medizinen werden von impor⸗ 
tirten fperififchen Ertraften zujammengejekt. 

Die neueften, fheneriten eleftrifhen Vorrichtungen, einſchließlich der wunderbaren X⸗Strah⸗ 
len und Dzone⸗Einathmer werden in Verbindung mit den Original-Methuden, wo nothwendig, 
angewandt. Dieſe Behandlung wird den Patienten ehne Extra⸗Unkoiten v rabreicht. 

Das vollſtändigſte und am behten eingerichtete elektr:iche Departement in den Bereinigs 
ten Staaten. s 

Sautkrankheiten mittelft de3 berühmten Brof. Finfen Ultra Violet Lichtes, melches ich Fürzs 
ih importirt habe, geheilt. Ach Jarantire die folgenden Sautfraufheiten zu heilen: 

Salzfluß (Eczema), Schubbenflechten (Pſoriaſis), Bartflechten, Hautfinnen (Aene), 
trebs, freſſende Flechte (Lupus), ſtrofulöſe Hautkrankherten, Kratze, Juckflechte u. ſ. w. 

Alle. die an einer Hautkrankheit leiden und ſeit Monaten und Jahren nutzlos behandelt wur⸗ 
den, ſind eingeladen, in meiner Offiee vorzuſprechen, woſeibſt ich ihnen gerne dieſe neue und 
wunderbare Methode in der Behandlung und Heilung von Hautkrankheiten erklären werde. 

Konſultirt mich, ehe Ihr Euren Fall Andern anvertraut. 

Sprechſtunden: Täglich von 9 Uhr Vorm. biss Uhr Abend. Montag, Mittwoch und Freitag 
von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags und an Feiertagen von 10 bis 1 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, 


Spezial-Arzt, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 5 


3. Floor, 246 und 248 State Str., 


gegenüber A, M. Nothihilds Dept.:Ladcen, 


Beſchwerden, 
Impotens, 


Haut⸗ 


DR. H.C. LEMKE’S 
St. Johannıs-Tropfen 


Sind ein Beitungsmiltel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen von 
Cholera, Kolit, Magenträmpfe, Durchfall und Ruhr. Diefe Tropfen ge- 
währen fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nervofität; aud 
merthvoll bei Magenjchmwäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal des Tages & 
Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy oder Waffer, es 
wird helfen; jeder Menjch jollte jich eine Flajche von diefen Tropfen an 
Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei der Arbeit; denn biefe 
Tropfen können in Zeit der Noth und Schmerzen Ruhe und Freude ber: 
urfachhen. Trage in der Apothefe oder jchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co. 
118 Elburn Ave. - - - - CHICAGO, ILL. 


Hmai,ja* 


Ein Krucidand, 
das auch den 
geößfen Bruch 
gut und fider 


fchließt, ifl un- 
fer Katalog Rr. 
109. 


Diefe Abbildung zeigt unjer Band Nr. 109, einfeitig mit Radital-Kur-Kiſſen, ſowie Sicherheitd 

Kiffen für gefunde Seite. — Diefes Band ift das 

Leite, danerhaftejite, bequemite und fiherite Band 
ba3 jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten Bruch, aber ohne die läftigen Unter 
riemen ficher umd beauem bält und aud mit der Zeit fließt. 5 

Wir verfaufen diefes Band unter unserer perlönlihen Garantie. 

&3 gibt fein ebenjo gutes oder Ähnliches Band für den zebnfadhen Preiß, und mir find das 
einzige Haus, don dem -diefes Band zu unferem belannten billigen Yabrikpreid bezogen ter» 
den Iann. — 

Gute, mit Leder üherzogene Stablbänder, don 65c aufwärts für *— und von 81. 25 auf⸗ 
wäris r dobpelte Bander Uehber 70 verfſchiedene Sorten; ein gut paſſendes Band für Jeden. 

Bandagen, Keibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
in größter Auswahl zum nichrigiten Fabrikpreiſe ſtets vorräthig. 
Elaftiicde Strümpfe find nie auf Cager, jondern werden genau nah Mab gemadt. 
Wir beihäftigen nur die erfahreniten Herren» und Damen-Bandagiften; Anpaifen und Unten» 


ſuchen iſt loſtenfrei. 
Dffen täglich BIS @ Ihr Abends. Sonntags vun 9 Bis 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henry Schroeder) 


465-467 Milwaukee Ave., &de Chicago Ave. 6. Floor. Nehntt Elevator. 
Wir haben eine Thurubr auf uuferem Gebäude. Yil,didofa* 


5500 Belohnung, wi" u Der 


ris 
Gurtel nicht der beſte in der Welt iſt. Er helit alle 


DR. V. YOUNG, 
Spezial-Urzt ihr Augen«, 


J 
Ohren, Raien- u. Haleleiden. V 
bandeit diefewen gründlid und 
ihhnell bei m Bigen Eredfen u. Hümrzie. 
artnädtiger ta 


2 i Aropf u» wi 
rigkeit und o ober na 
—— Methode Inrirt.—Rünftlide Kur 
en; Brillen angepaßt. —— u. 
Kath frei. Drfee: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9—11 Borm, 2—4 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntag 8—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


B4 Adams Strasse, Zimmel 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Herzte diefer Anftalt find erfahrene deut. 
khe Spesialiften und —— es als eine 2 
te, ihre leidenden Gen jo Ihnel als 

öglig bon ihren Gebrechen zu beilen. Sie hei» 

n ih unter Garantie, alle gebeimen 
* eiten Männer, Yras ben %. zu. 

örungen shne ation, Hautkran 
iten, Folgen von Eeibfibeiletung, veriorene 

a Operationen bon eriter * 

berateuren, für tadilale Setlung bon . 
Ken, Krebs, Tumoren, Baricocele (Sodenitant: 
Iren) etc. Konfultirt uns bevor Ahr beiratbet. 

enn nöttie, plaziren wir Patienten in unier 

atbofp auen werben bom —*— 
edizinen 


d a 
Dasız bebanbelt. Behandlung infl. 
Bor Dacaene 7 ae ea: on m; 
Upr bis 12 4 aciljon® 


Leider der Nieren, 
Leber, Qungen und 
‚Serz, ferner Rheus 
\matismuß, Nervens 
Ihmäde, Kopf: 
ihmerz, Rüden, 
fomerz, Folgen u 
Ausihiveifungen, 
beriorene Mannbars 
feit, alle Frauenleis 
den u. Sf. w. Wenn 
/ alle Medizinen nicht 
aeholjen baben, die: 
Gürtel wird 


—— — ifen. 
N uen 
Electric Institute, }. M. BREY. Supt. 


6o Fifth Lve., nahe Randolyh Str., Chicago. 
Auh Sonntags offen bid 12 Uhr. 1308, fadido® 


er 


Spart Schmerzen und Geld. 


z TEEN us Die Brüde, die 


ip in 1898 in den 

often Dental 
arlors einjegen 
ieh, pabt gut um. 
iR fo gut mie 
neu: Auch lieh IS 
mir Sähne ziehen, 


{ nur die gerinaften & veripüs 
A a 

er 58 S. S. W. * ——— Si aufm, 

se 0 2 

Beite a: züdenerbeit. | 
Reine Berehnung für des ‚gisden, wenn Bähne 

* werden. — Eire geſchriebene Garantie ur | 
5 Yahre mit allen Urkeiten. ſadidoe 

Boston Dental Parlors. 148 State Str. 


RAur drei Dollars 


Zotalbericht. 
Bevorfichende Bergnügungen. 


Der „Gidelia Männerchor“ ver= 
anftaltet heute eine fröhliche Sängerfahrt 
nah Tavenport, Koma, um Jih an dem im 
dortigen Schügenpart von 8 Gefangvereinen 
aus Zavenport, Moline u. RodIslanp.urtter 
Zeitung des vortrefflichen Sängerfeftdirigen: 
ten Rud. Reeje veranftalteten Konzerte zu 
betheifigen. Ein in hohem Grade genußver: 
fpreddendes Programm wurde für das Kon: 
gert und das. damit verbundene Sommer: 
naghisfeft vorbereitet. Heute, Samftag, Abeırd 
findet in der Turnhalle zu Davenport zu 
Ehren der Gäfte aus Chicago ein großer 
Kommers ftatt. Der Tenorift Fran Erft, 
welcher früher in den Konzerten des Germas 
nia = Männerchor als Solift mitwirfte, 
Präfident Karl Richter vom Nordweitlichen 
Sängerbund und die Herren Suetterle, 
Kied, Schrant und Schumacher, Mitglieder 
der Milwaufeer Süängerfeftbehörde, wie 
auch zahlreihe Sangesbrüder anderer Ver: 
eine aus Chicago, werden jich nebſt ihren Fa⸗ 
milien an der frohen und interefjantenSän- 
gerfahrt nah „Plattdeutjch- Athen“ betheilt: 
gen. Tie Abfahrt erfolgt heute Nachmittag 
um 4 Uhr. 

Eine vergnügte Trolley = Party veranftal: 
tet heute der Yrauen= Verein Na 
Salle Die Abfahrt des feftlih ge 
geihmüdten Spezialwaggons erfolgt um 63 
Uhr Abends von der MWeftjeite - Turnhalle, 
MW. Chicago Ape., nahe Hoyne Ave., aus. 
An North Ave. und Halfted Str., jowie an 
Lawrence und Gpanfton Ave. wird die Car 
halten, um etwaige Theilnehmer aufzuneh: 
men. In Hanfes Sommergarten, Devon und 
Perry. Straße, unweit von Gvanfton, wird 
Halt gemacht, um Erfriihungen einzunehs 
men, „ein Tänzchen zu ivagen“ und jid nach 
Herzensluft zu vergnügen. Alsdann wird 
im nämlidhen Sonderwagen der IInion Tracs 
tion Company die Heimfahrt angetreten. 
Vahrfarten, dag Stüd zu 35 Gents, find 
vor der Abfahrt an der Gar von Mitgliedern 
des Komites zu haben, das fich aus denDas 
men Bertha PRogel, Mathilde Gließmann 
und Franzisfa Wittmer zufammenfett. 

Das Cannftatter Voltsfeit des 
Shwabenpvereinä fteht nun vor der 
Thür. Morgen undMontag wird es im Nord 
Chicago Schügenparf abgehalten. Das eft: 
fomite glaubt mit diefem Feitplag eine gute 
Auswahl getroffen zu haben. Die Fahrgele: 
genheit ift von allen Theilen der Stadt aus 
jehr günjtig. Die Elybourn Ave.-Linie iſt bis 
zum Park:Gingang verlängert. Ferner hat 
der Präjident der Nordjeite = Straßenbahn: 
gejellichaft dem betreffenden Komite des Ver— 
eins fet verfprochen, für die beftmögliche 
yahrgelegenheit nah dem Nord Chicago: 
Schügenpart zu forgen; aukerdem liegt e8 
gerade jo jehr im Sinterejie der Gejellichaft, 
twie des Vereins, eine große Menjihenntenge 
nah dem feitplage und vom Felt: 
plate, heimmwärts zu befördern. Der 
Verf jelbft aber hat durch eine Allee von 
Bäumen, durch verbejjerte Wege, durch. helle 
Beleuchtung, durch neue Schattenbäume und 
die Unlegung neuer Raſenplätze ſehr gewon— 
nen; hinjichtlich jeiner großen Fläche hat er 
twohl faum jeinesgleichen in Chicago. Mit: 
ten im Park erhebt jich in ftattlicher Höhe die 
Hruchtiäule und darunter der Kabeort jo 
mandyes patriotiihen ESchmwaben, „Zum 
Tiuttgarter Hoffeller“, in welchem morgen 
und übermorgen zehn Faß edlen Nedarweins 
berzapft werden follen. Nicht weit dapon 
wird Die Militärkapelle unter Leitung des 
Dirigenten Kohn Meinten konzertiren, wäh: 
rend im Tanzpapillon eine ziweite Kapelle 
zum Tanz auffpielen wird. Für die Zubes 
reitung Shmadhafter Speijen in der Flüche, 
der der PRarfveriwalter, Herr Theo. Brandes, 
jeldft vorfteht, ift ebenfalls gejorgt. Späte, 
Sauerfraut und Blutwurſt werden wieder 
nach echt ſchwäbiſcher Art zubereitet. Bäcker— 
meiſter Karl Schöpfer ſorgt für den letztes 
Jahr von Vielen ſehr vermißien Zwiebelku— 
chen. Für Groß und Klein aber werden 
Schaubuden aller Art, akrobatiſche Kunſt— 
ſtücke und Kaſperle Theater-Vorftellungen 
Unterhaltung Mm Hülle und Fülle bieten. 
Und wenn 8 dann Abend geworden 
ift, wird auf der Bühne, in der Nähe 
de3 2 Bachustempeld, don Mitgliedern 
des Vereins Das große zeitipiel auf: 
geführt werden, das, ie der Titel 
„Merbitbilder aus- dem ſchwäbiſchen Unter— 
land“ jchon befagt, ganz dem heimathlichen 
Boden entnommen ift. An der Weingegend 
des Schwabenlandes ift natürlich der Kerbit 
die wichtigfte Zeit des Jahres; beim Mein- 
bauern treffen Studenten, Soldaten und 
Fräulein aus dem vornehmen Penſionat 
mit den Winzern zuſammen; jede Gruppe 
zeigt ſich in der ihr charakteriſtiſchen Weiſe, 
bis ſie am Schluß ſich vereinigen und ein 
begeiſterndes Vaterlandslied anſtimmen. 

Die Deutſche Gilde von Amée— 
rifa, Vorwärts Nr. 1, ladet ihre Freunde 
und Befannten, ivie aud) das Nubfifum m 
Allgemeinen, zu dem großen Pifnif ein, das 
fie morgen, um 10 Ahr Vormittags begin: 
nend, in Rolze'’3 „Glectric Park zu Dun: 
ning abhält. Für Vergnügungen aller Art 
wurde von dem damit beauftragten ‘SKomite 
beitens gejorgt. Die Arping Park Boulevard) 
Gar. fährt bis zum fyeftplag. Dan bene 
die Elfton Ave. Car, oder nehme die Aeffer: 
fon Gar an Milwautee und Armitage Upr., 
und fteige an Irving Part Boulevard um. 
Kintrittsfarten often nur 15 Gents Die 
Perfon; Kinder unter 14 Jahren jind frei. 

Tas Gambrinus Evumcil von der 
Chicago Fraternal League befteht zwar erft 
vier Monate, hat jedoch bereits eine große 
Mitgliederzahl und geht, allem Anjchein 
nad), großer Wlüthe entgegen. Morgen ver: 
anftaltet der junge, lebensfräftige Verein im 
Waldihlößchen, Nr. 2133 N. Franzisto Abe., 
jein erftes Pilnif. Das aus den Herren Al: 
bert Pehler, Wilhelın Brammann, Chas.Ch: 
ler, Sophie Hempel und Lena Dahlfe befte: 
hende Arrangementsfomite hat Alles aufge: 
boten, um das yet zu einem genußreichen 
und vergnügten zu machen. 

Die hiefigen Kroaten feiern morgeı, 
unter Mitwirkung des froatijchen Gejangs 
verein: „Zora“ und des froatifchen Orcefters 
„Zambura”, ein großes fFeit in der National- 
Halle, Fe 18. Strafe und Genter Anenue, 
welche aus Diefem Anlaß in reichem jyahneı: 
und Guirlandenshmud erprangen wird. Die 
fämmtlichen froatiichen Nereine der Stadt 
derjammeln jich in der .Germania-Halle, an 
MWentworth Ave., zu einem großen fyeitzug, 
der jich punkt 2 Uhr in Bervegung fegen und 
fi durch die Straßen Wentiworth Ave., Ar— 
cher Ave., Halited, 19., Fist und 18. Str. 
bis zur Tyeithalle bewegen wird. Sonzert, 
Anjprachen tüchtiger Medner, Geſangsvor— 
träge und TQTanzpergnügen- ftehen auf dem 
reichhaltigen Programm, Der Grtrag joll 
den MWittiven und Maijen der im Kampf ge: 
gen ihre ungariichen Bedrüder gefallenen 
Kroaten der alten Heimath zugewendet wer— 
den. 


- — 


Bolfdgarten. 


Den Bejuchern diejes Zolal3 wird mit der 
Aufführung Fer Poffe, „Krank muf er fein“ 
ein ganz bejonderer Genuß dargeboten. Die 
Hauptrolien befinden fich bei den Herren 
Sander, Pruft, Zimmermann, wie auch bei 
Frl. Nenee, in den beiten Händen. Die Be- 
jegung ift auf dem Programm wie nachfte 
hend verzeichnet: Herr Sandor, ein verliebter 
Ged;' Frl. Nenee, eine Braut ohne Bräuti- 
gam; Herr Bruft, ein jüdiiher Erprekmann; 
Herr Zimmermann, ein Doktor, der feine 
Kranken verfteht. Frl. Frye und die in der 
Aufführung Mitwirkenden werden auferden: 
mit Solovorträgen und Dueiten die Befu: 


her erfreuen. 


Reduzirte Raten via der Chicago 
Great Weſteru⸗FSiſenbahn. 


8.00 nah St. Paul, Minneapolis, Wa: 
gem Rev Wing, Winona, Auftin, Manly, 
lartenifle, Materloo, Dfage. Nicht mehr 
nach dazwijchen liegenden Orten. Um mei: 
tere kenn wende man ji an irgend eis 
nen Great ° #ern Ügenten, oder an 3. PB. 


Eimer, &. o 3 
— —A 


* 


Dem Motto entiprehend „Wer Vieles 
bringt, wird Jedem Etwas bringen“, hät. Hr. 
Robert Hilfinger für die in feinem Sommer: 
theater an Sheffield Une. und Belmont Uve., 
täglich Abends und morgen aud Nachmittags 
ftattfindenden Vorftelungen ein jehr reichhal- 
tiges Programm zujammengeftellt. An der 
Spitze deſſelben ſteht die zwerchfellerſchüttern⸗ 
de Poſſe „The Iriſh Detective“; dann folgt 


die wirtlich künſtleriſch vollendete Vorfüh- 


rung der ſtereoptiſchen Bilder von Profeſſot 
Abt zu den von Irl. Lillian Linden mit 
klangvoller, kräftiger Stimme und ſeeliſchem 
Ausdruck geſungenen Liedern. Der Schnell⸗ 
maler J. W. Smith ringt den Beſuchern 
durch ſeine „Fixigkeit“ im Malen und geich- 
nen Bewunderung ab, und ſeineGattin Mat— 
tie Smith findet mit ihren Kornetſoli und 
anderen Anitrumentalvorträgen wohlverdien- 
ten Peifall. Die fomiichen Einzel: und En: 
femble = Szenen, ausgeführt von den Bur- 


lest-Komitern Billy Jadjon, Ed. R. Wha: | 
lan, M. Mhelps, 3. Ward und MW. Healy, | 


verfehlen wicht, bei den PBejuchern wahre 
Lachſalven hervorzurufen. 
— —— — 


Tivoli⸗Palmgarten. 


Um den Beſuchern dieſes deutſchen Fami-— 
fienlofales Neues und Gutes zu bieten, ſcheut 
der Beſitzer, Herr Joſt, keine Koſten. Den be— 


ſten Beweis dafür liefert das nächſtwöchentliche 
Programm. Außer dem neuengagirten Hu— 
moriſten Otto Röhr und dem bekannten und 
beliebten Komiker Emile, der Sopraniſtin 
Frl. Sutte, dem Zither-Virtuoſen Alois 
Ploner, tritt auch eine Tyroler Truppe auf. 
Es iſt die oft und ſtets gerngehörte Truppe 
„Edelweiß“. Dieſelbe wird mit ihren Natio— 
nalgeſängen, „Gitanzeln“ 
Beſucher aufs Beſte unterhalten. 


re Augen. Äuric, 


Eire Dame, von Blindheit gerets 
tet und von Ihredlihen Keiden 
befreit, vrüdt Dr. Onealihs 
ren Danf aus, weißherfie 
mittelſt ſeiner Auf⸗ 
löſungs⸗-Sehaud⸗ 
luug heilte. 


Ihr könnt im Hauſe kurirt werden. 


Ich wünſche, dah Alle, die zu mir kommen oder 
an mich ſchreiben wegen Raths und meiner Anſicht, 
erfahren, daß dies abſelut koſtenfrei iſt, und daß 
ich Euren Fall ebeuſo gewiſſenhaft feſtſtelle, wie ic 
is in tauſenden von Fällen, die ich behandelt habe, 
und deren Briete Ihr geleſen habt, that. Ich wün— 
ſche, daßzIhr dieſe Briefe lefet: 

Meine Augen ſind geheilt. 
No. Valima, Waſh., 9. März 1003. 
Dr. Oren QOneal, Chicago, AU, 

Werther Doktor! Seit at Monaten litt ih an 
Khoacen pas nherborgerufen durch Blattern und 
Maicın. - tehlich konnte ih nicht fünf Minu: 
ten lang lejen, ._ Deine Freundinnen rietben mir, 
Briten zu tragen. Ta ih von Dr. -Oncals wune 
derbaren Heilungen ohne Brillen gehört hatte, bes 
ihloß id; in Behandlung zu treten. An weniger 
als amei Monaten war ein wunderbater Wechſel 
eingetreten. Ich konnte längere Zeit leſen, ohne 
irgend welche Beſchwerden zu verſpüren. 

Ich kaun nicht Worte finden, um Dr. Oneal mei— 
nen Dank auszuiptechen für das, was er für mich 
gethan hat. Aufrichtig Ihre 

Glla € Decor, 


Ich möchte End) jagen, 


daß meine Behandlung nie fehlichlug - im ben 
bartnädigiten fällen von Staar, Schuppen, 
Arankheiten der Schnerven oder anderen lrfa- 
hen bon Blindheit, wenn noch etwas Sehfraft 
borbanden war "und meine Pehandlung bot 
foriftsmäßig angewandt murde. 


Ihr könnt zu Hanie fnrirt werben. 


Ih babe mein Spitem der Diagnofe und Bes 
bandlungsmetbode fo verbollfommnet, daß dies 
eihieht mit abioluter Sicherheit und den beiten 
Rtefultatent. 


Schielen geheilt mittelſt einer 
ſchmerzloſen Methode, welche 


reich iſt. 
angepaßt, um alle Fehler, Augen-An- 
Brillen ſtrenaungen u. Kovbfſchmerzen zu hebeun. 
A habe folgende Biicher- geichrieben und herait$: 
aegeben, von welden irgend eines oder olle ant 
Verlangen frei zugeichidt werden: „Ungentranktheiten 
furiet obne Schmerzen‘; „Schielen“; „Staat“; 
„Augen = Prüfungen“; „Augenzeugen”; „Qeiden der 
Echnerven“ und „gehn Gründe”. i 


Koniultation tft frei und erwünfcht. 


Spredftunden: 9 Uhr VBorm. bis 
Sonntaad 10 bi8 12 Uhr Vorm. 


Por 224. 


‚neuen und 
immer erfolg» 


Telepbon: Central I02T. 


OREN ONEAL, MD. 


Suite 209, 52Dearborn $ti, Ohicago 


Seid Ahr nerads? Sind 
Habt Ihr Kopfmeh ? Eure Augen verſchwom⸗ 
men? Schielt Ihr? Dies ſind etliche Leiden der Au 
den, welche mir mit Brillen kuriren. 


— -& ” * 

Augen: Spezialiften, Dr. Ramser, 
welcher Eute Augen koitenfrei unterfudt. Brillen 
und Augeneläferr don 81.00 aufwärts in 456 
Dilwaufee Ude, nede Chicago Üne., Pier 
Floor, wo die Lichter und Räder fi dreien und 
die geogr Augen winken. Spredftunden: von 9 
bis 9; Conntags, 9 Bis d Uhr. . Minte 


Bruchteidende 


-fowie ale an Berfrüms 
mungen des Müdgrats, 
der Beine umd. Flühe Leis 
beunden werden mit. meis 
zen  neuelten 
ofitin gebeilt. Bruce 
änder, 0 verichiede 
ne Gorten, Leibbinden 
für ihwadhen Leid, Muts 
teriaäden, fette Leute und 
fe für Krampfadern, ®es 
nftlihe Reine u. f. m. — 
und aufwärts, Bejonders ems 


eingeführt in. Fundenes Brudbanb, 
der deutſchen Armee. 


che, Gummiſtrü 

tudehalter, Arüden mu 
Eruhbäuder 50 Cents 
bieble ih mein 
Bee 


%3 if daB jiherfte, bes 


zuemſte u. Dauerbaftefte, 
Wweldes Tag und NRact 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fidhere 
von erzielt. r. 
obert 


DR. SCHROEDER 


old» und 
ber Jahre 


7 
—— 


ar 
e 
an 
garantirt.. n 
Sagfamom 


Hilliugerꝰs Garten * iheat en & 


und Kodlern Die 


5 Uhr Nachm. 
* Auch offen am | } 
Montag md Donnerjtag Abend von 6 bi$ 8 Ihr. | N 


Wpparaten : 


deutiher 3 ®@. Disks 
ER 


“ Nicht ein Dollar 


braucht bezahlt zu werden wenn nicht gebeilt. 


 wünfdhe an alle franten Männer zu Ihreiben und mit ihnen aut Tprecdhen, die jekt ernten was fie 
5 in ihrer Zugend: Dahinfhwindende männliche eraft, Gehiruſchwäche, ſchlechtes Gedachtniß, 
ſchwache Augen, verdorbener Magen, ſteifer Rücken, zerrüttete Nerven, Blutvergiftung, Varicocele, 


Beihwerden, Nervenfhwäde 2c. 


„Id bin der einzige Spezinlift in Chicago, 
welcher den Patienten Medizin frei liefert“ 


Kommt zu mir Spredt gleid) vor, 


wenn hr leidet. 

Beine Heilung, Keine Bezahlung weihelb die Gämergen und 
Seue Yeilung, heine Fezaytun Männer, zes die Somenen und 
Ehrlide Methoden, reele@efhäfte und dauern⸗ bon Sarnleiden erbulden, wen Jhr eine garans 
de Seilungen heben mih an ».e Spigc der Mes tirte Heilung in ein Yaar Tagen erhalten könnt. 
dical Gpeyialiften in Chicago veriegt. Es wird Reine Beiwerben folgen unferer Borzügfis 
efugt, dab ich der großartigite Spezialit im Gen Behandlung und Wir garantieren bie a 
änner » Krankheiten in der neuen Welt bin, lung in 48 Stunden, ivenn jogleih damit bes 
und ih heile foger Männer, nahdem andere gonnen. Ich babe die jhnellite Kur im der Melt. 
Gerzie gänzlich fehbliglugen. Uber »ies ift fein 
Bunder! Ah gebraude eine neu: Behandlung, 


bie fein anderer Arzt in der Stapt kennt, und Nänner in mittleren Jahren 


außerdem gebe ich jedem Manne, der rn s 
meine bofle Aufmerkiamkeit, His geheilt. & tele merten, dab ihre männlide Kraft ne 
nchme nur Fälle, die ich furiren Linn, und ie det, Fönnen fi jeht am daß große Vienne Mes 
gerantire meine Arbeit ol$ die befte. Ber: dical YInititat wenden, wo fie gerade die rechte 
wenn andere Werste auch fehle Hilfe erlangen, um das Deben men zu beginnen. 
hr Lönnt jegt beinahe koftenfzei Zuriet werben. 


ker“ u zu mir, vielleiht fann ih Eu 2 . . 
Männer, die heiralfen wollen 


eilen mittelft meiner neuen Behandlung. GH 
ftet Euch nichts, vorzuiprehen umd anzufras 

Sollten fig erfi unteriuden Iaffen, um gu am 
fahren, ob fie für die 


Sor echt beute Bor. 
de tauti kb € 
ag eine Krankpeit in — welche 


— 
uer SINE und das Eurer Gattin immer 


ESF IEHTEETTT trübt. Wenn Ahr Euch — —— 


in 2 bis 4 Woden geheilt. ———— —S 
Die Wiener blutloſe Redultions⸗Behandlung Le fe 


* verdeden. adem * : 
peilt Beftimmnt Bruch. Cie heilt in ® bis 4 Mas Bea ee | en a 
oe ohne zn. 4 * gen er Mn ruintet Gure Gefunddeit, und Gure —— 
altun vom € . preit vor und übers "en then 
eugt Guch jelbſt von den unterſchriebenen Aus⸗ a ak in "ab 


’ 3 2 
gen Bon Leuten, d:e bier in Chicags Furist weit, fo, jetd aueh ein Mann 


gen. 


L INSTITUTE, 


No. 130 DEARBORN STR. 


Lebenzehrende 


Varicocele 


vermindert und lurirt in 3 bis 5 Taten ohne 


Meitır dur Die Miener fchmerzisie donſerva⸗ 
eilung ve· 


tive Metbode zu geringen Unfeiten. 
ranıtrt. 


Borlorene Trlanneskrall. 


Shwäde. 
Pie wie früher? 


Nervenihwäkhe. 


Seid Zhr nit mehr ja r 
Habt Ihr vicht den Edbreell, ben ein ann 
baber follte? Echmergen im Remy, ÜMedätte 
nisihmwähe, Mangel an Muth, werabihent Ihr 
Beicligkeit, unerflärlite Furdır, Feigheit, ab⸗ 
— Gerantın; Ehmäge »Dabt At! 

denn Ahr an etlichen oder allen diefen Syınpr 
tomen leidet, fo folitet Ihr willen, nah Körpers 
und Geiſtes ſchwäche an —— Eine 
beruorruft — mehr Gheiheibungds: un elbſ⸗ 
mordfälle — al? alle anderen Arankyeiien zufam- “de Fake von Iänmergbeftem Uriniten 
mengenommen. Rommt zu mir und ledt mi en Spftitis, Vodentag im Urin, 


d iner . Bu geringen Kmergen, Iatarchaltihe Yblomber 
Seilung garantirt. a ee titiß geheilt ohne —8* c 


Unkolten kann ich Euch dauernd deilen. 
— RT: 5 * —RW 
vwor oder FE ee Pas wegen 
ſehreibt. 8 Buß, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Dfftce-Stunden: 5:0 Borm. bis 6:30 Abends. Ardeitd » Leute finden immer Zeit, um Dienftag, Donneritag aber Sanıftag Ubend vorgufpre- 
Ken, wo die Office Hid um 9 Uhr offen tft. Gonntagb Stunden von 9 Uhr Borm. Hi3 1 gr Man. 


nad d 
i t d 
tourben, Unterfuchung frei. Spredt vor. ee m ir ah 
Bl ip ist tauglıh feld. Unterfuhung frei, 
en ee Zunge Männer 
Blutvergiftung im erken, zweiten oder dritten mit Shwäden ‚ 
Stadium kurirt, ohne Quedſilber oder Pottaſche. Eure Sünde find taft und feu dunti« es 
Kie Symptome beieitigt in 3 513 15 Tagen, unter Euven Uug Eur Sch F ! 
oder ih derlange feine Beyabs wicht, Ihr fickt ermüdet uf; hr. 
lung. übelrischenden Arhem, KHeratlopfen. » 
Wenn Ahr Wunden im Munde habt, dasKieer ertlärtt und unlonteolisbare 
ausjäßt, Bidel, fFleden, Eczenta, Zetter, Anos übe, Beigbeit, verſchwommene 
henigimerzen, iwerhe fFleden in der Stchle habt, &windel und wiele unbere Br 
tonn Ihr müde und ſchwach fühtt, ſo bütet Cuch tome. dunger Naun, dies ub ſoie 
vor dieſen Symptomen! Kommt zu mir, lebt ven. Wartet nit einen Xag 1 N 
Guh don mir Dawernd heilen! mir und ib Mann und werde 6 be m. 
fultetion frei. 
® 
Bl leide 
aſenleiden 
fort 


Beſchwerden 


Dauernd geheilt mittefft meiner jchmerziofen 
tonferpativen Behandlung. NKein Schneiden, 
Zwingen oder andere grauſame Methode ange⸗ 


wardt. Und der Sarnkaual ift offen und rein. et. 


nn 
v RR ee 





— | Augen gerichtet und tadellos 


Auf dieſe Weiſe Heihreibt eine junge Dame von Aurora ihre Augen, nachdem Dr. Madtion fie 
richtete ohne Meifer oder Schmerzen. Shielte feit 19 Jahren und hatte 
oft verſucht, ſie richten zu latien; fie jagt 


die Madifon Abjorbirungs: Methode iſt wunderbar. 


Hervorragender Grundeigenthumshändler von Blue Ibland, sie} wurde nad breimonatlidher 
Beyandfung von Staar sirt— Kein Meier, Feine Schmer- 
den oder Abhaltung vom Geichäft. 


xhr Fönnt in Eurem eigenen Haufe Turirt werden. 


Frau Robt. Die, 565 OR 68. Straße, jhielte 43 
abre. 
Blanche Day, 316 S.‘ California Une., ftelte 35 


Sabre. 
Frau Cora &. Aulas, 1494 Michigan denne. 
Ano. Rodatıry, 54 W. 18. GStr., und Qunderte 


andere, deren Namen th End auf Verlangen zus 


— 


—* AN 
Ein elektriider Gürtel frei 


Werth 520. &8 heilt Männer. 
Shidt einfah Euren Namen und Adreife. 
WVıso>»rsin Medical Instituts, 
Alhambra Gchäude, Milwantie, Wis 
Unfer „Great King Belt“ fteht unüder- 
troffen da. Er gi Ude, die fhwad u. 
entirärtet find. Was er für andere getban 
at, tbıt er au für Euch. Er ift frei. 
Alles wa3 wir berlangen ilt, dab Ahr 
ihn Euren Rabhbarn empfehlt, naddem 
er Euch furtrt bat. Berfucht feinen ande 
ten eleltriihen Gürtel, bis Ihr diefen 
verfucht babt. Wenn Tor an_ einer 
ehivähe der Genito-Urinarn Organe 
leidet. jo garantiren wir, daß unfere 
„Electro:Medical” Behandlung Euch beilt 
bon Baricacele, Schwäche, Privasichden, 
Nervöfität, Lchers, Nieren-, Blafen-kei- 
den und rhewimatiihe Leiden find wie 
durch Zauber furirt, 
„Lefet dieien Beweis”, 
„Shr eleltrifer Gürtel _heilte mich dom 
fteifen Rüden. Ebe ih Ihre Behandlung 
anmwandte, forınte ih faum meine Arbeit 
verrichten Ich war entieäftet u. über den 
———————— wund u ſteif. Ich bin wie⸗ 
er gefund u. ſtark. Dank Idrem eleltri⸗ 
fen Gürtel u. Behandlung. Idr Kina 
Electric Belt: iſt ein WunderABB. T. 
WVI consin Medioa! Institut‘, 
Alhambra Gebäude, Milwnulee, _ 
a. 


Die Madifon WUbforbirung-Methobe 


ſchicke. 
iR meine eigene Entdedung und mittelß derſelben 
ee id Staer, Autden Shuppen, 
eiden der Scehnerden grenulir 
te Uugenlider, Gntzündungen des Wuges 
ale anderen WUugenfranfheiten oder Urfachen 
don Blindheit ohne Schmerzen oder Meſſer. Ich 


garantirs eine dauernde Seilung. 


Blue Yslond, SU, 0. Yult 1908. 


Dr. VB. C. Madifon:— 36 Ratte Ihnen meinen 
Dant ab für die Heilung meiner Wugem von 
Staar ohne Meffer, Schmerzen ober Unenn — 

n 


25 eufe 


und 


5* denn das ſteſultat lußt nichts zu 
tig. 

Mein Augenlicht wurde ſchwächer 
ich trat bei Ihnen in Behandlugg. 
richtia ſagen. daß Ihre WdiordirungseMerhone 
duichaus erfoigreich war, denn nach nie breimonats 
Hicher Behandlung iſt mein Augenlicht wieder normal. 

ch bin gerne bereit, Ihre Pehandlung Andern 
su empfehlen. chtung s voll 


Undrem Reiner, 00 Wehen Ude. 
t8 i 
Wenn ſo Kehle ie le leute mie 


P. Chester Madison, MD. 
Umerita3 Meiiter-Angenarst, 
(Eopprigdt.) 


389 Pront — 


Reiner Zeugniß ablegen üb 


ger? 
irffamfett meiner 
Behandlung, dann verde 

stoeifelm, dak ih ale Bälle, 


icher ni mehr 
aud heile. 6 — Ki 


Berfönfihe Unterfudung frei. 
L tfel jeid, 
Wenn Zr noch Über 548 Ans een 
en ie zehme 
Ich vertraue meine 
» Doltozen en, Wis 


Aurora, 


38. 
Juli k 


Wertder Doktor Madifons— Ih bin Ahnen fo 
dankbar, da Sie meine Augen richteten, deshalb 
oebe ih mein Seugnib, jo daß Undere erfahren 
mögen, mie dankbar ich bin. 

Metr als 39 Jahre fhielte ih auf einem Uuge 
thatfacylıh fett meinem 4. Jahre. Viele Werzte der» 
fudten, c8 wu richten duch ftarke Brillen, aber 
feiner hatte Grfofg. 

Ab flivchtete mich vor ei altmodifchen Mefier: 
Operation, melde mir efige Male empfohlen 
tmurde, aber ich unterzog mich niemals einer folgen. 
& 1a3 von Ihrer wunderbaren Kur für Gchielen 
ohne Dieijer oder Schmerzen, und zuerft glaubte io 
nit daran. ch ging jenoh zu Ihnen und Ihre 
Methode mahte Sindruf auf mic, und jegt thut CB 
mie nur Teid, dak ich nicht bereit! dor Jahren zu 
Ihnen ging. Die Behandlung ift gut. Sie gebraude 
ten fein Meifer umb id deripürte Feine merzen. 
&E wer in angerähr einer Minute gerichtet, In der 
* fo ſchnell, daß ich nicht wubte, wie ſchnell es 
oefhah und jeht ſind meine Augen gerichtet und 
tadellos. 

Es freut mid, Briefe, Die ich erhielt, beantinor: 
ten gu fönnen und e8 bereitet mir Vergnügen ir» 
gend Aemanden an Sie zu verweiſen, wenn ich 
weiß, Daß er ichielt oder an irgend einer anderen 
Vngenkranfheit leidet. 

Dr. Madifon’s WUbiordirungs: Methode ift Dee: 

Mg beiten ünfhen verbleibe ich 


fommt zu mir und i 
liche perſonliche Unteruchung 

die Unterſuchung ſelbſt dor 

Fille nicht angeſtellten Oilft 
andere es thun. 


Meine HausBehaudlung 
iſt befonders fuür Diejenigen Bdeftimmt,- bie J 
die Office kommen können, Sie iR fo . 
net, dag fie der Patient im 
re 1 Tofert 4% 
unt, ſchre 
werde — — 
te MM vol 
i t en! a foenia, ride 
tienten in Xeg 
nadı. Euer Fell Yan ebenfo erfolgte im 
behandelt werden. den folg 
einem Fall von Staar nad efumonatliher Behands 
sgert nicht. Scäeeibt: mir fofort. 


Dr. d. P. Bennet. 


Kur Männer. 


| Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialift 
I für die Behandlung. yon Nervenſchwäche, 
| BWaricocele, Bruch und Nieren-Krankheiten, 
Gravel, Exzema und alle chroniſchen Krank—⸗ 
heiten der Männer. Seine Heilungen ſind 
ſchnell und dauernd. Sein Rath und ſeine 
Un ſicht find frei. Seine Beriprechungen ivers ——————— 
den durch einen geſetzlichen Kontralt unter- Idre aufrichtige Frl. Anna € Bris. 
fügt. Ihr tragt nicht Das geringfte Rijito. Rein Tag vergeht, imo nit einer, der am der 
| Gür ſoice Seute, Die feine Office mit dejus | mätlamn eakelune, San Sin, Ian an nd 
| hen können, hat er ein Syitem von häusli: 


meine Methode gerichtet jins, jind fie überrafht 
' er Behandlung ararngirt. — Schreibt nad über die einfache, ——— blutloſe Methode. 
Symptom-Formular. 


————— Sal ugeriit belt s 
Mtedizin 1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


——— 
fprechen 16 
behandlung and ü 
antworten und 

ſchreiben. Beachtet 
heilt Mälle, die i& 
delte 


ind: 
ba 
n 


lung. 


Rod, 40. 16. Yuni 1908. 

MWertber Doktor 798 ch abe abe Hause 
Behandlung. jekt 2 Monate uht u ih 

taube wirflih, dak Sie mein Auge heilen werben. 

eine Wugen beilerten fi unter Yhrer Behand: 
fung und meine, Gejund it emtihieden beiier, 
als feit langer Beit. 

Das Käuthen auf meinen Augen wird Pünner 
und I glaube, dak nad einem meiteren Monat fie 
volftäntig Zuriet fein werbem. Bitte jchiden S!e mir 
fogleich noch mehr Medizin. or. Ihre 

Qulu uncan. 


Rippep, iva, 29. t 1908. 
Werther Doltor Baker: es frent 7 wirklich 


immer, denn meine Behandlung ſtarit das Auge ſagen zu kännen, deh diefen Momat meine Mugen 

und veffen Kerven und Muäteln. j —— —— * * Unten, Yu e ik 
enn Ahr fhielt, weshalb zögert Abe noch, Euch | die Berferung bejonber merkbar um far 

% Dis zu laffen? Kann Ahr zögert aus | ift Beinahe nit mehr zu fehen. 

Surht vor Schmerzen oder Schaden, jo jeid hr Dirte ihiden Sie mir die dritte Monats-Wehands 

im Irethum, und menn Ahr boripret, fo werde | lung moflit Sie einliegend Geldanmweiiung - finden, 

id Eud meine Dietbode erklären. Ihr aufridtiger J. M. Bert. 


Meine Mur für Schielen Mein neueſtes Buch, 
ii i Iutioß arınlod, I „Angenkrantheiten: Ihre. Seilung ohne Schneiden”, 
fehmerzlos und blutiod und Harımlod, Ich gebrants * * ———— * Lane. 


3. Flur. 
Neben Giegel, Cooper & Er. 


:9 . h E i | 
{ Ei ven Dorn. DO 5 tens che lein Mefier bei meiner Behandlung und fäliehe . t 
ınetne Patienten in fein Duntelzimmer. Sie gehen ! und enthält Beuanilig anderer angejehener Dente; die 
| direft don meiner Office zw ihrer ÜWrbeit, Vorige | ich don Uugentvantpeiten und Peblern umd anderem, 
Mode veröffentlichte ih einen Trief von einer Damr, Briefe im valen 
| die 43 Aahre igielte. Wenn Ihr einen Sreund habt, 
der jchreit, dann Ihidt ihn zu mir. Säreibt an 
folgende Seute, die ihre Augen buch mid richten 
ließe: 
. 3. Brvan, GeneralsAgent der Wistonfin Ben» 
tral⸗Bahn. Duluth, Minn. 
Bert Bondurant, 11048 Emerald Ade., Chicago. 


Br 


Dotiter,  E- ADAMS STR. | 


© Unterfugung don Augen und UAnpeai- 

bon Gläfern für ale Mängel der Sehkraft. 
ultirt und bezüglid Eurer Augen. 

BORSCH & CO., 103 Adams Str., 

15f6,didofa* gegenüber der Poft-Difice. 


ifa* Sonntag: 9 Borm, bis 12 Mittagd, 


Urfaben von Blindheit turirt habe. 

Spraden prompt beamiiwortet. 
Office · Stunden: 

5 Uhr Nahım.; Sonntags von 9 Uhr VBorm, bis 12, 


P.C.Madison, M.D, k 


Suite B, 80:Dsarborn Str, Chicage, Hl. 


Gegen Nieren : Leiden und ) 
RR Blajen- 
Katarıh. 


* gen afle : 
feerungen iu 
48 Stunden. 


Jede Kapiel 
(u) 


trägt den 
3,10* 


Habt he Alles verfudtt 
Beriudt ed dad mit Raturpeilmeihode! R 
a 
Anwendung der poniifaldtätefiichen © ft 
ten. Gelammte. Gleltto-, Medanp- u d: Hbbr: 
therapie. abıne dön Ri — 


enommen i e. 
Räbere Auskunft ertheilen 
ftalt. 


Borseh 


Ramen zw” 
itet Euch vor 
achahmungen. 


Zefet die „Bonntagpofte 





Zöglib von 9 Uhr Word. Bis 


; An ere 


deutichen 


— — ——— 


— Morreipondeng der „Ubambpofe) 
New Horter Plaudereien. 


Neueh don der Seeſchlange. — Auch ſie moderniſirt 
ſich und erſcheint in neuer Geſtalt. — Die Tragl⸗ 
tomddie im, Telephon-Perfhlag. — Bon der wun⸗ 
derbaren Maus-⸗Manie. — Rothſchilds Jagd auf 
den VPolar fuchs⸗Floh. 


New York, 12. Auguſt 1903. 


auch ſie wäre un⸗ 

eine kleine Maus aus 

dem 
geheuer, das ein Attentat auf Helen 
hatte verüben wollen. Aber das Un—⸗ 

geheuer machte gar keine Anſtalten, 

dabon zu laufen. Es ſetzte ſich vor He⸗ 


l. Das war das Un-⸗ 


garnirte Kin. 
martirt 

Berlauf von $150 

2.00 Aus 


wahl Montag au 


50 


aWIEBOLDTSE 
PR — x 


len hin und ſah ſie freundlich an. Sehr 


eh 


Mitbürger.“ 


Sie dreizehnute der Serien über „Unſere ausländiſche Bevölke⸗ 
rung“ erſcheint in der nächſten Ausgabe von 


The Sunday Record-Herald. 


Es iſt die Geſchichte der halben Million Deutſcher, bie 
ihr Heim in Chicago aufgeſchlagen haben —ihres Lebens, 
ihres Wirkens, ihrer Beſtrebungen, ihrerVergnügungen u. 
eine Analyſe ihres wunderbaren Wachsthums unter uns. 


Illuſtrirt mit einer Seite ſchöner Zeichnungen. 


Berſäumt nicht, ein Exemplar des nächſten Sountags RKecord- Herald bei 
Eurem Zeitungs händler zu beſlelſen. 


Eine ſchreckliche 


Nerven-Krankheit,,, A 


’ Seit mehreren Jahren litt ih an einer fchrediichen Nerven- 
Krankheit und hatte fürchterlich auszuhalten, hatte audy ein 
fchlimmes Herzleiden und war b ſchwach, daß i 

geregt, hatte Kopf= und N 
af hatte “ mehrere Jahre KR 
nit — ic war in einem Zuftande, den ich nidhi 


dren fonnte, ängftlih und au 
Kreuzfehmerzen, und Schlaf 


R 
* N 
N 

4 N 9 4J 
mich kaum A N 


e= 


fchreiben fann. Mein Kopf war wirt, Ungft prekte /2 
mir Falten Schweik auf die Stirn, ich ftellte AM f 
mir vor, waß ich nicht außzufpredhen wage. Natürlich —mde 
fuchten wir überall um Hülfe, aber Alles vergebens. | 


Da fahen wir in der 3 


eitung bie Anzeige von Dr, 


Pufhed, 1619 Diverfey, Chicago, IU., und jchrieben 
ihm — er ijt ja deutfh. Ach nahm zweimal von feinem 
ittel und meine Schmerzen und Schwindel waren 


verfhmunden. Sein Mittel hat mir 


ebolfen, und 


es finden fi) vieleiht nod viele Mitmens 


2* die auch an ſchwerer 


eimfuhung leiden und weni 


Geld 


abenz; barum empfehle ih Euch Puſcheck's Mittel. Auch mein Mann wurde für 81.00 


vom alten Rheumatismus befreit. 


4PUSHKUR 


Ran Beate: 


Erkurfioneny® 


Frau Elife Dietrid, Richland, Kanß. 


heilt 
immer 


K. W.Kempf, 


84 La Salle Str. 
allen Heimat 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


Diſſige Fahrpreiſe nach und von Europa. 


Spezialität: 


Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe;s Geldiendungen. 


u Gröihaften m 
BE Bollmasten "SE 


eingezogen. 
gewünfät. 


Yorfhup ertHeilt, wenn 
Yoraus Baar ausdezafft, 


mit amtlicher Beglaubigung. 


BEE Militärjachen "WE Pas; ins Ausıanp. 


mm Sonfultastionen frei. 


Lifte verfhhollener Erben. zum 


Deutiches Notdtiats: und Nehtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags Offen von 8 bis 1B Uhr. 


momtja 


BTABLIRT1S73 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 


Kapital $1,000,000.00. 


infen auf Depofiten, fichere Anlage-Bapiere, Kreditbriefe, Wechfel, 


abel- ımb 
tung3=, 


pe na 
ormundichafts> ımd allgemeine Trujt-Gefchäft. 


allen Theilen der Welt, Vermal- 


Erfie Gypotheken auf Grundeigenthum 


bon $4000 an zu verfaufen. 


3 Prozent Zinfen auf Spar-Einlagen. 


Beamte: 


Joseph E. Otis, 


Bräfident. 


wralter HE. Wilson, *isePräfident. 
Lawrenoe Nelson, Rize-Rräjident. 


wiıliam O. Ooock, 
FH Wollenberger,; 


EL. Chapman; 


Finangzielles. 


Vit verſeihen G ELD 
auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den denlbat günſtigſten Bedinguugen. 
Vorzůgliche erſe in Gotd bezahlbare⸗ 
Sypotheken ſtets an Haud. 


A. Holinger & Go., 


172 Washington Str., 


Phone Main 1191. momtie? 


m —— 
Wu. G. HEINEMANN & Co. 


— * 


Erſte Sicherhe iten vorzugliche Audwahl. 
Geld zu verleihen {eb ehren 
2 Dbja,*® 


Roten. Genaue Auskunft germe 


GRAHAM & SONS 


Dampfihiff: und Yerfigerungs- Agenten, 
134 W. MADISON STR. 


er 
ae —— 


‚Kozminskı & VonnoRr, 


d 


= ‚Ihe dere 


Kaffirer. 
Affiitent des Bräfidenten 


Bond⸗Beamter. 
do, ſark 


Gegr. 1804. Späher 185 ©. Clark Str. 


J.$.Lowitz, 


I5i E. Van Buren Str., 


nahe Clarf Str. und 5. Abe; 
gegenüber RodIsland u. Late Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampferni 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremburg ete. 


Voſſmachlen, Ethſchaflen, 
borſchuß, wenn gewänſcht, 
Kolleklionen, geldſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag 9 bis 12 Vorm. 
6ag,bojomedi® 


N.Llaussenuus & Co. 


gegründet 1064 duch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaften, Volmaciten, 


Wechſel, Yomahluugen, BRifitär u. Yen 
ſtous ſachen, Notariats · und Kechts bureau. 
ooAGO ILLIXOIS. 


95 Bearborn Strasse. 


Offen bis 6 be Ubenbs. bi 18 


Sefet die „Bonntagpoft« 


| Wie Viele wohl die Seefchlange 


‚. Yür die Geefchlange habe ich immer 
eine gemwifle Schwäche gehabt. Zur 


nächft, weil fie ein Humorbegabtes We⸗ | 


fen ift; denn ich liebe alle Humoriften, 
ganz gleich, welche Geftalt fie haben 
und ob fie auf dem Lande, im Wafler 
ober in der Luft leben. 1eberbies ge- 
hört die Geefchlange zu den Yournar 
liften, ift alfo eine Kollegin von mir, 


wiermohl ich im Allgemeinen für Kolle | 


ginnen nichts übrig habe. Was ih an 
der Seeſchlange beſonders bewundere, 
iſt ihre Klugheit. Sie wußte, daß 
das zeitung-leſende Publikum anfing, 
ihrer überdrüſſig zu werden. Heute 
war ſie von einem Dampfer-Kapitän 
geſehen worden, geſtern von einem Fi— 
ſcher, vorgeſtern von einem Schwim— 
mer in irgend einem Seebade, oder ſie 
hatte eine reizende badende Soubrette 
angeknabbert, die imwinter als „Star“ 
in NewYork aufzutreten gedachte. Das 
wurde langweilig, und ſo beſchloß die 
Seeſchlange, in veränderter Geſtalt vor 
das Publikum zu treten. Anfangs 


war ſie darin noch ein wenig ſchüch-⸗ 


tern. Sie konnte ſich nicht recht von 
ſich ſelber frei machen, nicht recht mit 


ihrer Vergangenheit brechen. Sie ver- 
legte ihre Wirkſamkeit auf das Land, 


aber ſie blieb eine Schlange. Mit Vor— 
liebe trat ſie als Klapperſchlange auf 
und verübte in dieſer Verkleidung die 
tolliten Streiche. Sie biß in den pneu= 
matifjgen®ummireifen am Rabe eines 


Radfahrers, der fie überrabelt Hatte. | Bröxteie Finektn, sale ala Gihmer- 


Sofort begann der Gummtreifen gräß- 
lich anzufchwellen. Der arme Rad: 
fahrer war verzweifelt. Aber er war 


ein geriebener Junge. hm mar bes 
fannt, daß Whiskey ein vortreffliches | 
Alfo | 

ab, | 
faufte jich eine Flajche Whistey und 
goß ihn in den Gummitreifen. Sofort | 
begann die Gefhmulit nachzulaſſen 


Mittel gegen Schlangenbiß ift. 
ftieg er an der nädjften Schänfe 


und da3 Bichele mar vor einem ent» 
jeglichen Tode bewahrt. Fröhlichen 
Herzens fonnte der Radfahrer feine 
Yahrt fortfegen. Der Erfola, den fie 
mit biefer Zeitung erzielte, machte bie 
Seeſchlange kühn, fo fühn, daß fie es 
tvagte, ihre Thätigfeit nach Nem York 
zu verlegen. Man bevente, ma3 ba3 
heißen will. Nie zubor war die See— 


lange in New York gejfehen worden. | 


Den Schlangen-faratter mußte fie zu 
biefem Zmede natürlih volllommen 
fallen laffen. Sie nahm die Geftalt 
eines geheimnißvollen Mannes an, der 
in irgend einem PolizeisGericht tele— 
phoniren wollte. Er begab ich zu bie= 
fem med in den befannten Verfchlag, 
worin man ungeftört telephoniren 
fann. Ul3 er wieder heraus mollte, 
entdecte er zu feinem Mifbehagen, daß 
bie Thür des PVerfchlages ich nicht 
öffnen ließ. Er rüttelte-daran, er 
flopfte, er rief. Niemand hörte ihn, 
meil der Verfchlag in einem abgelege- 
nen Theile des Geriht3-Lofal3 mar. 
Nah und nach wurde ihm Zlar, daß 
feine Lage eine gefährliche fei. Wenn 
fih die Thür nicht bald öffnete, lief er 
Gefahr, in dem engen, Iuftdichtentau- 
me zu eritiden. Schon merkte er, mie 
ihn das Athmen fchmer wurde. Neben- 
bei war er furzathmig. Da kam ihm 
ein rettender Gedanke, Er telephonir=- 
te an die nächfte Polizei-Station, er= 
Härte feine Lage und bat, fofort Je— 
manben zu jehiden, der ihn au dem 
Berfchlage befreite. Er märe in höch- 
fter Lebensgefahr. Ober man folle 
an irgend Kemanden in dem Polizei- 
Gericht telephoniren, mo er fi be— 
fand. Als Antwort fam ein fchallen- 
des Gelächter und der Befcheid: „Faule 
Witze; darauf fallen wir nicht herein!” 
Damit mar’s fertig. Den Einge- 
fchloffenen überfam die Verzweiflung. 
Er rief eine andere Polizei-Station 
auf. Das gleiche Ergebnif. Auch 
dort glaubte man, Jemand molle fi 
einen Scherz mit ihnen machen. „I 
erſticke!“ brüllte der Bedauernswerthe 
mit dem letzten Reſt ſeiner Kraft. „Viel 
Vergnügen!“ kam die Antwort zurück. 
Nochmals warf er ſich mit ſeinem gan—⸗ 
zen Gewicht gegen die Thür, ſchlug mit 
den Fäuſten dagegen. Umſonſt. Nie— 
mand kam. Er fühlte, wie er ohn— 
mächtig wurde. Als er wieder zu ſich 
kam, lag er auf dem Sopha in einem 
Nebenzimmer des Gerichts, und ein 
Arzt bemühte ſich um ihn. Jemand 
anders hatte telephoniren wollen. Da 
die Thür des Verſchlages ſich nicht 
öffnen ließ, hatte man ſie gewaltſam 
geöffnet und den linglüdlichen gefun- 
den. Sonft wäre er verloren gemejen. 
Alfo Yautete die graufige Gefchichte. 
ge: 
merft haben, die dahinter ftedtte? Wer 
mwürbe e8 auch für möglich halten, daß 
fie fogar in New Pork ihr Mefen 
treibt? 

Und immer ausgelafjener wurbe fie, 
immer unternehmender. Ihr nächſter 
Streihh war etwas ganz Allerliebftes, 
ganz Apartes. Wir lefen Folgendes, 
Ganz oben in der Stadt im Norden 
mohnt eine wohlhabende junge Dame 
Namens Helen Yineriy, jehr Hübfch, 
fehr lebenäluftig obendrein. Eineß 
Nachmittags machte fie in ihrem Autos 
mobil eine Ausfahrt, um Freunde ab» 
zubolen, als fie plöglich irgend etwas 
an ihrem molligen Bein in die Höhe 
frabbeln fühlte. Sie fchrie entfeht 
auf. Der Chauffeur befam einen jol- 
ben Schred, daß er einen‘ Augenblid 
die Lenkitange fahren ließ. In der 
nächſten Sekunde ſauſte das Automo— 
bil, heimtückiſch, wie m Biefter find, 
feitwärt3 gegen einen Zaun. € gab 
einen Krad, bieMafchine ging in Stü- 


de und bie hübfche Helen fiel auf - die T 


Straße, fowie in Ohnmacht. Hätte ber 
Zaun nicht gehalten, wäre daß Auto- 
mobil einen fteilen Abhang herunter 
gefchleudert worden. Dann märe e8 
um bie hübfche Helen und ven Chauf- 
Er geſchehen geweſen. Da der E 

ur unverletzt geblieben mar, © er 
fich fofort Fräulein Helens an. Grabe 


Probe: Padet. 


merfmwürbig war, daß e8 ein grünes 
Bändchen um ben Hals trug. Und 
ı num rief ber Chauffeur: „Das ift ja 

Mamie Dooley, die gahme Maus von 
Kohn Dooley!“ Kom Dooley ift ein 


| 


‚ einflußreiher QTammany = Politiker. | 


ı Die Maus Mamie ift fein Liebling 
und völlig zahm. Sie hat ſchon vor— 
her eine große Rolle geſpielt. Als Doo⸗ 
ley vor Kurzem ſeinen politiſchen 
Freunden und ihren Damen ein Viknik 
gab, ſetzte er einen Preis aus für die 
tapferſte Frau, die mit eigener Hand 
eine lebendige Maus fangen würde. 
Die Frau und die Maus wurden in 
ein Zimmer gebracht und die Thür ge— 
ſchloſſen. Dann konnte die Frau ihre 
Tapferkeit beweiſen. Nur eine Frau 
beſtand die Probe. Sie erwiſchte die 
Maus und brachte ſie am Schwanz aus 
dem Zimmer. Die Maus war Mamie 
Dooley, dieſelbe Dooley, die das Un— 
glück mit dem Automobil angerichtet 
hatte. Aber wie war ſie in das Auto— 
mobil des hübſchen Fräuleins Finerty 
gerathen? Sehr einfach. Sie war ih— 
rem Papa Dooley entlaufen. Die 
Dooleys und dieFinertys ſind befreun—⸗ 
det. Natürlich fing der Chauffeur 
Mamie Dooley ſofort ein und brachte 
ſie Papa Dooley zurück. Der hatte den 
Verluſt ſchon entdeckt und da er ſeine 
Mamie über Alles liebte, 100 Dollars 
Belohnung Demjenigen geboten, der ſie 
zurückbrachte. Er gab die Summe 


zensgeld. Aber auch der Chauffeur 
ging nicht leer aus. Das iſt die Ge— 
ſchichte von der Maus Mamie. Keine 
üble Geſchichte für Auguſt. 

Und kaum hatte ich ſie ſchmunzelnd 
genoſſen und das heimliche Walten der 
talentvollen Seeſchlange erkannt, ſo 
hatte ſie ſchon wieder etwas Neues aus— 
geheckt. Diesmal war fie zu einem 
Floh geworden, freilich nicht zu dem 
ganz gemeinen Floh, der auf Hunden 
und Katzen wohnt, dem „Pulex ſerra— 
ticeps“, ſondern zu dem allerfeinſten 
und ſeltenſten der Flöhe, dem Floh, der 
auf dem Polarfuchs wohnt. Er iſt ein 
naher Verwandter des ebenfalls ſelte— 
nen „Pulex melis“. Der Polarfuchs 
hat von Natur ſehr wenig Flöhe. Ue— 
berdies, ſobald er geſchoſſen iſt, macht 
ſich der Floh ſofort aus dem Staube 
und geht bei einem andern Polarfuchs 
in Board. Daher iſt es ſo unendlich 
ſchwierig, dieſes Flohs habhaft zu wer— 
den. Doch wer möchte ſeiner habhaft 
werden? Kein Geringerer als der eh— 
renwerthe Charles Rothſchild in Lon— 
bon, der die größte Flohſammlung der 
Welt hat. Flöhe ſammeln iſt für die— 
ſen Rothſchild derſelbe Genuß wie für 
Andere das Sammeln von Briefmar—⸗ 
ken, Münzen oder Schmetterlingen. 
Herrn Rothſchilds Ehrgeiz iſt es, auch 
den Polarfuchs-Floh zu haben. Er hat 
alle Flöhe, die es gibt, nur dieſen nicht. 
Daher hat er ein Boot ausgerüſtet, das 
in die arktiſchen Gewäſſer Nord-Ame— 
rikas fahren und den Polarfuchs-Floh 
ergattern ſoll, lebend oder kodt. Roth— 
ſchild bezahlt jeden Floh dieſerGattung 
mit 500 Dollars. So ſteht es in der 
Zeitung. Die Seeſchlange macht ſich. 

H. F. Ur ban. 
— —— — — — 


Der Marine⸗Dolch. 


Noch einen ganz bemerkenswerthen 
Beitrag zum Fall Hüſſener bringt die 
„Straßburger Poſt“, indem ſie darauf 
verweiſt, daß der Mord des Hartmann 
wohl nicht geſchehen wäre, wenn die 
Fähnriche zur See dieſelbe Waffe trü— 
gen wie die Unteroffiziere des Land⸗ 
heeres. Das Seitengewehr, wie es die 
Truppengattungen des Landheeres ha— 
ben, iſt vorwiegend zum Schlag geeig— 
net. Anders das Seitengewehr eines 
Fähnrichs zur See. „Schon die Be— 
zeichnung „Dolch“, die ihm der Volks— 
mund und auch wohl die Träger ſelbſt 
beigelegt haben, charakteriſirt die Waf— 
fe. Jeder ſieht auf den erſten Blick, 
daß dieſes Seitengewehr als Hieb— 
waffe ſo gut wie gar nicht brauchbar 
iſt, ſondern ſeiner ganzen Geſtalt nach 
nur zum Stechen dienen kann, wenn 
anders der Waffengebrauch überhaupt 
wirkſam ſein ſoll. Letzteres wird aber 
in den Vorſchriften ausdrücklich ge— 
fordert! ieſes Seitengewehr iſt 
alſo unbedingt als eine tödtliche Waffe 
zu bezeichnen, denn der Stechende kann 
die Tiefe eines Stiches nicht vorausbe⸗ 
ſtimmen, während ſich ein Schlag ſehr 
wohl mehr oder weniger wuchtig füh— 
ren läßt. Wenn Hüſſener der Träger 
einer Waffe nach Art z. B. des Infan⸗ 
terie = GSeitengemehres geweſen wäre, 
fo könnte man mit Sicherheit anneh- 
men, daß er vielleicht dem Hartmann 
ein Ohr oder Schlüffelbein entzmei ge⸗ 
ſchlagen Hätte, jevenfalld wäre aber 
Hartmann fon längft aus dem La= 
zarett entlaffen, anftatt daß über zwei 
Yamilien ein fo fehredliches Unglüd 
bereingebrothen wäre . . .“ 

Die „Rhein.Weftf. Ztg." bemerkt 


Heilung von Afthına und Henfieber. 


Die nachftehenden Ausfagen beftätigen die 
Behauptung von Dr. Echiffmenn, daf fein 
Heilmittel eine abfolute Kur von Aſthma 
und Heufieber bemirft. 

Frau Mary Zahery, Pleajant Hill, La., 
jagt: - „Ich habe Khre Aftma Eure als eine 
dauernde Heilung von Afthına befunden, yes 
gen weldes ic) es vor fieben Jahren anmwarnb- 
te.. ch habe nie den geringften Rüdfall jeit- 
her- gehabt. ch babe Ihr Mittel au als 
ausgezeichnet im Falle von Broncial Bes 
fhiwerden gefunden.“ 

Ein HeufiebersLeidender fehreibt: „Ich ha= 
be Heufieber feit 14 Yahren gehabt. Ach fauf- 
te ein Padet ihres Mittels (Schiffmann’E 
Aftbma Eure) von unferem Apoiheler und tn 
Bolge feiner Anwendung bin 
mer. zum erfien Mal von Heufieber verichont 
gm u Prant Guilfogke, 6257 

dge Upe., Rogboro, Philadelphia. 

Berlauft von Apothelern zu 50c und $1. 

Schickt Merle an Dr. R. Shiffmann, 
Box 8 St. Paul. Minn., für m : 

agi 


Sohle Herabfeßung an neifen Kam Mails für Damen 


Jede BWalft muß verkauft werben, ohne Nüdiiht anf Berluft uber früheren Preis. 
Ihr wißt mad das bebeutet—twir tragen unferen Berlüft Iieber jegt, ftatt diefe Maifts in die nächſte Saiſon her⸗ 
überzunefmen — Keine zueüdbehalten — Alle müffen fort, und zwar fchnell, — 
$1.25 $2.00 
Lawn Waiftß, Lawn Waiſts, 


mit Spitzen od 
br mit Gtideret befept, | Clunpfpigen befeht, | tiderei befehl, | Cildere Beleet am 


85c I8c 1.48 
- Weitere Herafegungen an Anterzeug und Strumpfwaaren 
die nich verſehlen werden ſchnellen Amſaß zu erzielen. 


1 w c Feine gerippte Damen-Unterhemden, hoher ober 1 w c 
9) niedriger Hald—Turze Aermel oder ärmelloes — .} 


Bercale Watit3 u. Dloujen für Ana» | — — enmwoll. Männer⸗Strüm⸗ 
os, 


$1.50 
Lan Waiftd, 


$ 2.50 u. 82.75 
Lawn Waiſts, 
mit Spigen oder mit 


$8 und $%4 
Zawn Waiſts, 
mit Stickerei beſetzt, 


1.98 





Blaue gerippte Hemden u. Hoſen für 
Knaben—ulle Größen, 29c 19€ 
Werth, zu 

Gerippie Hoien für Kinder, Grüße 16, 
18 und 20, weriy bis zu 2öc, 


ben—alle Größen, mtb. bis 12:e pfe, na 

50c, zu 196, 15c und 2 12c Werth, au 
Echt ſchwarze baumwollene Damen⸗ 
trämpfe—nabitod — 

2%c Werth — au 


Schwarze_ gerippte Kinderitrümpfe 
Baumwolle — td Werth, De 


Kurzwaaren 


Schwarze Tubular Shubfhnrüre — 
per Dugend 
4-Unzen Flafhe Mafhinenöl, 


Spien, Slickereien. 


Main Hloor. 


Spigen-Medaillond oder Serpentines, 
ſchwarz, weiß oder cream — wert 
bis zu 15c, au nu 


J Sqwarzes ſpangled Netting —für 
Sleiperbefag ib, $1.00— zu "ir... D0e 


J Stickerei⸗Beſatz u. Einſät 
Mufter—wertd 10c, zu 


J Neinfetd. Satin Gro8 Grain Band— Nr. 9, 
12 und 16 — werth 10c — ce 
per Yard ’ 


: Weihe baumwollene Blankets —echtfarbige 
Borderd — regulärer Preis 58c, e 
per Stüd c 
7 baumwollene —— Nua⸗ 
ität — große Sorte — regulärer m 
Preis 856 ver Paar 65€ 
Bett-Gomforters— volle Grb 
gulärer Preis $1.25— au 
Rothes dentihes Tiring—fhivere Qualität, 
regulärer Preis 30c, 19 
per Yard. ...... .... c 


Endgüllige Räumung ‚Don 
Kleiderfloffen. 


50.3öllige feine Mohair Siciliand — fdivarz 
und farbig—die reguläre 98c Qualität — 
müffen am Montag fort, 50 

500 
Eine Heine Partie von ſchwarzen oder far⸗ 
bigen Voiles— wahrend der ganzen Sollen 
berfauft zu 68c— am Montag, 39 

per Yard c 
50 Stücke feine Plaids und Waiſtiugs —alle 
in ſchönen Farhen und Muſtern — 15 

böllig 2ö5c werth, per Vard. ... c 


Räumung von Sttofüten, 
 Sablrahlen ec, 


in 
Aler, Kings 200 Yard 
Maltsinenfaden —— 


erlmutterlnöpfe — 
Dutzend für 


Spule 


Eiſenwaaren 


Meſſer und Gabeln —Cocoboal Griff, 
ver Paar 


Mesco Troden-Batterien — 
das Gtue zu. 


Canvas Bad Rafirmefier- 
— 


Blattirte Scheeren — 
7 und 8 Zoll, gu 


Htocerg: Altaklionen 


für Montag. 
nn MENT Free 2.21 


9. & ©. aranu!irter Zuder, 
15 Pfund für 
EoeD-Ee —— 
Too 
Der Radet Je — nie c 
eite Farina, Feiner el ·Syru 
Eee für... 13 | ke oc 
eine und flache 
udein, 5ie | Imperial Senf-Sar- 
per PBiund....@#2 dinen — % Größe, 
Importirte Linfen— | die Sc 5ie 
vier Pfund 19€ Sorte, zu oO» 
T Deite Seebed NRofi- 
efte Gewürsnelten, en— 
IE Die 


Montags 
Shaf-Spezialilälen. 


Schuhe für Anaben, Jünglinge, Miifes’ und 
Kinder, etwa 2560 Paar im Ganzen—leichte 
oder ExtenjionSohlen—ganz folide L 
Ehube, werih von $1.25 Dis 81.00 (EYE 
— QAusmahl, per Baar 

Feine Damenihnhe— Bict Kid, mit bandge- 
wendeten Sohlen oder Extenfion- 831 m 
Coblen, werth $2.50 5. $3.00, zutm4i+e) 
950 Baar Serge Haudflippers für Damen 


" 14c 


Wieboldts Beſt 


Lederſohlen —Größen 3 bis 8, 
ö 


Buritan Catſup, 


Vint 


Percnles, Slanelle, 
Finghams. 


Schwarz und weiße Shepherd Plaid 


dic 
Percaled, wertb völlig 10c, per Darb..94 


nen—1:Pf. PBadet— 
ürzen« und 
meptean Sitzen Dingdam, Delte ie | Mjenirie, Zoiteten. | Befianee &tärte — 


jet} per Bar 1 »fd. PBadet, 

Weiher, beitietter Ylanel-—pafiend f. 6. ir ken | ——— er bandbezogene Shields — 
Unterröde— wet). Tdc, per Ward Samilb oder Fels de 
30-Jöll. ‚bunfle_ ercaled — Dapbtha — 43c 50€ und be er * — 

„ou ẽ 75 äger für Männer — ge⸗ 
werih völlig 10c, der Dar A I gunitn — * od. zu ans Seide uns fanch import. Ela te 
Wollen gemiſchte ſchott. Plaids, für er Flaſche unparder Thee — Vebbings — Seide oder Leder—⸗ m 
Kinder-Schulfleider, werth 2öc, se 10€ zu per Pfun Enden —Auswahl ....... .. 2560e 


Auswahl von 50c und 75e Strohhüten fr 
Männer, Knaben und Kinder, 
ale Facons und Farben — 


Auswahl von $1.00 bis $2.00 Strohhitten 
für Männer—müffen diefen Montag 
berfauft werden— Auswahl 

1000 Dusend Shield Buws— gemadit aus 
bodfeiner Seide oder Satin — belle und 


..... 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Nidelgpiate. — Die New York, Chicago un» 
St. Lonis:@ifenbahn. 

Da Sale Gtr. Station, Ban Buren and La Sal 

Strabe. Ale Züge täglich. 


biergu: „Erft unter ber Regierungszeit Gifenbahn-ffahrpläne. 


Ber Show Gina dann. 


Bier Pimited Gchnellgüge tägl 4 me 
d» ©. Douis nah us er a ofen, » 
afb Gifendahn und Ridel Plate Bahn, mit eis 
ge“ ah a Buffet » Shlafmagsn Bus, abs 
en wechſel. 
3: gehen ad von Miecage wie ſolet: 
ia Wabefh. 
. Rbfahrt 10.09 Mittags, Unt. in New so 
Untunft in Bofton.. 5. 
Abfahrt 11.00 Ubembs, be in Rem York 7.: 
neunft in VBoßon..10. 
ta RNidel Blate 
Upfehet 10.35 orm., Untunft in Rem York 8. 
—— in Bofton.. 4. 
Wbfahre 10.15 Ubends, Untunft in Rew York 7.50 
Untunft in Bofton..10.30 Ü 
Büge geben ab van Et. — mie folgt: 


a abajip 
Gbfahrt 9.0 Ubdenad, Uatunf 


— 
8 


3 838 
GE ur 


t in Rem Dart 3.HR 
..  Untunft in Bolton... 5.50 R 
Gpfahrt 8,40 Ubends, Untunft in Rem Bert 7.50 9 
Untunft in Bofton..10.20 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwag 
Bias u, f. w. fprecht vor oder f&reibt an 
Generals BaffagiersYgent, 
5 Banderbilt Ung., Rem — 
Sen. Weſtern⸗Paſſaqgler⸗Agent, 
= — Str. a I. 
⸗Agent, in 
Ghicags, 3 


IE 


Illinois Gentral:Gifenbahn. 

MB: durchgehenden Züge fahren ab vom SZentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Barl Kom. Die Züge nah 
Dem Eüden können (mit Uusnahıme bes Seht nel 
guges) an ber 22. Gtr.:, W. Etr.s, Syde Parks 

Gtr.:Giation befiiegen erben. Gtabt- 

Se Office: 99 Mans Eir. und Auditorium 
otel. 

Durhsüge: Abfahrt. Untunft. 

R. Orleans, Memphis Speciat.. * es 10 

The Limited, nah Memphis, 

N. Orleand, Hast Springs, > * 6.20 8 
Arlt. Raſhville u. Florida. 
t. ,.Springo field, Dia⸗ 

pecia 1o. ⁊ 

. Louis and Gpringfield 

Daylight Special, Devatur... * 9. 

Kairo Local 5 

Ber-Gänchus — Ren Orleans 2. 
outhern Expre 

Champaign, Mattoon Erpreb.. 

Blioominäton und Chats worth.. 

Bloomington, Clinton, Decas 

— 
dans ville en 


Binone, Larroife, Mantas 
te und iveftl. Minnefote 
und Balotas 

Bond bu Lac, ee 5 6 


*11.05 Q 


Reenab— Menafba, Ups 
leton, Green Bap..... 
tofp, Uppleton Aunct. 
Wencminee, Iron Motıns 


tein 

Brieen Ban & Menominee 

Aſbland Burlen, Beifemer, 
tonmwoed, Mhinelander, 

Ofbtofb. Green Bay, Mes 
nomınee, Margueite u. 
Late Euperior 

Menikieu, Sault Ste. 

Rs 


752 


.goöR 


* 
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* 


ga2 regeee— 
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3 Ban 
+ 
Saht 5.2 
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Monon Noute —Deardoru Station. 
KidetsQffices: 232 Clart Str, umd 1. Rlafie Motels. 
Kelepbon Karr. 1245. Abfahrt. Unkunft. 

lorıda Vtd., durdhgeb. Gleeper * IL.MR 7.238 
— und Ginchnnati.. * 2452 *2BMM 
fapette und Louispile 8.00% 


— 
* 
8 
“= 


nbianapolis und Ginctnnati..** 8.30 8 
ndianapolis: und @ineinnati.. *12.00M 
afayette und Bloomingten.... 
La fahette A⸗como dation ° 
Lafayette und Sontsnille 9.0 
Andianapolis und Cinciuneti.. * 9.00 
‚Bid m. W. Baden Gprings * 8.80 
r. Lid u. W. Baden Eprings * 9.00 
“Töolih. ** Yusgenommen Geintagd. 
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St. Mary’s Academy 
NOTRE DAME, IND. 


Bine Meile werlih won Der Notre Das 
melininerfität. 


Die am fhönften und gejundeften gg Schulte 
im Weften. Geleitet don den „Gier of tbe 
Sch u. BR Ben in un 
menationalePatronage Grün j e 
ae enaliien tleitilae mil||  Sedeneie Drlanır auf Amin Buaen.. 
lide nnd Gejdhäfts Lokal » 758 55N 
x färe tollegialijde New ze & Wafbingten Bells 
m 
Dastement werden die Studenten für den 


Borbereitungd- De — 
ingt 
regulären, fpezielen oder kollegialiſchen Kurſus ingten, u.© 


Rem Dort, Wa k ⸗ 
— burg Deftibuled Limited 3.% 
vorbereitet. Bhpjitaliihe und Hemis ol. und fing Ggpr °7WR %502 
eLeboratorien find gut ausgeftattet. a Err. BOR 509 
a8 Mufil:Gonjerpatoriım IR 
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er A er aus men Sonntags. 
. Io ens 
nad den Plänen der beiten Maflifden Conſer— — —— 
Satotien geleitet. Das Kunſte⸗Dedar— 


tement if modelirt nach tonangebenden Kunfts CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


* 2 ee nn een ment 
ader mnter zwö ahren. urnen 
unter ber Seitung eines tabuirten von Dr. “The Maple Leaf Route.” 
Sargent’$ Rermal Scheel of Phyſical Culture, Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifen Gtr. 
—— modernen Gelegem || Die 115 Apams Ste. Zetepdon 308 Central. 
yeiten zue Seranbildung junger Damen für äglip; ** Taglih, ausgenommen Sonntags. 
glies ım Leben. Das beitändige Wachen 
der Wlademie het die Errichtung meiterer feiner 
de = —— hugieniihen Ausrüs 
ngen nothivendig gemacht. 
® Biger Breis. Des neue Gäuljahe 


innt am 8. September. 
en Rotalog und fpezieller Information 
ad: e an: 


The Directress, St. Mary’s Academy, 


Box 29 - Notre Dame, Indiana. 
ä15,11,18,25, 04 1,8,15,28,29 
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Baltimore & Ohio. 


3** Grand Gentral Pafjagier- Station; Tidet> 


KaiferWilhelms II. iſt der Marinedolch 
Abfahrt Anfun 
einem Kabetten mit dem Dolce eine 
Etadt:Tidet: Office 111 Adams Str. und Audi⸗ 
Stilett, fondern ein an der Koppel be- feed, 22 Start Cie, (ze. 
fwagens Baffagiere, 
noch jet in der Uniformirung ber Ma- une 
ber, mabe, Gong 
Dolch nicht verliehen. Diefes Seiten» —R 
tord· Jowa und Dakotas.. 
nicht, wenn ſchon die Kadetten abſolut Pe 
Et. Paul, Minneapolis, 
Hand eines jähzornigen, unreifen, juns | _WMadtfen, Janesvile.... 
Gefragt ift freilich leicht fo. Das wiſ⸗ 
am  liebiten hermetiſch abſchließen 
w., mit denen man doch nun einmal an Be ce 
Rodford und fjreeport—Abf. *97.15 B., *8.45 B.. 
10.20 B.. 4.45 R., *7. 
N Be Meption—Usf.>0.00 8... 4.00 | Metern Batfaei 
s Y iffe, dijon ·Abf. *3. * ji or affagieryn 
fiens nach der Anfhauung ſehr vieler ne ‚0 
TOR, *10.0R 
nur den Kabetten referbirt ift, ala be= 
Mr. + Tholih bis Oreen Bap. 
Leute. 
die nahegelegenen Sommer⸗Reſorts beſchrie⸗ 
fiees: 244 Elart Str. und Unditorium. Keine 
nach Empfang einer 2-Cent-Poftmarte, — 


den Kadetien wiederverliehen aus de— 
korativen Rückſichten. Seit Beginn der 
Rein Oert umb Bolton Egpreß...... 10.35 8 ER 
Rem Gert Erprek 
fchwere Blutthat verübt mar — trugen 
die Seefabetten und Fähnriche zur Gee | terium-@nnes. Telephone Gentral 307. 
Ghkage & NRortäiweRrru@tfenbapn. 
feftigtes Seitengemehr, db. h. eben. die Der —— 
biel weniger gefaͤhrliche Waffe. Dieſes Abe Oderland Amued — 
Bes Meines, Omaha Salt 
ont Beate, San iFrancıseo, } 
rine. Die Zahlmeifter = Applitanten nn 
tragen ’e8; ihnen wurbe feiner eit bei un. 4 Boins, Ger mn 
gemehr zeichnete ſich durch nn 00 u... wem sen 
den Handgriff al3 rein beforattbe | Wafon Gitn, geltmont, mail 
Di De Clinton, Gedar 
* a 
eine Waffe haben follen, biefes alte Deadmsd "11.08 
Seitengewehr der Kabetten mieber ein, „Huları," Matiien Io memn 
gen Menfchen nicht zu fo einem ber» Winone. 
hangnißvollen Inſtrument werden kann 
ſen wir. Jeder, der mit der Marine 
in Berührung gefommen ift,meiß näm- 
möchte gegen bie anderen im Offizierd- 
range ftehenden Marine - Angehörigen, | 
( 0,0 R Evdans ville ire und South.. 
Kantkakee und Silman 
Bord in derſelben Meſſe verkehren muß, Bu. 08 Dubugue, —* ity, Giong Falls s 
denn in Wirklichkeit — fängt doch der | "In B. aaa m an m, | Eması um Ehe 
5.0] ®R., zx6.0 ®,, | Rodford, Preeport, Duhnone... +35 R + 
izi i ieu zus! € 
jüngerer Offiziere, un fehr, febt bie» | Yenımautee ms. +3.00 2. #100 ©. *7.0 8. — ee 
Ier angehender Offiziere. 
© Taglig. ** Uusgenommen Sonntags. * Sonns 
Ras. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
ſonders werthvoll, als Standesahzei⸗ 
hen.” 
— 
der Titel eines hübſch illuſtirten Büch⸗ 
J— welches von der Chicago & Northive: 
e den, wie auch Anformation in Bezug 
u ommersoteld und Boardinghänfer, 
Zidet:Dffices: 212 Glarf Str. und Wells 
Str.:Bahnhof. (Tel.: 721.) 


70er Jahre — nachdem in Kiel von 
Re Lert umd Boten Eppteh...... HER 708 
fein an einem Bandelier hängenbes | 
ae Difie, 212 Slart Eir. (Tel. Gentrel 721, 
ne "Seitengetveße eriftiet | „Walertaerk Karaere 
n = Geitengemwehr ert 
felbe Kadette g a 
Yes Ungeles, Bortland. 
der Neuuniformirung ber Kabetten ber Bu ü kunst 
Maffe aus. Warum führt man alfo Derfersburg, Xrarr Br 
Blod His u. 
dies Geitengemehr, das alich in ber | EL SP —— 
iwie der Dolch in der Hand Hüffeners? 
lich, wie das Marineoffizierforps Ti 
die Sanitätsoffiziere, Ingenieure u. f. 
0,0R Minneapoli und Gt. 
1 Dmaha und Gioug City Pol 
Mensch erft beim Reutnant an, wenig» m RR 
Gerade diefe | ©.00 ®., **11.30 8., *2.00 R., *3.00 R., *5.00 Ru 
Kreife betrachten den Dolch, der eben 
——— x Täglich dis Menominee und Rdines 
Kurze Streifzüge Für gefhäftige 
ftern Eifenbahn herausgegeben wird, worin 
Eifenbahn: und Hotel: Preife ufw. Verſchickt 
a013,18,17,19,21,25,27,20,31 


— Fred. — Herr: „Sie bitten mid 
um ein Almofen und nehmen nicht ein⸗ 
mal denHut ab?" — Bettler: „Ad, 
Yieber Herr, das thue ich nicht aus Un» 
Höflichkeit. Da brüben fteht aber tin 
Schumann, und wenn ber Jieht, daß 
ich den Hut abnehme, fo bentt er, ich 
bettle; behalte ich ihn aber auf, fo 
hält er ung einfach für ein paar gute 
Betannte!” —— 

— Kaſernenhofblüthe. — Gei 
Mahlzeit): „Meier, Sie ſchmatzen ja 
vor Wonne, wie ein Kannibale, der 
feinen Hauptgläubiger verzehrt!” 


Abfahrt. Untunit. 

Minneap., St. Baul, Dubugue *8. VON. 
Ranjas City, St. Yoleph, OR BRD. 
Des Moines, Warihalltomn *11.M RR. "L.IOM. 
Eycamoıe und ‚Byron 310R. *10.40 8. 


SER 7.58. 


Zelet Die 


„Sonntagpoſt“. 





